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Inland, 
Meer il Cole: 


Wenigftens 77 „Bitanic‘-Pei- 
den bis jebt erlangt. 


12 ienlifirt. 


Die Unterfuhung durh Senats: 


Wer war der Dampfer in Sicht, der Feine 
Bilfe leiitete? 


Andere erbaulihe Ausiagen. 


New Hort, 23. April. Die „White 
Star“ Linie macht befannt, daß das 
Kabelihiff „Madan-Bennett“, wie es 
funtentelegraphifch meldet, bis jegt 77 
Leichen bon „Zitanic“-Opfern erlangt 
bat. 

Die Perfönlichteitt von 42 Leichen 
wurde feitgeftellt. Es find unter diejen 
noch feine der hervorragenderen Per: 
fönlichkeiten, außer wenn—ma3 wahr— 
Tcheinlich ift—mit „George W. Widen“ 
der Philadelphier Straßenbahnmagnat 
George W. Widener gemeint ilt. 

Folgendes find diefe Kdentifizirten: 
EM. Hoffman, Frau — Rob⸗ 
bins, William H. Harbeck, Malvolm 
Johnſon, A. J. Halverſon, H.W. Aſhe, 
Leslie Williams, A. H. Hayter, Jerry 
Monroſe, Frederick Sutton, J.S. Gill, 
Erneſt B. Tomlin, George Roſenſhire, 
N. Marriott, John H. Chapman, W. 
Colbine, H. Greenberg, Simon ©other, 
N. Eolas Rafher, —. Shea, George W. 
Miden, Ramon Xrtagaveytia, Nibil 
Shedig, Stemard Nr. 76, MHofite 
Draznoui, R. B. Att, Leslie Gilinsti, 
Frau Mad, Frau N. MeNamee, Cata- 
velas Baffilios, W. Bear; Mary Ma: 
nagan, William Sage, William Sage, 
James Tarrel, Henry D. Hanien, 
James Kelly, Mauretz Adahl, Rog. 
Hale, W. D. Douglas, J. R. Rice, 
Hilfszahlmeiſter, G. Hinckley, Hoſpi— 
talwärter, W. Butt, von der Beman— 
ung. 

Eine ganze Anzahl Namen ſtimmt 
nicht mit der Paſſagierliſten, ſoweit 
ſolche vorhanden ſind; man nimmt 
deshalb an, daß noch manche der Er— 
wähnten, von denen das nicht geſagt 
iſt, Mitglieder der Bemannung waren. 

Man erfuhr heute, daß unter den— 
Umgekommenen auch der Oberdirektor 
der Hollan d-Amerikaniſchen Dam— 
pferlinie- Jonkheer J. G. Reuchlin, iſt. 
Derſelbe war auf der Reiſe hierher, um 
geſchäftliche Vorbereitungen in Ver— 
bindung mit der kommenden Eröff— 
nung des Panamakanals zu treffen. 

Alle im Hoſpital liegenden Ueberle— 
benden — etwa ein Viertel der Ge— 
ſammtzahl — erholen ſich, und man 
erwartet keine weiteren Todesfälle un— 
ter ihnen. (14 der. von der „Earpathia” 
Geretteten waren bereits por der Errei— 
hung des New Norker Hafens, infolge 
der Bloßitellunag vor ihrer Aufnahme 
dur diefen Dampfer, aeitorben; 3 
Mitglieder der Bemannung waren 
fhon tot, als man die Inſaſſen der 
Rettungsboote aufariff.) 

Sortjeguna des Derhörs. 

Mafhingten, D. K., 23. April. 
Heute war der vierte Tag der Unter— 
fuhung der „Zitanic* = Kataftrophe 
durch ein Subfomite des Senats (die 
New Morker Verhöre mit eingerechnet), 
und die Mitglieder des Ausichufles 
find überzeuat, daß noch viele Tage 
für meitere Werhöre erforderlich fein 
werden. 

olgende Tatfahen murden 
geitern Nachmittag durch 
fagen ermittelt? 

Daß ein Dampfer, deifen Name 
nicht befannt ift, innerhalb 5 Meilen 
bom „Iitanic” zur Zeit war, als biefer 
gegen den Cisberg rannte und allem 
Anfchein nad die Notfianale des „Ti- 
tanic” fah und vermutlich auch beant- 
wortete, jedoch Feine Hilfe Letitete! 
(Diefe jenfationelle Mitteilung machte 
der Vierte Offizier vom „Zitanic“, X. 
3. Borhall.) 

Daß I. Bruce Jsmay, der Ober- 
Direktor der „White Star“-Linie, wie— 
berholt drahtlofe Depeihen an deren 
New NYorker Büro ſandte, worin er 
darum erfuchte, den Liniendampfer 
„Sedric" unterwegs feltzubalten, da= 
mit er fogleich auf der See die überle- 
benden „Zitanic“-Angeftellten von ber 
„Sarpathia” weg und nad England 
zurüdnehme. 

(Bizepräfident Franklin wollte dies 
lediglih damit entfchuldigen, daß er 
Tagte, die Dampfergefellfchaft habe fich 
verpflichtet gefühlt, die Leute „fo 
Tchnell, wie möglich, nach ihrer Heimat 
zurüdzubringen, wüürde aber feinen 
folder Art weggebracht haben, wenn 
—* en für ein VBerhör verlangt 

e, 
Daß Jamay ferner darum erfüchte, 
Die white Star Seſellſcha 


noch 
Zeugenaus⸗ 


„verläßliche Männer“ ſende, um die 
„Titanic“-Rettungsbootte von der 
„Carpathia“ wegzunehmen, ſowie dieſe 
die Quarantäne erreiche. 

Daß den Beamten der „White Star“ 
Linie bekannt war, daß nicht genug 
Rettungsboote auf dem „Titanic“ wa— 
ren, um die Schiffsinſaſſen zu irgend 
einer Zeit zugleich darin unterzubrin— 
gen! 

„Titanic“ war auch das tiefſte Schiff. 

New Horf, April. In ber 
„KRautical Oazette”, der befannten 
Wochenschrift fürSchiffahrtäintereffen, 
wird darauf hingemiefen, daß der uns 

| geheure Dampfer auch der tiefite 

geweien jei, der jemala auf See ge 
| fommen, und daß er daher vielleicht 
auf eine, weit unter Waffer befind- 
liche Fels- oder Eiätlippe hätte rennen 
fönnen, über melche andere Schiffe 
wohlbehalten hinweggekommen jein 
würden! 

Die „Gazette“ regt daher eindring— 
lich an, daß mindeſtens von der ameri— 
kaniſchen Regierung eine gründliche 
Tiefvermeſſung jener Unheilsgegend 
veranſtaltet werden ſollte. 

Jedes auftreibbare Rettungsboot 
und Rettungsfloß in New York ift von 
der Cunardlinie aufgekauft worden, 
um die Ausſtattung der „Mauretania“ 
zu vervollſtändigen, welche Mittwoch 
früh 1 Uhr von New Mort abfährt. 

Mit allen dieſen hinzugekauften 
Booten kann „Mauretania“ etwa 2000 
Perſonen in Rettungsbooten unter— 
bringen, Bemannung aber eingerechnet. 
(Noch lange nicht zu viele für eine 
Saiſonfahrt! Aber der Dampfer ſoll 
auf der anderen Seite noch mehr Boote 
anſchaffen, — was wegen des Mitbe— 
werbs aber nicht ſo leicht ſein wird!) 

Die Sammlungen für die Hinter— 
bliebenen der ärmeren Umgekommenen 
werden fortgeſetzt. 

Waſhington, D. K., 23. April. We— 
gen der Verwirrung, welche durch den 
rieſigen Zudrang zu den Verhören des 
„Zitanic”“ = Unterfuchungsausfchufjes 
bom Senat hervorgerufen wurde, und 
der beitändigen Unterbrechungen beim 
Ausfragen von Zeugen, hat dasKomite 
fich entichlojien, ferner das allgemeine 
Publitum auszufperren. Daher wurde 
die Unterfuchhung nach einem fleineren 
Zimmer im Senatsbürogebäude ver=- 
legt; und es werden nur noch Zeugen 
zugelafien, welche an der Unterfuchung 
beſonders intereſſirt ſind, ſowie Ver— 
treter der Preſſe. 

Dieſer Beſchluß war eine große Ent— 
täuſchung für Tauſende namentlich 
Frauen, und rief hundertfache Proteſte 
hervor! 

Bei Wiederaufnahme des Verhörs 
wurde bekannt gemacht, daß J. B. 

| Borall, der vierte Offizier vom „Tita- 
tanic”, erfranft ift und daher vorerft 
feine Ausjagen nicht fortlegen fann, 
daher wurde der Dritte Offizier des 
Schiffes, 9. I, Pittman, auf den Zeu— 
genitand gerufen. 

Pittman mar bei den Probefahrten 
des neuen WRiefendampfer3 zuaegen; 
folche beitehen, wie er jagt, aus dem 
Herumfahren in Kreiien, anderen vor- 
geichriebenen Epolutionen und der 
Richtigftellung der Kompaffe. Schnel- 
ligfeitsproben fanden nicht jtatt, und 
B. alaubt überhaupt nicht, daß die 
„White Star”-Linie folche vornehmen 
läßt. 

Dann ſchilderte der Zeuge die Fahrt 
des „Titanie“ von Southampton nach 
Cherbourg und weiter. 

Er ſagte, es habe nicht zu ſeinen 
Pflichten gehört, den Leuten Uebungen 
vornehmen zu laſſen. Bootsübungen 
fänden nur in Southampton und 
Queenstown ſtatt; die in Southamp— 
ton hätten nur aus dem Senken und 
Heben von 2 Rettungsbooten beſtan— 
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zuftellen, und nur 16 Mann hätten 
daran teilgenommen! Fyeuerübungen 
jeien gar feine vorgenommen morbden. 

Zeuge war Samftag und Sonntag 
einen Zeil der Zeit auf der Schiffs- 
brüde. Er behauptete, feine Eisberge 
und fein freies Ei$ am Samijtag be- 
merft zu haben, und au am Sonntag 
nicht. 

Der Umitand, daß die Temperatur 
niedriger jet, fügt er hinzu, fei noch 
fein Bemeis für die Nähe von Eis, und 
das Sollte man doch auch in den Ber. 
Staaten mit ihren häufigen Tempera: 
turberänderungen miflen. Er erflärte 
ferner, er habe in ferner ganzen jee- 
männijchen Erfahrung überhaupt nur 
einen Eisberq gejehen. 

Sen. Smith, der Vorfiter vom Aus- 
ihuß, meinte, die Nähe von Eis fünne 
fih auf eine ganze Anzahl Arten ver» 
taten, —aber Pittman behauptete fteif, 
e3 gebe tatjächlich feine andere Art, die 
Nähe von Eiöbergen zu bemerfen, al3, 
fie zu fehen, mas auch immer die Wif- 
fenichaft jagen möge! 

Smith frug ihn, ob er wüßte, daß 
auf der „Zitanic”- Fahrt alle zmei 
Stunden Proben ı de Waſſers vor— 
genommen murden. 

„Jawohl, das iſt die Gepflogenheit“, 
war die Antwort. 

„War es nicht etwas mehr als das, 
— war es nicht ein Verſuch, die Nähe 
von Eis zu entdecken?“ frug der Aus—⸗ 
ſchußvorſitzer eindringlich. 

„Nicht, daß ich wüßte, mein Herr“, 
antwortete Pittman. 

Pittman gab zu, daß der Vierte Of⸗ 
——— — 


den, und auch das nur, um das bris | 
tiſche Handelsminiſterium zufrieden 


Chicago, Dienſtag, den 23. April 1912. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


es auf der Karte mit einem Kreuz 
verzeichnete; dieſes Zeichen ſei aber, ſo— 
weit er ſich erinnere, nördlich vom 
Kurs des Schiffes geweſen. 

Er ſelber will erſt am Montag Eis 
bemerkt haben, — etwa ein Halb⸗ 
dutzend Eisberge, — als er ſchon in 
dem Rettungsboot war, welches nach 
der „Carpathia“ auftrebte. 

Auf die Frage, ob Feuer im unteren 
Sciffsraum (Kohlenbunter) des „Ti- 
tanic“ nach der Abfahrt bon South: 
ampton aeiweien jei, ermiderte Pitt- 
man: „Das ift das erjte Wort, was ich 
dabon höre!“ 


„Birma“ durch Eisınaffe ausgefperrt! 

Maasluis, Holland, 23. April. — 
Maffen von Eis verhinderten den ruf: 
ftihen Dampfer „Birma“, welcher am 
11. April von New Yort nad Rotter- 
dam und Libau abgefahren war, den 
„Iitanic* in Beantwortung feines 
drahtlojen Hilferufes zu erreichen. 

Kapitän Stolpin fagte, fein Schiff 
fei nur 100 Meilen vom „Titanic“ 
entfernt gemwejen, als der drahtlofe 
Hilferuf von diefem eintraf. „Birma“ 
jei eigends nach der Stätte hingefah- 
ren, habe jedoch megen der ungeheuren 
Maffe bon Eisbergen und Eisjchollen 
einen Ummeg machen müfjen. Als 
„Birma“ fchließlich den Schauplaß er- 
reichte, fam ein Telegramm von „Gar: 
pathia“, daß die „Zitanic”-WVoote auf: 
gegriffen feien, daß aber der Linien= 
dampfer verjunfen jei. 


Songreh. 


Majhinaten, D. K., 22. April. 
Martine von New Kerfey brachte im 
Senat eine Refolution ein, welche ver- 
lanat, daß der Präfident mehrere 
Zollkutter nach der „Titanic“-Un— 
glücksſtätte ſende, um noch mehr Lei— 
chen zu ſuchen, und daß dieſe Kutter 
mindeſtens einen Monat dort bleiben 
ſollen. 

Dieſe Reſolution wurde an den 
Handelsausſchuß verwieſen. 

Das Abgeordnetenhaus ſetzte die 
Erörterung des Poſtdienſtetats fort. 

Abg. Campbell machte einen Angriff 
auf den Ex-Präſidenten Rooſevelt, den 
er beſchuldigte, Jeden anzugreifen, 
welcher in irgend einer Frage nicht mit 
ihm übereinſtimme. 

Das Flottenkomite des Abgeordne— 
tenhauſes willigte ein, zur Veraus— 
gabung von $1,000,000 zu ermädhti- 
gen, für ein meltmweites funfentelegra- 
phiiches Syitem für die Flotte. 

MWafkington, D. K., 23. April. Dem 
Senat wurde ein Konferenzausjchuß- 
bericht eritattet, melcher verfündete, 
daß es zu feiner Einigung zwifchen 
den Vertretern beider Häufer über die 
Refolution bezüglich eines Verfaſ— 
fungszufages zuguniten Direkter 
— der Bundesſenatoren durch 

as Volk gekommen iſt. Der Bericht 
eat hinzu, daß die Vertreter des Ab- 
georbnetenhaujes verlanaten, da dem 
Kongrek aller Aufficht über die Sena= 
torenmwahlen entzogen werde. „Diejes 
Rechtes darf der Kongreß unter feinen 
Umjtänden beraubt werden“, fagte Sen. 
Clark, eines der Konferenzmitglieder; 
„das greift unmittelbar an die Wur- 
zen des Gefetaebungsdepartements 
unferer Regierung.“ 

Rom Arbeitsfelde. 

Bridgeport, D., 23. April. Zehntau— 
fend Kohlengrubenleute im  öftlichen 
Dhio nahmen heute die Arbeit wieder 
auf, nachdem fie feit dem 1. April mü- 
Big gewejen. 

Mie es heikt, werden die Gruben: 
leute in Plum Run, Bradley und 
Piney Forf, mo die Regeln, melche 
den PBumpenleuten und Reparatur: 
arbeitern die Yortfegung ihrer Tätig- 
feit auch während einer Arbeitsfuspen- 
fion geftatten, verlegt morden fein 
follen, vom Verband der Gruben- 
arbeiter jtreng gemaßregelt merden. 


— 


Ausland. 


Der nädite Nordd, Lloyddampier. 


Berlin, 23. April. Der neue Rie- 
fendampfer, melchen der Norddeutjche 
Lloyd am 11. Auquft auf der Sct- 
chaumerfte bejtellte, follte fürzlichen 
amerifanifchen Angaben zufolge eine 
Verdränaung bon nicht meniger, als 
54,000 Tonnen haben; und es hieh 
gleichzeitig, daß die Erbauung von 
noch mehr derartigen Ungeheuern ge— 
plant werde. 

Der Norbd. Llond erklärt jedoch 
biefe Angaben für meit von der Wahr- 
heit abweichend und fünbiat an, daß 
der obiae neue Dampfer eine Verdrän- 
gung bon „nur“ 35,000 Tonnen ha- 
ben wird. 


Reihstag und Wehrvorlagen. 


Berlin, 23. April. Herr Kühn, 
Sekretär des Reichsſchatzamts, führte 
im Reichstag die Wehrvorlagen im 
Einzelnen aus. Er gab zu, daß die 
größte Sparſamkeit in allen Departe— 
ments geübt werden müſſe, um neue 
Steuern zu vermeiden. 

Der ſozialdemokratiſche Abgeord⸗ 
nete Haſſe kündigte an, daß ſeine Par⸗ 
tei ſich entſchloſſen habe, einer Er- 
böhung der Steuern zu opponiren. Die 
Sprecher des Zentrums dagegen er- 
Härten, die Vorlagen, einfchließlich der 
finanziellen Dedung, unterftügen zu 
wollen. 

— Ungenehme Gelbftenttäufchung. 
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‚pferinnen beteiligten, 


Berfahren gegen Owens, 


Senator Madigan bahııt die Erhebung 
von Unflagen gegen Countyrichter an, 
(Eigenberidt der „Ubendpoit“.) 

Springfield, JU., 23. April, Ein 
Antrag, der auf die Erhebung von 
Antlagen gegen Countyrichter John 
E. Owens durch die Legislatur hin- 
zielt, wurde heute im Senat von Sena= 
tor John E. Madigan vom 21. Se- 
natöbezirt eingebracht, al beide Häu- 
fer zufarhmentraten, um die vom Gou= 
berneur angeordnete Gondertagung 
fortzujeßen. 

Der Beihlußantrag Senator Ma: 
digans enthielt eine Schilderung der 
Vorgänge, die dem demokratischen 
Gountyfonvent in der Waffenhalle des 
7. Regiments vorangingen, der jtatt- 
fand, nachdem die Türen der Waffen: 
balle auf den Befehl de3 Countyrich- 
ter3 hin eingejchlagen worden waren. 

Der Antrag verlangt die Ernen- 
nung eines Fünferausfchuffes durch 
dei Genat, der die Begleitumftände 
unterfuchen, Beweigmaterial ſammeln 
und dem Senat Bericht abitatten fol, 
wer verantwortlich zu halten ijt, und 
ob die beteiligten Perfonen zivil- oder 
ftrafrechtlich verfolgt werden follen. 

Ein glänzender Tribut wird den 
Helden des Dampferd „Zitanic” in 
einem Beichlußantrag gezollt, den 
Staatsfenator Beall von Alton ein= 
brachte. Der Gouverneur wird ermäd)- 
tigt, aus einem ihm zur Verfügung 
ftehenden Fonds die nötigen Mittel zu 


; bemilligen, um der Not und dem Elend 


unter den Ueberlebenden abzuhelfen. 

Den Gejchäftsregeln gemäß murde 
der Antrag bis morgen zurudgelegt. 
Das Haus drüdte jein Beileid aus, 
indem es jich auf den Antrag des Ab 
geordneten B. Mt. Chiperfielo bis zum 
Ytachmittag vertagte. 

Sm Haus wird heute Nachmittag 
die Vorlage zur Beratung fommen, die 
fih auf die Verjicherungsraten des 
Drdens der „Modern Woodmen“ be= 
zieht. Das Haus wird als Plenar- 
ausjhuß tagen. 

Die Borlage des Abgeordneten Hull, 
die der Sübdpartbehörde das Recht er- 
teilt, Uferrechte im Enteignungsperfah- 
ren zu erwerben, wird morgen im 
Rehtsausfhuß zur Beratung tommen. 

ie eedee 


Eine Weiberſchlacht. 


Wurde heute im Kriminalgerichtsge baude 
ausge fochten. 

Im Korridor des fünften Stock— 
werks vom Kriminalgerichtsgebäude 
auf der Nordſeite kam es heute Mittag 
zu einer förmlichen Schlacht zwiſchen 
wütenden Frauen. Frau Margaret 
Anderſon und Frau Ethel Stevens, 
beſchuldigt, durch einen Schwindel 
Waaren von einer Firma der unteren 
Stadt erlangt zu haben, wurden vor 
Richter Kerſten unter der Anklage des 
Diebſtahls prozeſſirt. Die Stevens 
behauptete, ſie ſei von ihrer Mitange— 
flagten, die zugleich ihre Baſe iſt, zur 
Diebin ausgebildet worden. Trogdem 
wurde die Underfon wegen Mangels 
an Beweiſen freigefprochen. Das Ur: 
teil über die Stevens "hat der Richter 
lich noch vorbehalten. Als die Ander- 
jon aus dem Gerichtsfaal kam, traf fie 
auf dem Korridor mit der Mutter der 
Stevens zufammen. 3 entfpann fich 
zwilchen den Beiden ein Wortgefecht, 
bas bald zu Tätlichfeiten ausartete, an 
denen jich auch Freundinnen der Kam: 
während die 
Stevens, im G©erichtsfaal wenigjtens, 
wacker mitſchrie. Es mußte ein 
Dutzend Hilfsſheriffs aufgeboten wer— 
den, um die ſtreitbaren Damen zu 
trennen. 

— —— — 


Naſſes Grab, 


Die beiden Arbeitsgenoſſen des Ertrunke— 
nen gerettet. 


Drei auf dem Dampfer George Van 
Vleck, der in der Nähe der Diviſion 
Straßen-Brücke vor Anker liegt, be— 
ſchäftigte Schiffsleute waren heute 
Nachmittag damit beſchäftigt, ſeine 
Außenſeite mit einem neuen Anſtrich 
zu verſehen, als ein anderer Dampfer 
vorbeifuhr und das Waſſer auf— 
peitſchte. Die Folge war, daß das 
Schwebegerüſt, auf dem die Drei ſtan— 
den, zuſammenbrach. Die Leute fielen 
in den Fluß. Einer von ihnen, der 19- 
jährige Jorgen orgenjen, ertrant. 

Geine beiden Genoffen, der 20jähri: 
ge Albert Olfon und der  19jährige 
Gilbert Dlfon, tonnten rechtzeitig her: 
ausgefifcht und gerettet werden. Die 
Polizei hat fich vergeblich bemüht, bie 
Leiche des Ertrunfenen zu bergen. 

SYorgenfen und feine beiden Genof- 
fen find erft im November vorigen 
Sahres aus ihrem Geburtsort, Sta— 
banger, Norwegen, nad) Chicago ge- 
fommen. 

— ee 


Dampfernahriditen. 
Angelommen: 
New Vorl: Cameronia bon Glasgoiv. 
Sibraltar: Berlin, von New Vorl nad Genua 
und Neapel. 
Neapel: Eretic bon Boiton 
Mopille: Columbia, Don New Port nad 


Slasaom. 
— 0 0.0.0 — 


Das Wetter. 


Ebicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen flar bei langfam zunehmender Luft» 
wärme; Südmwejtwind. 

Iuinois: Heute Abend und morgen ar; heute 
Adend —— 

Niedermichi Heute —728 morgen 
tar; heute bend ein KR. 

Wistonfin: Unbef enmeber heute 
Abend oder mogen ni ich Peace Ne 
genfhauer;- der. Naht 
wabeideinüg 


Ein Schritt vom Wege. 


Fran Belle Teller machte eine 
trübe Erfahrung. 


Schlimm zugerichtet. 


Die Polizei fahndet auf ihren Angreifer. 
— Fanatiſche Zioniten vergreifen ſich 
an ihrem ſtellvertretenden Bürgermei⸗ 
ſter. — In der Wohnung überfallen. 


Bewußtlos und aus einer Schädel— 
wunde blutend. murbe heute Morgen 
um halb 5 Uhr die 28jährige Frau 
Belle Teller, Nr. 9350 Looıni3 GSttr., 
von einem Neger auf dem Bürgerjteig 
an W. 23. Straße und Armour Ave. 
gefunden. Die jogleich benachrichtigte 
Bolizei jchaffte fie nach dem Peoples- 
hofpital. Dort ins Bemwußtjein zus 
rücdgerufen, machte fie folgende An— 
caben zur Sache: „Sch bin die Gattin 
des Buchhalters Kohn Grant Teller. 
Geftern Abend machte ich in einem 
Theater die Belanntichaft eines Mans 
nes, der mich veranlaßte, mit ihm eine 
Spazierfahrt durch den Rotlichtbezirk 
zu machen. Gegen 4 Uhr Morgens 
Stiegen wir an Armour Xoe. und 23. 
Straße aus. Gleich darauf verlangte 
mein Begleiter meinen Schmud. 
zcg einen meiner Diamantringe vom 
Finger, warf diefen ihm vor die Füße 
und fagte: „Da, nehmen Sie!” Statt 
den Ring aufzuheben, z0g er einen Ne= 
bolvder und jchlug mich mit dem Kol- 
ben nieder. Das ift Alles, deffen ich 
mich entfinne.” 

Khr Gatte befuchte fie im Hospital, 
hielt fich furze Zeit bei ihr auf und 
entfernte fich mieder, ohne fich zur 
Cache geäußert zu haben. 

Der Zuftand der Frau wird für be- 
denklich gehalten. 

Zur Ehre Gottes. 

An Zion City hat die ftreitbare 
Kirche der meltlichen Obrigkeit ven 
Krieg erklärt. Der ftellpertretende 
Bürgermeifter &. Miller ift jcehlinm 
verbläut morden. Mehrere Bürger 
haben leichtere Verlegungen erlitten. 
&3 find 50 ©onderpoliziften vereidiat 
worden, und man muntelt, daß die 
Staatömilig zur Unterbrüdung der 
Kramalle, die feit Samstag Moraen 
an der Tagesyrdnung find, aufgeboten 
werden Toll. 

Etwa 500 vom Oberauffeher Boli- 
ba ausgewählte „KRreuzfahrer”, an de= 
ren Spibe der WeltejteRoyal jteht, hat- 
ten geharnifchten Proteft eingelegt ge- 
sen die Gepflogenheit von Angeltellten 
der Eoof Electrical Eo., die in bori- 
aer Woche die früher Doriefche Kirche 
bezogen hat, öffentlich zu rauchen, zu 
trinfen und mit den Jungfrauen in 
Zion City zu Tiebäugeln. Als eine 
Aborbnung bei dem Gefchaftzführer 
der Firma vorfprah und verlangte, 
daß die Firma ihre Anlage nach einer 
anderen Ortichaft verlege, wurden bie 
Abgeſandten angeblich hinausgemwor- 
fen. 

Samstag Abend marjchirten 300 
Kreuzfahrer nad) dem Bahnhof, nah- 
men zwei in Marjhall Fields Spiken 
fabrit bejchäftigte Männer, die eben 
mit brennenden Zigarren dem Fuge 
entitiegen waren und fich meigerten, 
das Rauchen einzuitellen, nach heftigem 
Kampfe gefangen und fchleppten Tie, 
Iriumphliever jingend, zur Wache. 
Bor diefer murde Halt gemadt und 
die Polizei aufaefordert, die Sünder in 
ihre Obhut zu nehmen. Miller fan 
auch bald heraus, nahm aber angeb- 
ih für die Gefangenen Partei und 
aina, ohne viele Worte zu verlieren, 
mit einem derben Knüttel auf die Fa— 
natiker los. 

Die ſtürzten ſich auf ihn, ſchlugen ihn 
nieder, verbläuten ihm die Augen und 
nahmen, ehe Marſhall Hoover und Ge— 
ſundheitskommiſſär Hellingsworth 
ihm zu Hilfe kommen konnten, ihm 
den Knüttel ab. Dieſen zeigte Voliva 
während des Sonntagsgottesdienſtes 
ſtolz den Gläubigern. Er ermähnte 
aber nicht, daß die weltliche Obrigkeit, 
drei Mann ſtark, das Kreuzfahrerheer, 
beſtehend aus 300 Gottesſtreitern, ge— 
zwungen hatte, die Gefangenen lau— 
fen zu laſſen. 


Kampf mit einem Einbrecher. 


Als geſtern Abend die Wittwe 
Catherine Wilt in ihrer Wohnung, Nr. 
3154 Kolorado Ave. einen Einbrecher 
überrumpelte, ſprang ihr der Kerl an 
die Kehle und bemühte ſich, ſie zu er— 
würgen. Sie wehrte ſich mit dem 
Mut der Verzweiflung. Als im Ver— 
laufe des Kampfes eine große Vaſe 
umgeworfen wurde und polternd auf 
den Fußboden fiel, ergriff der Raub— 
geſelle, von paniſchem Schreck er— 
faßt, die Flucht. Die ſchon zuſam— 
mengetragene Beute ließ er im Stich. 
Es gelang ihm, unbehelligt zu entkom⸗ 
men. 

Man mutmaßt, daß es derſelbe 
Spitzbube war, der kurz zuvor in die 
Nähſtube der Kleidermacherin Kathe— 
rine MeLaughlin, Nr. 204 S. Kedzie 
Ave., ſich Einlaß zu verſchaffen ge— 
mußt, Beute im Werte von $150 ergat⸗ 
tert und auch verſucht hatte, in die im 
ſelben Hauſe gelegenen Sprechzimmer 
der Aerzte Timothy Quigley und = 
D’Herrin — 


i 
er der Mi 


ter Der 
Company, Nr. 175 W. Jadjon Boule- 
bard, wurde geitern alö angeblicher 
Suftizflüchtling verhaftet. Den An— 
gaben der Polizei gemäß war er im 
Jahr 1908 in Memphis, Tenn., unter 
der Anklage verhaftet worden, feinen 
dortigen Arbeitgebern $500 unter: 
Ihlagen zu haben. Gegen Bürgichaft 
auf freien Fuß gefekt, joll er flüchtig 
geworden fein und fich bis geitern fei- 
ner Verhaftung zu entziehen gewußt 
haben. 

Er tit verheiratet und Vater 
liebenjährigen Tochter. 

Unter der Anklage, Geichäftzleut: 
aller Art mit wertlojen Ched3 hinein- 
gelegt zu haben, wurde geitern der 23- 
jährige Robert 9. Milftead verhaftet 
und in der Wache an ©. Clarf Straße 
eingefperrt. Er behauptet, der Sohn 
eines Direktors der Mutual Life In- 
jurance Company in New Port zu 
fein. Gein Vater habe ein Yahresein- 
fommen von $50,000. 

Ralph Gurfe gefunden. 

Der 15jährige Ralph Gurke, der 
am 11. April feinen Nr. 1103 NR. Baus 
lina Straße wohnhaften Eltern ent— 
lief, ift auf dem bei Itasca, Ill. ge— 
legenen Anweſen des Sandiwirta Henry 
Kajting, wo er Beichäftigung gefunden 
batte, ermittelt und geftern feinen EI- 
tern wieder zugejtellt worden. Dem 
Kajting hatte er erzählt, daß er durch— 
gebrannt jei, meil der Vater ihn 
jchlecht behandelt hätte. 

Der Fleifchwaarenhändler Adolph 
Schilling, Nr. 3142 N. Kimball Upe., 
bat geitern Abend die Polizei erfucht, 
doh Nachforfchungen anzuftellen nach 
dem Verbleib jeiner feit Sonntag 
Abend vermikten 17jährigen Tochter 
Katharine. Er befürchte, daß dem 
Mädchen etwas zugeftoßen fei. 

Die Waffe entlud fich. 


Im Sprecdhzimmer ihres Arbeitge- 
berg, des Dr. George W. Tuder, Nr. 
1656 W. Mabdilon Str., balaten ſich 
geſtern der 18jährige Roman Cor, Nr. 
336 N. Wood Str., und der 16jährige 
Win. %. Call, Nr. 16 ©. Lincoln Str., 
um den Befit eines dem Arzte geho- 
renden Revolvers. Bei diefer Gelegen- 
heit entlud fich die Waffe, und Cor 
wurde bon der Kugel getroffen. Er 
liegt jetzt in bedenklichem Zuſtande 
darnieder. 

Wieder im Garn, 

Auf allgemeine Verdachtsgründe⸗hin 
wurde Samſtag Abend in Elgin der 
ehemalige Zuchthäusler Jakob Moß 
verhaftet und geſtern einem dortigen 
Richter vorgeführt. Der ſtrafte ihn 
wegen unbefugten Waffentragens und 
weil er angeblich Einbrecherwerkzeug 
hei ſich hatte, um 850, erließ ihm dann 
aber die Strafe. 

Zwei Stunden ſpäter nahmen hie— 
ſige Detektives den Burſchen feſt. Er 
iſt angeblich verdächtig, ſich am 12. 
Juli 1011 an der Plünderung des La— 
dens der Yumeliere Cole & Young, 
Nr. 9144 Commercial Aoe., Chicago, 
forwie am 20. Juli vorigen Jahres am 
Raubüberfall im Laden des Yumeliers 
E. F. Franklin in Kanfas City, Mo., 
beteiligt zu haben. Yn Franklins La- 
den haben die Räuber angeblich Beute 
im Werte von $5000 ergattert. 

_—1 — 


Unbegreiflid. 


einer 


ohne jegliche 
niedergeſchlagen. 

An W. Chicago Ave., nahe Dear— 
born Ave., wurde heute früh um halb 
drei Uhr der 33jährige Schuhhändler 
Wm. L. Dunn, Nr. 673 N. Clark 
Str., von einem Kerle, der an der Gaf- 
fenmündung auf der Lauer geleaen 
hatte, mit einem Knüppelbieb zu Bo— 
den geitredt. Der Miphandelte befin- 
det fich in feiner Wohnung in ärzili- 
cher Behandlung. Der Täter, ber fei- 
nen Verjuch gemacht hatte, ihn zu be— 
rauben, ift entfommen. 

Dunn erklärte, nicht begreifen zu 
fönnen, weshalb er niedergeichlagen 
worden fei. Er lebe mit Jedermann in 
rrieden und habe feines Wiffens fei- 
nen Feind. 

——— 


Ein Pechvogel. 


Angeblich Veranlaſſung 


Seine beiden Genoſſen bewerkſtelligten 
die Flucht. 

Drei Gefangene ſetzten geſtern Nach— 
mittag über die 16 Fuß hohe Mauer 
des ſtädtiſchen Arbeitshauſes. Einer 
der Burſchen, Walter Burke, ſtürzte 
beim Abſpringen und brach die Beine. 
Seine Genoſſen, Frank MeGuire und 
Karl Burſche, entkamen, obgleich ihnen 
mehrere blaue Bohnen nachgeſandt 
wurden. Der Verunglückte liegt jetzt 
im Spital der Strafanſtalt darnieder. 
Er war im März wegen unordentlichen 
Betragens unter 3100 Strafe der An— 
ſtalt überwieſen worden. Die entkom— 
menen Genoſſen hatten wegen Dieb— 
ſtahls je ſechs Monate Strafhaft zu 
verbüßen. 


— — — — — — 


Vermißt. 


Samuel Hirſch, Nr. 3539 Indiana 
Ave., der Präſident der Hirſch Tailor— 
ing Company, Nr. 116 Oſt 35. Str., 
hat die Polizei erſucht, doch Nachfor— 
Ichungen anzufiellen nach dem Verbleib 
feines feit acht ITagen vermihten Soh- 
nes Julian. Diefer habe immer für 
das Heer und die Marine gefehwärmt. 
Er, der Baker, glaube daher, daß ber 
veder für die Bunbes- 


Federal Union njurance 


24. Jahrgang— Ro, 97° 2 


Beginnen Anterfandkungen 


Dunmes Anhänger wollen VBorft 


der jtaatl. Varteileituug ernennen 


Berfprehen Unterftügung. 


Samuel Alfchuler und Ben Caldwell 


len für ihren fiegreihen Mitbemer er \ 
Anfprahen halten. -Blodi und Dopida 


verzichten auf Nadzählung, 


Unterhandlungen, 


auszuwählen, 
geſinnt iſt, werden 
ſten Tagen eröffnet 
Vorſchlag findet 
Kreiſ en 


der ihm freundlich 


werden. Der 


allgemeine Anerkennung, 


Seine Durchführung würde es nad 


der Anficht 


demofratifcher Parteis 
führer den 


Leitern der 


J 


dem demofratie 
Ihen Gouverneursfandidaten Edward ° 
F. Dunne die Wahl de3 Vorfigenden 
der demokratifchen ftaatlichen Parteis‘ 7 
leitung zu überlaffen und einen Man 


in den näde 7 


in bdemofratifchen 


Faktion 1 


Hearit-Harrifon unmöglih machen, | 


etwanige Oppofition gegen die Kanal 
didatur Dunnes damit zu bes 
gründen, daß feine Kampagne von eis 
nem Anhänger Roger E. Sullivans 
geleitet iverde, 
Yaktion erleichtern, den demofratifchen 
Goupverneurstandidaten zu 
ftügen. Gut 


und würde es biefer & 


unters — 
unterrichtete Demokra⸗ 


ten find der Anficht, daß e8 dem früs 


heren Bürgermeifter nicht allzu ſchwer 


fallen dürfte, 
einen Dunne 
den der 
nen. Sie 
die 
hörigen Mitglieder 
ihn dabei unterſtützen 
Sullivan zu demütigen. 


Sullivan zu zwingen, 


Bartetleittung zu 
rechnen darauf, 


ernen«) 
daß 


Diefe 


glieder der 
aus den Landbezirten des 


rechnen Damit, 


beeinflußt find, ala Die 


ger 
Führer kümmern. 


Mitbewerber werden Dunne unterftüßen. 

Daß innerhalb der großen Mafje 
in den © 
cht, 
ar⸗ 
tei nach Kräften zu unterſtützen, auch 
wenn die politiſchen Führer in Coot 
County weiterhin mit einander habern, ° 
ift nach der Anficht politifcher Kreife 7 
dadurch erwiefen, daß jowohl Ben %. 
Galdwell al3 auh Samuel Alfchuler, 
erfolglofen Mitbewerber €. %. 
Dunnes im Kampf um die demofras i 
tiiche Gouperneurdnomination, fich bes " 


der demofratiichen Wähler 
Zandbezirfen das Beitreben be 
den Gouperneursfandidaten der 


die 


reit erklärt haben, für den ftegteichen 


genehmen Vorfigens 


zur Faltion Hearft-Harrifon ges 
der Barteileitung ” 
würden, um‘ 
fon» 
trolirt nach den jüngjten Ergebniſſen 

der Vorwahl acht Mitglieder ber jtaats 7 
lichen PBarteileitung. Daß die Mits ° 
ftaatlihen Parteileitung 7 
Staat ° 
zum großen Teil bereit fein merden, © 
die Wünjche des Gouperneursfandibas 
ten ihrer Partei anzuertennen, gilt den 
Befürwortern des Plans gewih. Sie 
daß die ländlichen © 
Mitglieder der Parteileitung viel mes 7 
niger von Roger E. Sullivan oder den ° 
Führern der Faktion Hearft-Harrifon ° 
Chicagoer 
Mitglieder, und daß ſie ſich viel weni 
um die politifchen Fehden biefen 7 


Bannerträger der Partei in ber fomz 4 


menden Kampagne Anfprachen zu Hala 
ten. 


& d 
e 


Derlegen Hauptquartier. 


Dak die Anhänger €. $. Dunnes, ü 


falls ein Mann zum Borjigenden der 


ftaatlichen Parteileitung ermählt were 


den mürbe, der ihnen nicht genehm i 
oder der wie Arthur W. Charles 
jtaatliches Amt bekleidet, das er- — 
vermeur Deneen verdantt, die Leitu 
der Kampagne einem Hilfsausfch 
übertragen werden, 


J 


der unabhangig : 
bon der ftaatlichen Parteileitung bors L 


geht, iit als gewiß anzufehen. Im bie= ” 


fem Fall mürde 


jedenfall Countys 
fchatmeifter W. 2. O’Connell wieder 


um die Qeitung der Kampagne Dunnes 


übernehmen, 


Dad Hauptquartier bes früheren # 
Bürgermeifters ijt vom Hotel Sher«” 


neuen Gity Hall 


man nad dem 


Equare-Gebäude verlegt morden, bom 7 


two aus die Kampaqne mährenb ber 


Sommermonate geleitet werben 
Derzichten auf Nadzählung. 


Charles 3. Vopida und Fred WE 
Blodi, Bewerber um die demofratifche 
Nomination für die a 


werben fich bei dem Ergebniß der q 
genmwärtigen amtlichen Zufammen 
fung der Wahlergebniffe durch 
Wahlbehörde beruhigen und eine No 
zählung der abgegebenen Stir 
nicht verlangen. Ein Sig 
Entihluß murde geftern “ 
einer Konferenz gaefaht, der Bopi 
W. F. Brennan, der Vertreter Bloc 
und Wahltommiffär yarnedi bei 
mohnten. Vopida erflärte, er verbi 


falls Blodi die Nomination erhalt ten 


ſollte dieſen unterſtützen. 
—+ —— 
Dampfernadhrichten. 

Angelommen: 

Hamburg: Zeeland von PBortl 


and, Me. 
Ehriftianfund: United States, von Neo 
nad Kopenbagen. 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht Heunis 
+77 
Kleine 
Mer Urbeitsträjte 


—* Marine habe an⸗ 
Polizei wird ſich 





Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 
ee getragen und ist von Anbeginn an 

f unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 
Niemandem täuschen. 
h ebmungeri und “ Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
SE ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglinger, 

und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Oastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
‚Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkcotische 
Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erMä 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


" ⸗ 2 — Ws 
‚dieser Beziehung von 


- Bestar.dtheile. 


Der Mütter Freund. 


ächtes GCGASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


AN N RR, AN IN x 


Fälschungen, 


Es 


chtert die Beschwerden 


— — 11 
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> Die Sörte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 
- Än Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THE TeENnTrun OOMPANY, 77 MURAMAY STHEET, NEW YORK CITY, 


€ Fremde Erde, 
|  Moman von Riherd Norbmann. 
ı S (9. Fortfegung.) 

Ra ja, ja — darüber wollen mir 
uns jeht auch gar nicht zanten —, 
Faber wenn Du Deinen Vater wirklich 
Hebft, dann muht Du erit recht ver— 
"nünftig fein und traten, Di und 
"uns alle günftiq zu verforgen! Dente 
zurüd, mein Uefichen, wie biele Ent— 
taufhungen Du hinter Dir haft! Sn 
dem Augenblid, wo Deine jemeiligen 
Ynbeter erfuhren, dap Du nicht bie 
Fochter des Minifters Marco Coleone, 
fondern die feines Bruders Luigi, daß 
= Du ein armes, Fleines Kirchenmäus- 
ben bift, zogen fie fich unter taufend 
guten und fchlechten Vorwänden zu= 
rüd. Eine arme Kontejfina! Was tit- 
das? . Eine Kleine Lächerlichkeit, “em 
" Berivertreib. Und was tat Alefätt: 


Sder? ch glaube, er verliebte fich exit: 


"an bem Tage in Dich, mo er erfuhr, 
dab Du ein armes Mädchen bift!” 
Wer informirte ihn denn gleich To 
2 genau?“ fragte Rafaela geärgert. 

„sch felöft, Bambina! Von all den 
" jungen, verliebten Leuten, die um Dich 
berumgirrten, jchien mir nicht ein ein- 
© ziger der Erwägung wert — als aber 
Doktor Gerhardos nah Venedig kam 
und ih ihn und feine Verhältniffe 
2 näber tennen lernte, da fagte ich mir: 
& Diefer wird der Gatte meines Herz: 
blätichens. Erſtens entitammt er 
- einer vorzüglichen Yamilie, bejigt eine 
ausgezeichnete Bildung, ein großes 
 Einfommen und — das ift die Haupt-= 
> face, mein Kind — er hat einen alten 
" Ontel, ven er und fein Bruder einft 
beerben werden: Friedrich Gerhardos, 
"alter Yunggejelle und Rompagnon des 
Ariſtides Palleſtrazzi.“ 


„Bon Elenas Vater? Und das 


SAles Haft Du erfahren und erzählteit | ten?“ 


mir nichts dabon?“ 
en Dentft Du, e3 tft mir fo angenehm, 
= über alle dieje Dinge zu jprehn? ch 
© tue eö heute nur, weil mich Deine üble 
Saume unbarmberzig dazu zwingt, Dir 
alle Borteile diefer Heirat vor Aıraen 
© zu führen. Ych wäre glücklich gemejen, 
= wenn die Perfönlichfeit Aleranders 
- allein genügt hätte, auf Dich zu mir: 
ten, und ich alaubte auch bis jet, daß 
es fo märe.“ 
Mein Gott — es ift ja auch der 
Fall, ES gefällt mir, er ift mir fym= 
Path — Sehr Inmpathiih, aber — 
oh, Stokmama, ich bin tief unglüd- 
K darüber, dak ich ihn nicht früher 
*ennen gelernt habe.” 
= Rofaela wollte etwas fagen, e8 war, 
als wollte fie etwas von ihrer Seele 
wälzen, das fie fchiwer bebrücdte, aber 
fie fchien fich doc zu feinem Gejtänd- 
nik aufraffen zu konnen, fie Shluchzte 
Bioh: „Ah, Grokßmama, ich bin ein 
armes, armes Mädchen!” 
E „Aber Kind, Liebling!" rief bie 
Gräfin erfhrodn. „Was ift Dir? 
Sollteit Du Alerander doch meniger 
b haben, als ich alaubte, und biefe 
rat ald Zwang empfinden? Das 


il ich nicht," Bambina, unglüdlich 


ol Du nicht werden! Obgleich — 
e mir nur, Du Unglüdsfind, mas 
ib beainnen, wenn Du meine 
E freuzeii?"_ Die Gräfin mar 
Ploylic ganz verzweifelt. „Mein Wer: 
mögen geht zu Ende!“ 
„um Himmeld willen, Großmama, 
Sowäle mich doch nicht immer, ich meif 
3 jal“ 
Rein, Du vergißt e3. immer, Du 
Cdentft, ich brauche bloß auf .die Bant 
g gehen, wie einft, und Geld holen, 
diel wir brauchen. Aber das-tjt 
bei, jeit Dein Väter feine Streiche 
acht hat und noch immer macht. 


ei 
3 


| 


I 


| 
| 
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| 


} 


| 
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| 
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ft ja keine Ahnung, wie-ich in 


ten. Zeit alles einteilen mußte, 
iaftens nad außen hin unſer 
aufrecht zu erhalten. Aber e3 


\ 
* 


der Menſchen, die einen um⸗ 


etwas — * 
nicht: d & "verbergen; £ e 
a weiß jogat, wie es um gejtalten, 


anz fruchtlofer Kampf. _ Der 


una fteht. Ich danke dem Himmel, 
daß wir Venedig für immer benfüden 
fehren fönnen.“ 

Rafaela faß zufammengefauert in 
ihrem Schaufelftuhle, ftarrte in das 
blaß gewordene, aufgereate Geficht der 
Großmutter, dann fagte fie haftig und 
eilig: 

„Sprich nur nie mit Tonio über al 
diefe Dinge, Großmama. €3 ift nicht 
nötig, daß er alles erfährt, denn er 
würde fich zu jehr grämen. Er ift ftolz 
und empfindlich, und wenn er eine Ah: 
nung hätte, daß mir fortan von 
Alerander abhängig fein follen, mwürbe 
er e8 nicht ertragen.“ 

„Mein Gott, er muß e3 ja nicht er- 
fahren! Wir werben trachten, ihn auf 
die Univerfität zu jchiden. Du mirft 
Ulerander dazu bewegen, und Tonio 
braucht feine Ahnung zu haben, wem 
er. das dankt. Und glaube mir, Ra= 
Aula, WMlerander ift auch ficher der 
Mann, Dih glüdlih zu maden. Er 


4ehört zu jener Klaffe von Männern, 


die viel zu fehr in ihrem Beruf und 
ihren Sdeen beichäftigt find, als daß 
fie Zeit und Qujt fänden, in dem Leben 
ihrer Frau eine befondere Rolle jpielen 
zu wollen. Was er von Dir erwartet, 
ift gewiß nicht mehr, ala daß er, wenn 
er müde von den Kranken heimfehtrt, 
ein lachendes, fröhliches Geficht findet, 
das ihn aufhellt. Deine Heiterkeit war 
eö, die ihn zuerjt angog, ich habe es 


bemerft, und als ich ihn eines Tages |. 


— ih meih felbit nicht mehr recht, 
weshalb ich e3 tat, vielleicht einem \n= 
ftinfte folgend — erzählte, wie un- 
glüdlich uns Dein Vater gemacht, mie 
ih in Zufunft nur auf die Unter: 
ftüßungen meine® Sohnes Marco ans 


I 


| 


I 


gewiejen fein mürbe und mit euch qe= | 


wiffermaßen hilflos in der Melt 
ſtünde ...“ 

„Schrecklich!“ murmelte 
Warum ſprichſt Du ſo zu den Leu— 

„Ich habe nur zu Doktor Ger— 
hardos ſo geſprochen, weil ich fühlte, 
daß ich einem wirklichen Menſchen ge— 
genüberſtehe. Sein ganzes Weſen 
flößte mir Vertrauen ein und dann — 
— ich war damals ſo krank, ſo un— 
glücklich, und er bot mir ſeine Dienſte 
als Arzt an. Hat es geſchadet, daß ich 
mich ihm anvertraute? Ich erzählte 
ihm dabei tauſend Züge Deines guten 
Herzens, Tonios Sehnſucht nach einem 
ſtändigen Heim, und der erſte Funke, 
der in ſein Herz fiel, war ein tiefes 
Mitleid mit euch.“ 

„Mitleiv?" Rafaela fuhr auf. 

„Ss Maren die Anfanasphafen 
feiner fpäteren Neigung. Du jelbit 
mweibt es am beiten, bis zu melchem 
Grade fich diefes urfprünglihe Mitge- 
fühl fteigerte.“ — 

„Ja, Alexander liebt mich ſehr,“ 
ſagte Rafaela leiſe. 

„Nun, ſiehſt Du, mein Kind, eine 
Liebe, die ſo edlen Motiven entſpringt, 
iſt jedenfalls wertvoller als eine. die 
ſich bloß auf ein äußerliches Gefallen 
aufbaut.“ 

„Du haſt in Allem Recht, Groß: 
mama," hauchte Rafaela, „in 
Allem . . .“ Sie ſtand auf, ſchlang 
ihre Arme um den Hals der alten 
Dame und küßte ſie. „Ich will es ver— 
ſuchen, Alexander ſo glücklich zu ma— 
chen, als ich es eben imſtande bin, 
aber.... Großmama, Du mußt ihm 
fagen, daß er Nachficht mit mir haben 
muß... viel Nadficht.” 

„Die wird er ohnehin haben, Lieb- 
ling, Du mirft fehen,” beruhigte die 
alte Gräfin. „Aber Du mußt Di 
ihm auch ein wenig anzupaffen fuchen. 
Er ift einfach und genügfam in feinen 
Ansprüchen, Du mußt menigftens für 
den Anfang dem allen Rechnung tra- 
gen. Hier, auf San Marina, wirft 
Du Dich einfach Hleiden und die Eleine 
Frau Doktorin fpielen, und reift Du 
wohin, dann fannft Du Dir Zoiletten 
anichaffen, fopiel Dein Herz begehrt, 
und mieber ganz Kontefla fein, das 
wird Dir niemand verdenten. Man 
muß nur dad Leben mit Veberlegung 


anfaffen, dann läßt fich alles erträglich 


u 


Rafaela. | 


| chen. 


Die Glastür zur Veranda öffnete 
fih und Ionio erfhien in ihr. Sein 
XUntlit war bleich, und er lehnte fich 
matt an den Türrahmen. 

„Was ift Dir?“ rief Rafaela, auf 
ihn zueilend. „Sieh nur, Großmama, 
wie er ausſieht! Tonio ... Tonio..! 

Sie ſtreichelte ihn und faßte ihn 
am Arme, aber er rührte ſich nicht, er 
ſah ſie bloß an, mit einem unbeſchreib— 
lichen Ausdruck von Gram undTrauer, 
dann ging er mühſam auf einen Stuhl 
zu, ſetzte ſich, bedeckte das Geſicht mit 
beiden Händen und blieb ſo regungs— 
los ſitzen. 

„Iſt Dir nicht wohl?“ fragte die 
Gräfin ängſtlich. „Ich habe Dich ge— 
beten, Du möchteſt Dich zu Bett legen. 
Alexander muß Dich unterſuchen und 
Dir etwas verſchreiben, Du wirſt Fie— 
ber haben.“ 

„Nein,“ ſagte Tonio tonlos. Dann 
verſuchte er, ſich aufzuraffen und ſagte 
mit bebender Stimme: „Was ihr ge— 
fprochen habt... war fo furdtbar.” 

Rafaela erbleichte. „Du haft es ge- 
hört?!“ 

„Ich habe nicht geichlafen.... ih... 
e3 war mir anfanas wie ein Traum 
da draußen... ach, eö war nicht?, ma3 
ih nicht ohnehin fchon ahnte, aber...” 
Er bededte fich auffchluchzend bie 
Augen. „Es ift furchtbar... furdt- 
bar.“ 

Die Gräfin war erfchroden aufges 
fprunaen. Was fie jo mühlam ver: 
heimlicht, hatte nun eine Unvorfichtig- 
feit enthüllt, und fie wußte im erjten 
Augenblid nicht, mie fie fich ihrem 
Entel gegenüber verhalten jollte. Rat: 
los blidte fie auf NRafaela, die zitternd 
tor Tonio ftand und mortlos darauf 
martete, wa3 er nun fagen würde. 

Ionio ftöhnte feife, dann ftieß er 
bervor: „Diefe Schande — mein Gott, 
mie ich mich jchame...“ 

„Weshalb?“ fragte die Gräfin, nur 
um etwas zu jagen. „ES gibt genug 
Adelsaefchlechter, die verarmt find und 
deren Söhne daran denfen mülfen, ihr 
Brot zu verdienen.“ 

„Das will ich!“ rief Tonio. „Uber 
momit? Was habe ich gelernt? Wollte 
ih nicht ftudiren? hr Habt mid 
daran gehindert.“ 

„Weil Deine Gefundheit ein ange: 
ftrenates Studium nicht vertrug,“ ent— 
geanete die Gräfin. 

„Wir follen alfo hier alle auf 
Aleranders Koften leben, bei ihm 
fhmarogen... Oroßmama, menn 
Du glaubft, daf ich dies tun werde. ..“ 
Er fonnte vor Aufregung nicht weiter 
iprechen. „Wenn Du meinft, daß ich 

. ein EColeone... der lebte Co- 
leone...” 

Seine Stimme erftidte, er vermochte 
nichts Anderes mehr, als jeine Gro$- 
mutter mit meitaufgeriffenen Augen 
anzuftarren, und Rafaela umfchlang 
ihn mit ihren Armen. 


„Ich bitte Did, Xonio, ich bitte 
Did...“ ftammelte fie. „Was fön- 
nen toir dafür? Wir find zwei arme 
Kinder und müflen es tragen, mas 
bleibt un3 denn Anderes? Mache es 
doh der armen Großmama nicht To 
fchwer! Sieh, fte hat Schon alles für 
uns bingegeben und weiß ja feinen an= 
deren Ausweg mehr.” Gie zog den 
Bruder an fi und ftreichelte feine 
MWangen. N „Alerander liebt Dich mie 
einen Bruder, und Du mirjt e3 jo qut 
bei uns haben, als wärit Du bei Vater 
und Mutter.“ 

„Nein — nichta!” ftieß ITonio her» 
vor. „Ach nehme nichts!“ 

„Was fol! dann gefchehen?” rief 
Rafaela troftlos. „Du haft es doch ge- 
hört, Großmama befißt nichts mehr.” 

Tonio marf fih zu Boden und 
Ichluchzte in wilder Verzweiflung. 

„sah ertrage diefes Leben nicht!“ 
ftöhnte er. 


„Du bift mein Bruder, den ich liebe; 
mas meines Mannes ijt, ift mein, und 
mas mein ilt, gehört auh Dir und 
Großmama,“ tröftete das junge Mäbd- 
„sch teile alles mit euch.“ 

„D, mas mißt ihr! Gin Mädchen 
fennt diefe Gefühle nicht, die empfindet 
es nicht al3 Schmad, fi) befchenten 
zu laflen, aber ih... Rafaela, ich 
gehe zugrunde daran.” 


(Fortjegung folgt.) 


Befreil End zu Haufe 
von Hämorrhoiden 


Verſucht dieſe Hausbehandlung — abſolut 
frei. 

Ganz gleich, wie lange Ihr gelitten 
habt oder wie ſchlimm Ihr Euren Fall 
wähnt, ſchickt ſofort nach einer freien 
Probe dieſes wunderbaren Pyramid 
Hämorrhoiden-Heilmittels. Tauſende 
ſo ſchlimm oder ſchlimmer wie Ihr er— 
krankt, führen ihre ſchnelle Heilung auf 
den Tag zurück, an dem ſie mit dem 
Gebrauch dieſes wunderbaren, erfolg— 
reichen Mittels begannen. 

Pyramid Pile Remedy gibt augen— 
blickliche Linderung. Schmerzen ver— 
gehen, Entzündungen und Schmellun- 
gen verfcehmwinden und hr arbeitet mie- 
der fo qut, al menn hr niemals 
franf gemwefen wäret. &3 mag die Un- 
foften und Gefahren einer mundärgztli> 

en Operation ersparen. 

Schidt untenftehenden Koupon mit 
Eurem Namen und Adreffe auf einem 
Stüd Papier nad) der freien Behand- 
lung. Sie wird Euch unzmeifelhaft be- 
mweifen, mas das Phramid Hämorrhoi- 
den Mittel vollbringen fann. Dann 
könnt Ihr das requläre 50c PBadet in 
jeder Apothefe holen. Zeidet feine un- 
nüge Minute länger. Schreibt jeht. 


Freie Hämorrhoiden: 


Behandlung 
Schneidet dieſen Koupon aus u. ſchickt 
ihn an die Pypramid Drug Co, 
422 Pyramid Blog. Marſhall. ae 
mit Enrem vollen Namen ı. Adr 
auf einem Stüd Papier. Eine Probe 
der * id Bile Cure 
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In Amt und Würden. 


Die nenerwählten Stadtväter traten 
geitern Abend ihr Amt an. 


Die Ausihüfle. 


Ihre Zahl wird auf die Hälfte herabge- 
fegt. — Stadtrat verlangt ftrenge Por» 
fhriften zum Schuß; der Paffagiere auf 
den Fahrzeugen auf. den Großen Seen. 


Der alte Stadtrat widelte geftern 
Abend feine Gefchäfte ab und madıte 
dem neuen Stadtrat Pla. Nur drei 
Mitglieder der neuen Körperjchaft 
fehlten, als der Stadtjchreiber die Na- 
men der am 2. April erwählten Stadt: 
bäter verlas. Ald. I. K. Long von 
der 6. Ward befindet jich inf fernen 
Weiten, Ald.U.F. Fifher, Mitglied des 
Hadträtlihen DOrganifationsausfchuf: 
jes, tft in Virginien verblieben, wo er 
ausgedehnte Ländereien befigt, und 
Ald. Charle8 Tiwigg von der 28. 
MWard, den der Drganilationsausfhuß 
feiner Stelle ald MWorfigender des 
Ausschufles für Gas, Del und eleftri- 
Iches Licht entiegt hat, blieb aus un= 
befannten Gründen der Situng fern. 

Gefhäftsregeln abgeändert. 

Der aus Ad. Richert, Cermat, 
Krumbolz, Filher, Sitt3 und Lipps 
beftehende DOrganifationsausfchuß er: 
ftattete feinen Bericht über die bereitä 
berichtete Empfehlung für Abände- 
rung der Geichäftäregeln des Stabdt- 
rat3 und die Zuſammenſetzung der 
Stadtrat3ausfchüflfe, die au nad) 
längerer Debatte angenommen wurde. 
Im lebten Augenblid Hatte fi) der 
Drganifationsausfhuß auf eine wich: 
tige Aenderung in der Lifte der Aus- 
Ihüffe geeinigt. ld. Charles M. 
Ihomfon, lange Jahre das einzige 
unabhängige Mitglied des Stadtrat3, 
erhielt den Vorfig im Ausfhuß für 
Baumejen und das Rathaus, der ur: 
Tprünglich Ald. Lipps zugedacht gemwe- 
fen war, der aber darauf verzichtet 
hatte. Die vomDrganifationsausfhuß 
empfohlene Aenderung der Gejchäfts- 
regel fieht die Verminderung der Zahl 
der Ausihülle von vierundzmanzig 
auf zwölf vor und die Abftattung 
balbjährlicher Berichte über die Teil- 
nahme der einzelnen Stadtpäter an 
den Situngen der Ausfchüfle, zu de= 
nen fie gehören. Gegen die lebtere 
Neuerung machte Wld. Kunz bon der” 
16. Ward Front, drang aber nicht 
durch. Gegen die Abänderung der Ge- 
fchäftsregeln überhaupt ftimmten die 
Stadtpäter Kenna, Coughlin, Martin, 
Kunz und Brennan. 

Die neuen Ausfchüffe. 

Die Zufammenfegung der Aus— 
Thüffe des neuen Stadtrats, die vom 
Drganifationsausfhuß empfohlen 
morden var, murde vom Stadtrat ge= 
nehmigt. Seder Stadtvater gehört zu 
drei Ausichüffen. Sec, die Demo- 
traten Krumbol3 und W. F. Ryan 
und die Republifaner Long, Beilfuß, 
Lipps und Harding, aehören zu bier 
Ausichüffen. Ald. Eoughlin verlang- 
te, daß er überhaupt feinem Ausſchuß 
zugeteilt werde, drang aber damit nicht 
dur. Gegen die Empfehlungen des 
Drganifationsausichuffes ftimmten 
nur die Stabtväter Kenna, Coughlin 
und Brennan. Mayor Harrifon un: 
terbreitete die Ernennungen zu den bier 
Sonderausfhüfjen, deren Mitalieder 
er auszumählen hat. Auch fie wurden 
bom Stadtrat qut geheißen. Die neu= 
en Ausjchüffe find, wie folgt: 

Finanzausſchuß — Richert, Vor— 
ſitzender; Harding, Emerſon, Reading, 
Cermak, Lawley, Beilfuß, Sitts, 
Egan, Krumholz, Lipps, Wilſon, 
Twigg, Kearns, Ryan (34). Demo— 
kraten 9; Republikaner 6. 

Ausſchuß für örtliches Verkehrs— 
weſen — Block, Vorſitzender; Richert, 
Carr, Long, Schultz, Clanch, Healy, 
Stewart, Capitain, Lipps, Hyldahl, 
Twigg, Bergen, Fiſher, Donahoe. 
Demokraten 9; Republikaner 6. 

Ausſchuß für Häfen, Werften und 
Brücken — Littler, Vorſitzender; Ken— 
na, Ryan (4), Long, Nance, Czekala, 
Brennan, Geiger, Bauler, Hey, Thom— 
ſon, Emerſon, Holding, Hazen, Ryan 
(34). Demokraten 9; Republikaner 6. 
Ausſchuß für Gas, Oel und elektri— 
ſches Licht. — Cermak, Vorſitzender; 
Beilfuß, Hey, Ryan (9, Sitts, Hader— 
lein, Long, Walkowiak, Twigg, Block, 
Stewart, Janovbsky, Vavricek, Bowler, 
Kearns. Demokraten 9; Republika— 
ner 6. : 

Ausihur für örtliche Induftrie. — 
Fiſher, Vorſitzender; Schultz, Krum— 
holz, Mayer, MeDonald, Prehel, 
Carr, Lawley, Wilſon, Klaus, Sitts, 
MeDermott, Cullerton, Schaeffer, 
Bergen. Demokraten 11; Republika— 
ner 4. 

Ausſchuß für Rechtsfragen, ſtaat—⸗ 
liche Geſetzgebung, Wahlen und Ge— 
ſchäftsregeln. — Donahoe, Vorſitzen⸗ 
der; Utpatel, Kjellander, Hazen, May: 
er, Waltomwiat, Capitain, XYoman, 
Helwig, Powers, Hyldahl, Bewers— 
dorf, Patte, MeInerney, Ahern, Bau—⸗ 
ler, Holding. Demokraten12; Repu⸗ 
blikaner 5. 


Ausſchuß fürStraßen und Gäßchen, 
Sonderſteuern und Straßennamen. — 
Healy, Vorfigender; McDonald, Pre- 
bel, Kenna, Utpatel, MeDermott, 
Egan, Kunz, Swift, Eroß, Hey, = 
ding, Klaus, Habderlein, Toman. De- 
mofraten 10; Republifaner 5. 

Lizensausfhuß. — Ryan (34), 
Vorfigender; Cermat, Burns, Norris, 
Ahern, Krumbolz, Tearney, Utpatel, 
Janovsky, Croß, Bowler, Ryan (4), 


Vapricef, Pitte , Brabijhbam, Demo- 
traten 10; Republitaner 5. 


Ausfhug für Baumefen und das 
Rathaus. — Lhomfon, Borfipender; 


mon, 


Imig, Waltoniat, Sittler, Cmift, | 


omerd Hyldahl. Demokraten 10; 
Republikaner 5. 

Ausſchuß für Schulen, Feuerwehr, 
Polizei und Zivildienſtweſen. — Gei— 
ger, Vorſitzender; Martin, Czekala, 
Toman, Kenna, Helwig, Burns, Har— 
ding, Block, Mayer, Vavricek, Me— 
Inerneh, Richert, Bewersdorf, Brad— 
ſhaw. Demokraten 11; Republika— 
ner 4. 

Ausſchuß fürs Geſundheitsamt. — 
Nance, Vorſitzender; Cullerton,Cough- 
lin, Ahern, Schaeffer, Norris, Law— 
ley, Pretzel. MeDermott, Tearney, 
Kunz, MeInerneh, Martin, Brennan, 
Bradſhaw. Demokraten 10; Repu— 
blikaner 5. 

Ausſchuß fürs Waſſeramt. — Wil— 
fon, Vorſitzender; Kunz, Burns, 
Coughlin, Brennan, Schaeffer, Nor: 
ris, Powers, Thomſon, Kiellander, 
Egan, Littler, Croß, Stewart, Swift. 
Demokraten 8; Republikaner 7. 

Sonderausſchüſſe. 


Sonderkommiſſion für kleine Parks 
und Spielpläge — Beilfuß, Vorfigen- 
ber; Harding, Schult, Eapitain, Ber: 
gen, Hazen, Eullerton, Haderlein, Mec- 
Donald, Clancy, Martin, Oscar %. 
Maper, Beter S. Goodman, Jens Xen: 
fen, 5. U. Lindftrand, Samuel $. Ro- 
fenblatt, Eyril Fiala, George Landau, 
Paul Draymalszti, Rev. Julius Rappa- 
port, Charles H. Richter, Charles Bod, 
Yrancis 3. Simmons, Xofeph Don- 
neräberger, William Kolacet, James 
B. MeFatrich, Frank P. Daniſh. 

Ausſchuß für Strandbäder — Ald. 
Long, Vorſitzender; Geiger, Pitte, 
Healy, Bowler. 

Ausſchuß für Vergütungen — Ald. 
Reading, Vorſitzender; Ryan (34), 
Beilfuß, Lippe, Harding, Krumholz. 

Ausſchuß für Geleiſeerhöhung —Ald. 
Janovsky, Vorſitzender; Fiſher, Emer— 
ſon, Kearns, Reading, Donahoe, Bau— 
ler, Nance, Czekala. 

Reinberg zum Schulkommiſſär ernannt. 


Mayor Harriſon ernannte Peter 
Reinberg, bisherigen Alderman der 
26. Ward, der in der Wahl am 2. 
April unterlag, zum Mitglied des 
Schulrats an Stelle von Adolph F. 
Gartz, der ſeine Stellung niedergelegt 
hat. Die Ernennung wurde vom 
Stadtrat mit lautem Beifall begrüßt 
und genehmigt. 

Joel F. Longenecker, republikani— 
ſcher Kandidat für den Stadtrat in der 
3. Ward, ſtrengte einen Konteſt gegen 
die Wahl ſeines ſiegreichen Mitbewer— 
bers Si Mayer an. Er behauptete, 
daß bei der Zählung der abgegebenen 
Stimmen nicht alles mit rechten Din— 
gen zugegangen ſei. Die Eingabe 
wurde an den Ausſchuß für Rechtswe— 
ſen, ſtaatliche Geſetzgebung, Wahlen 
und Geſchäftsregeln verwieſen. 

Umſteigekarten auf Hochbahnen. 

In der Schlußſitzung des alten 
Stadtrats, die der erſten Sitzung der 
neuen Körperſchaft voranging, kam 
eine Anzahl wichtiger Anträge zur 
Sprache. Korporationsanwalt Sex— 
ton legte ein früher vom Stadtrat 
eingefordertes Gutachten über die 
Frage vor, ob die Stadt das Recht 
habe, die Hochbahngeſellſchaften zur 
Ausſtellung von Umſteigekarten zu 
zwingen. Dem Gutachten lag der 
Entwurf für eine dahingehende Ordi— 
nanz bei. Beide wurden an den Aus— 
ſchuß für örtliches Verkehrsweſen ver— 
wieſen. Die Ordinanz ſieht vor, daß 
Hochbahnpaſſagiere das Recht haben 
ſollen, gegen Erlegung eines einfachen 
Fahrpreiſes an Schnittpunkten zweier 
Hochbahnlinien von der einen auf die 
andere Linie umzuſteigen. In dem 
Gutachten führt der ſtädtiſche Korpo— 
rationsanwalt aus, daß die Stadt das 
Recht habe, die Hochbahnlinien zur 
Ausſtellung und Anerkennung von 
Umſteigekarten zu zwingen, da alle Li— 
nien von einer Geſellſchaft betrieben 
würden. 

Bundesregierung ſoll eingreifen. 


Zur Annahme gelangte eine Em— 
pfehlung Mayor Harriſons, die Bun— 
desregierung zu erſuchen, ſtrengere 
Vorſchriften für den Paſſagierverkehr 
auf den Großen Seen zu erlaſſen, und 
das Minifterium für Handel und Ge- 
mwerbe zu erfuchen, eine eingehende Uin- 
terfuhung der Rettungsboote, NRet- 
tungsaürtel und fonftigen Vorfehruns 
gen für die Sicherheit von Paflagieren 
auf Fahrzeugen der Großen Seen zu 
beranftalten. Der Bürgermeifter mies 
in feiner Zufchrift an den Stadtrat 
darauf bin, daß der ftäbtifche Korpo- 
rationsanmalt eine Unterfuchung über 
die Machtbefugniffe der Stabtvermal- 
tung in biefer Hinficht angejtellt habe. 
Dieje feien jehr befchräntt und erftred- 
ten fich nur auf die Werften, Unter: 
pläte ufm. im GStabdtaebiet. Die 
Stadt fönne fich nicht in die Kontrole 
und den Betrieb der Seebampfer ein- 
miſchen. &3 fei fraglich, ob fie Ver- 
bote gegen die leberfüllung derartiger 
Fahrzeuge erlaffen fünne.. Aus bie- 
fem Grund fei e3 nötig, die Hilfe der 
Bundesregierung anzurufen. Der 
Vorichlag des Mayors fam einftimmig 
zur Annahme. Mehnlihe Anträge 
hatten auch andere Stabtväter porbe= 
reitet. 

Außerdem unterbreitete da3 Stabt- 
oberhaupt dem Stadtrat feinen Auf- 
ruf an die Bermohner Chicagdd um 
Beiträge zu einem Fonds für dieOpfer 
bes Dampfers „Zitanic".. 
Schiffahrtshindernig im Calnmet See 


Unter Aufhebung der Gejichäftsre- 
geln fam ein Antrag Ald. Readings 


Wirft gut! 
Und damit Nhr profitiren mögt von 
den Gefundheit fpendenden, Kraft 
gebenden Ingredienzien des erprob⸗ 

ten Familienheilmittels 


u , 
— 3 iM EHE» Bf — 


‚Dora 


warum Sie bei uns 
vorſprechen jollten mit 
Ihrem Augeuleiden. 


Anſere Anterſuchungen ſind genau und gründlich. 
Wir erſparen Ihnen außerdem 25 bis 505 an die von Ihnen 
benötigten Augengläſer, denn wir ſchleifen ſie ſelber, und dadurch er⸗ 


ſparen wir Ihnen Zeit und Geld. 


Man braucht nicht Tange auf fpeziell gefchliffene Gläfer zu warten. 


Ueber 20,000 zufriedengeftellte 
Berfonen - find unfere Runden. 
Genau angepabte Gläfer zu 


SS 52.50 


und aufmärt3, 


zur Annahme, der den Dberbaufom= 


miffär anmweilt, Schiffahrtshinderniffe 
im Calumetfee zu entfernen, welche die 
Illinois Brick Co. angebracht Hat. 
Der Stadtvater erklärte, die Hinder— 
niſſe bildeten eine ſchwere Gefahr für 
die Schiffahrt. Da ſofortiges Ein— 
greifen unumgänglich war, ſtimmte 
der Stadtrat der Aufhebung der Ge— 
Ichäftsregeln behufs. fofortiger An- 
nahme des Antrags zu. 

Ymei Ordinanzen, welche dasStadt- 
oberhaupt mit feinem Veto belegt hat- 
te, famen nochmald zur Annahme, 
nachdem die anjtöhigen Stellen befei- 
tigt waren. Die eine Maßregel ermäch— 
tigt die Central Terminal Co. zur 
Unlegung eines Giüterbahnhofes an 
der W. 12. und Canal Straße. Die 
andere Maßregel regelt die Abhaltung 
bon Ringfämpfen und gibt dem Mayor 
das Recht, Lizenſen, die für diefen 
Smed ausgejtellt find, zu miderrufen. 


— — — 


Bevorſtehende Vergnugungen. 


Der Arion Männerchor feiert am 
lommenden Donnerstag im oberen Saale 
der Lincoln: Turnhalle ein Tyamilienfeft mit 
Gejang, fomijchen Vorträgen und Ball, Die 
Arion-Mufiktapelle, bejtehend aus 20 Mu: 
fifern, wird den Tanzluftigen einen fröh: 
lichen Abend bereiten. Die Unterhaltung 
beginnt um 8 Uhr Abends. Freunde und 
Bekannte des Vereins jind freundfichft ein 
geladen. 

Die RKörnerloge Nr. 54, die grökte 
Loge des Ordens Mutual Protection, gibt 
am Fommenden Samstag Wbend in 
Gounts neu hergerichteter Halle, Sedgwid 
und Bladhawt Str., cine Scaltjahrunter: 
haltung mit Tanz. Wie immer, jo bietet 
auc) diefes Mal der Feftausichup Alles auf, 
den Mitgliedern nebft Freunden und Ange: 
hörigen einen vergnügten Abend zu bereis 
ten. 

Der Gemijhte Chor Fidelia 
hält am fommenden Samstag Abend in 
der Edhillerhalle, 1560 Wells Str., nahe 
North Ave., einen humoriftiichen Abend mit 
Ball ab. Das Gefchid, welches der Verein 
ihon jo Häufig bei der Veranftaltung jchö- 
ner 2ergnügungen bewiejen hat, läßt ivies 
der eine Föftliche Unterhaltung erwarten. 
Mit der Vorbereitung eines reichhaltigen 
und gediegenen Programms jind beichäftigt 
die Mitglieder Henry Hollmann, Präjident; 
Julius Splittgerber, Magdalene Meier, 
Fri Conrad, Jojef Fiicher, Lizzie Matjchte, 
Minnie Holzermer und Anna Schäfer. Aud 
für gute Speijen und Getränfe wird beftens 
geforgt fein. Der Eintritt foftet mr 15c. 

Der Erneftinedeutjhefrauen: 

unterftüßungsperein wird am 
fommenden Sonnabend, Abends 8 llhr, 
in der Boulevard:Halle, 5505 S. Halſied 
Str, einen Schaltjahrball abhalten. Es 
wird don den Mitgliedern Karoline Sim: 
mermann, Präfidentin; Anna Hildemann, 
Augufte Richter, Augufte Fit und Vero- 
nifa Ruby in vielverjprechender Weife ge: 
arbeitet, um den Bejuchern ein paar früh: 
fihe Stunden zu bereiten. 
Die beiden Vereine der Hej- 
fen» Darmijtädter, der Interjtüß- 
ungsberein bon Chicago und der Frauen 
Unterjtüßungsperein der Südfeite, feiern 
am fommenden Samstag Abend in der 
Sreiheit- Turnhalle gemeinichaftlih ihr 
Etiftungsfejt mit einem Ball. Indem der 
Feltausihuß für gute vers erſtklaſ— 
ſige Erfriſchungen u. ſ. w. geſorgt hat, 
hat er die Vorbedingungen zu einem ge— 
mütlichen, unterhaltenden Abend ge— 
ſchaffen, wie das bei den Heſſen die Regel 
zu ſein pflegt. Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25, an der Stafje 35 Cents. 

Das Feit ihres 1djährigen Beſtehens 
feiert die Südfeite = Liederta: 
fel am fommenden Sonntag von 3 Uhr 
Nachmittags an im großen Saale der 
Cüdfeite-Turndalle. Ein umfangreiches 
und interejfantes Programm, bejtehend 
aus Konzert, fomifchen Aufführungen und 
Ball, wird den Freunden des in weiten 
Streifen beliebten Gejangvereins genuß- 
reihe Stunden bereiten; die jeit länges 
rer Zeit im Gange befindlichen Vorfeh- 
rungen laffen das mit Sicherheit erivar= 
ten. Eintrittsfarten fojten im Xorbers 
fauf 25, an der Stafje 50 Cents. 


Ein Veilhenkränzchen hält der Yreun ds 
Ihaftsittamm Pr. 24 1.O.R.M.» 
Schiweftern, am kommenden Sonntag in 
der Chillerhalle, 1560 Wells Str., nahe 
North Ave., ab. Unterhaltung, Gejang und 
fomifche Vorträge ftehen auf dem Bros 
gramm, und die Rotmännerjchweftern geben 
ich die erbentlichfte Mühe, ihren Freunden 
einige genußreihe Stunden zu bereiten. Das 
Vergnügen beginnt um 5 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt koftet 15 Gents. 

Um tommenden Sonntag beranftaltet 
der Ungarländifhe Nationali: 
täten - Srantenunterftühung 3: 
berein in Dondorf3 Halle von 3 Uhr 
Nahmittag: an eine FFrühjahrsunterhals 
tung, beftehend aus Konzert und Ball. Bei 
dem erfteren werden mehrere Gejangverine 
mitwirten, und e3 geihieht alles Mögliche, 
um das fFeit des mwohlbefannten Wereins fo 
unterhaltend ivie möglich zu machen. Ein: 
trittsfarten foften im Vorverfauf 25 und 
an det Kafje 50 Cents die Perjon. 

Der Chicago Frauenpverein 
gibt am kommenden Sonntag im let: 
nen Saale der Vorwärts-Turnhalle eine 
mit Ball verbundene Rartengefelligaft. Ein 
fahverftändiger Ausschuß ift jeit Wochen da: 
mit befchäftigt, dieje Veranftaltunt zu eis 
nem Genuß fite alle Beteiligten zu geftal: 
ten, und hat für jchöne Breite gejorgt. Das 
Felt beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt, einjchliehlih der Garderobe, foftet 
25 Cents. 

Am lommenden Sonntag feiert die 
Lindenloge Nr. 20, Orden der Ser: 
mannsihiweftern, in Hörbers Halle, 2131 
bis 2135 Blue Island Ave., * erſtes Stif⸗ 
tungsfeſt. Diefes jlingfte, hoffnungsvolle 


Glied im Bunde des Ordens ift am 6. April. 


1911 von Frau Katherine Tunker gegrün: 
det worden, tmelche feine Mühe geichent hät, 
die neue Loge zu fördern und zu heben. 
Als Bräfidentin wird Frau Dunter die 


‚Teftrede halten, ferner‘ wird. der beliebte 
— t einige Lieder ſingen. 


gleichfalls auf dem 
en ui 
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Mahan, Klara Doll, Maria Lehrmann und 
Nojie Hagan beftehende Feftausihuß würde 
fich für recht zahlreiche Beteiligung der Hers 
mannsjchtweitern und ihrer Tyreunde jehr zu 
Dank verpflichtet fühlen. Er tut fein Mögs 
zichites, die Bejucher zufriedenzuftellen. Tas 
Seit beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt fojtet 25c. 

Der junge Verein „Tue Nehbt unb 
fheue Niemand“ hält am fommenden 
Sonntag jein 1. Stiftungsfeft in der Sozias 
len Turnhalle ab. Mit Stolz fann er auf 
feine beiden Iehten Agitationsverjammluns 
gen zurücdbliden u. behaupten, daß felten ein 
Verein auf eine jo große Anzahl neuer Mitz 
glieder nach fo furzer Zeit zurüdbiiden 
fann. Die Erwartung, etiva 100 neue Mit- 
glieder bei dem erjten Etiftungsfefte öffent: 
lich einführen zu fönnen, wird bei meitern 
iberfehritten werden, da aud nocd auf dem 
Tefte neue Mitglieder zu denjelben günftigen 
Pedingungen. aufgenommen werden. Da 
der Verein and) im gejelliger Beziehung Als 
les aufbieten wird, feine Freunde und Göns 
ner beitens zu unterhalten, fo ift ein ftarfer 
Beſuch zu erwarten. 

Der Noroweit = Frauenderein 
hält am Donnerftag, dem 2. Mai, im Hleis 
nen Saale von Schönhofens Halle ein Mais 
und Preiskappenkränzchen von 1 Uhr Nach— 
mittags an ab. Das Vergnügen iſt für 
Mitglieder frei, Freunde zahlen 15 Cents, 
erhalten dafür aber auch Kaffee und Kuchen. 
Zur Feier jeines 9. Stiftungsfeſtes am 
Samftag Abend, dem 4. Mai, in der Schil⸗ 
lerhalle, 1560 Wells Str., nahe North Ave., 
tündigt der North Chicago Deuts 
he Gegenjeitige Unterftüg- 
ung3vberein Gejangd: und lklomiſche 
Vorträge mehrerer Gejangbereine und be= 
liebter Komiter, jowie Ball an. Das Felt 
wird unter der Leitung der Herren Henry 
Hollmann, Präfident; Hugo Einpod, Bor: 
jiger;. Anton Langhammer, Sekretär, und 
Gottlieb Klug, Schagmeifter, ftehen, die auch 
viele Weberrajchungen in Wusjicht ftellen. 
Auch gute Mujit und jchmadhafte Speifen 
und Getränte werden verfprochen, e8 mird 
aljo ein recht genußreicher Abend iverden. 

„Der Bhönir = Frauenderein 
hält am Samstag Abend, dem 4. Mai, 
in Echmidt3 Halle, 1327 N. Clark EStr., 
ein Maifrängdhen ab, zu welchem die Das 
men Sophie Wulliveber, Präfidentin: 
I hanna Hartmann, Liſette Neebe, Ida 
Elliſon, Alma Schweitzer, AuguſteSchulz, 
Anna Schnoor und Philomena Linden 
Vorkehrungen treffen. Es wird voraus⸗ 
ſichtlich recht nett und gemütlich wer— 
den. Eintrittskarten koſten im Vorver⸗ 
35, an der Kaffe 50c, Garderobe 

rei. 

Die Treue Shwefern = Loge 
Nr. 6, Orden der Hermannsjchweftern, vers 
anftaltet am Sonntag, dem 5. Mai, in 
Hondorfs Halle, North Ave. und Haljted 
Etr., ein großes Maifeit mit Ball, begins 
nend um 4 Uhr Nachmittags. Tidets toften 
im Borverfauf 25 Cents, an der Kafie 35 
Gent. Einige gute Gefangvereine haben 
ihre Mitwirkung verfprochen, Vorträge und 
jonftige Unterhaltung ftehen auf dem Pro+ 
gramm. Den Bejuchern genußreihe Stuns 
den bverjprechend, ift ein umfichtiges Komite, 
beftehend aus den Damen Alwine Spalding, 
Präjidentin; Anna Anders, Apolphine Pes 
ter, Virginia A. Pullman, €. Damjohn, 8. 
Gerhardt, U. Lottig, 2. Hafferfamp, E. 
Baade, M. Lorz, M. Hausburg, KR. Seidens 
ſpinner E. Müller, A. Möoeller und C. 
Lübke bemüht, die Gemütlichkeit der Treue 
CchmweiternsLoge aufs Neuc zu Ehren zu 
bringen. 

Der Bremer Wohltätigkeits— 
derein häft am Eonntag, dem 5. Mai, 
Nachmittags 3 Uhr. in Counts Halle, Ede 
Sedgiwid und ‚Bladhamt Strafe, ein Tanz: 
frärzchen, verbunden mit Verloojung ſchö⸗ 
ner Gegenſtände, ab. Ein eifriges Komite 
iſt an der Arbeit, um den Befuchern ein 
paar fröhliche Stunden zu bereiten. Alle 
Freunde und Gönner fowie Mitglieder jind 
herzlich eingeladen. Der Eintritt ift frei. 

Der Tamenperein Fidelia hält 
am Donnerstag, dem 9. Mai, in Schönho: 
fen? unterer Halle, Ede Milwaukee und Ah: 
land Upe., Nahmittags 2 Uhr, ein Mais: 
tränzchen, verbunden mit Preis-Schürzen: 
gefellichaft, ab. Ein rühriges Komite ift 
an der Arbeit, um den Bejuchern ein paar 
fröhliche Stunden yu bereiten. Es erden 
ichöne Preife zur Verteilung fommen. Alfe 
Mitglieder jowie Freunde ı:nd Gönner de3 
Vereins jind freundlich eingeladen. Gins 
—— einſchließlich Kaffee und Kuchen, 15 

ents. 


Der Germania-Frauenverein 
veranſtaltet am Donnerstag, dem 9. Mai, 
von 1 Uhr Nachmittags an, in der Wider 
Park Halle ein Kaffeetränzchen und Preis: 
lappenfeft. Für das Eintrittsgeld von 15e, 
Kinder 5c, gibt e8 Kaffee frei. Das Komite 
hat feine Mithe gefchent, um auch diefes 
Kränzchen zu einem guten Erfolg zu brins 
gen. Der Bejucd dürfte zahlreich werden, da 
man fih noch an die vergügten Stunden 
erinnert, die man beim Grftania-Trauens 
verein jhon gehabt hat. 


Eine Schürgengejellihaft veranftaltet der 
Beethoven - Frauenderein am 
Freitag, dem 10. Mai, in der Wider Part 
Halle. Die Beteiligung koſtet 15e, wofür 
Kaffee und Kuchen verabreicht werden. Alle 
Yreunde und Belannte find eingeladen. 


Gin Kalitotränzhen veranftaltet am 
Samstag Abend, dem 11. Mai, in der Mos 
zarthalle ver Defterreihiih - Baps 
rtifhe Krantenunterftühungss 
verein. Die Vorkehrungen werden von 
den Damen Barbara Reed, Präfidentin; 
Marie Zimmermann, Vorfigende; Rofie 
Vetcher; Sekretärin; Katie Wagner, Schaks 
meifterin; Anna Otto und Elijabeth Bogel 
getroffen. Die Damen ftellen den Belus- 
ern ein jchönes Vergnügen in Aussicht, 
der Eintritt feftet nur 25 Cents. 

Die Biftorialoge Nr. 3, Degree of 
Ruth, 3. ©. M. WU, veranftaltet am 
Samstag Abend, dem 25. Mai, ein Maifeft, 
verbunden mit einer VBerloofung, in der 
Schilierhalle, 1560 Wells Str., nahe Rorth 
Ave. Der Eintritt (mit Garderobe) Hoftet 
25 Gents. E38 find vom Feitausihug alle 
möglichen Vorkehrungen getroffen, um den 
Mitgliedern und Freunden einen bergnügs 
ten Abend zu verfchaffen. Der Feftausichug 
befteht aus den Damen: Thereje Beiersdorf, 
Präfidentin; Louife Schubert, Margareta 
Tammen, Berta Peters, Barbara Schreibel, 
Marie Rodlage. Anfang 8 Uhr. Für gute 
Getränte ift beitens geforgt g 
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Seltelest Don ber "Associated Press”. 


Dnland, 


Streit wenigitens verihonen! 


New Hort, 23. April. Das Aner- 
bieten freundlicher Vermittlung von 
Vertretern der Bundesregierung, unter 
dem Erdmangefeh, hat geitern Abend 
den unmittelbar drohenden Streit »er 
Lofomotiveführer von 50 öftlichen 
Bahnen mwenigjtens zeitweilig verhüter, 
nachdem bereits alle Unterhandlungen 
ziwifchen den Mngeftelten und ven 
Bahnaefelihaften abaebrochen waren. 

Martin A. Knapp, vorfigender Rich- 
ter des Bundeshandelsgerichts, umd 
Charles ®B. Neill, der befannte Bun- 
desarbeitstommiffär, waren ſchleu— 
niaft von Wafhinaton hierher gereift, 
als fie vom Chef der Lofomotivführer: | 
brüberfhaft und vom Vorſitzer ve: 
abgebrocdhenen Konferenzen beider Par- 
teien Renntniß bon der fritifchen Laae 
erhalten hatten. Kommiffär Neill | 
hält die Ausfichten auf Erfolg des 
Eıhlichtungsverfuces für günftig. 


Auslaud, 


„Rettungsboote genug!‘ 
Bapag und Mordd. £loyd proteftiren gegen 
Darftellung der, ‚sranffurter Zeitung”. 
— Deutfche Seewarte hatte gewarnt, — 
Aus Kunftfreifen., 
(Spesialtabeldepefdhe der „R.Y. Stnatszeitung.”) 


Berlin, 23. April. Nachdrücklich 
protejtiren die Direktionen der Ham— 
burg = Amerifanifhen Dampferlinie 
und des Norbdeutfchen Lloyd gegen die 
(in der „Sonntagpojt“ erwähnte) Dar: 
ftellung der „srankfurter Zeitung“ 
über die Rettungsfazilitäten auf den 
Sıiffen der großen deutfchen Dam- 
pferlinien. Die Tabelle des Frankfur— 
ter Blattes hatte den Sachverhalt fo 
baragejtellt, dat die Bootäzahl auf den 
beutjchen Dgeandampfern ungenügend 
für die Zahl der beförderten Paffa- 
giere erjchien. Die Gefellfhaften mei- 
fen an der Hand von ziffermäßigen 
Angaben nach, daß die Aufſtellung der 
Frankfurterin den in Wirklichkeit be— 
ſtehenden Verhältniſſen nicht ent— 
ſpricht. 

Wie die Dampfergeſellſchaften aus— 
führen, iſt überhaupt die höchſte Zahl 
von Paſſagieren, die ihre großen 
Dampfer aufzunehmen imſtande ſind, 
in der Praxis niemals erreicht worden. 
Der „Lloyd“-Dampfer „George Waſh— 
ington“ zum Beiſpiel, der für 3400 
Perſonen Raum hat, beherbergte in 
den letzten Jahren, mit Einrechnung 
der Beſatzung, durchſchnittlich 2285 
Perſonen auf jeder ſeiner Fahrten. 
Seine Rettungseinrichtungen ſind für 
dieſe Kopfzahl nahezu muſtergiltig. 
36 Rettungsboote, die das Schiff mit— 
führt, ſind imſtande, 2280 Perſonen 
aufzunehmen. Die Boote des „George 
Waſhington“ hätten alſo vollauf aus— 
gereicht, ſämmtliche Inſaſſen des „Ti— 
tanie“ in Sicherheit zu bringen. 

Die „Kronprinzeſſin Zäzilie“, eben— 
falls ein Schiff des „Lloyd“, beför— 
derte durchſchnittlich 1625, der „Kai— 
ſer Wilhelm der Große“ 1690 Perſo— 
nen. Dieſe beiden „Lloyd“Dampfer 
führen je 26 Boote mit, die 1600 Per— 
ſonen faſſen können. 

Aehnlich günſtig iſt nach dieſer Dar— 
legung der Sachverhalt bei den Dam— 
pfern der Hamburg-Amerikalinie. Die 
„Kaiſerin Auguſta Vitktoria“ führt 
35 Rettungsboote mit, die einen 
Raumgehalt von 563 Kubikmetern 
haben. Nach den englifchen Beitim- 
mungen, die für „Iitanic” maßgebend 
maren, brauchte die „Auauita Bilto- 
ria“ nur 234 Kubifmeter Raum in den 
Booten nachzumeifen, das Schiff hat 
alio das Doppelte der von ihm gefor= 
derten Fazilitäten. Auf der gegen— 
märtigen Reife diefes Dampfers fah- 
ren 2700 Berfonen mit, die Boote fön- 
nen 2500 Köpfe aufnehmen. 

Uehnlich tft das Verhältnif auf dem 
Dampfer „Amerifa“. Wuch bei der 
größtmöglihen Dampferbelegung iſt 
der weitaus arößere Teil der Paffa- 
giere und Befagung in den Booten un- 
zubringen. 

Befonders mird in dem Proteit 
noch betont, dat aerade bei den großen 
Dampfern, die deutichen Vorfchriften 
ganz erheblich über die enalijchen Hin- 
ausgehen. 

Der Proteit der beiden Gejellichaf- 
ten tft entfchieden dazu angetan, das 
Vertrauen des Reifepublitums zu den 
deutichen Gefellichaften zu  befejtiaen, 
zumal diefe jofort Schritte getan ha— 
ben, die bereits in reichliher Mak 
borhandenen NRettungseinrichtungen 
noch zu erhöhen, ohne erit neue gefeh- 
liche Vorfchriften abzumarten. 

In Verbindung mit der „Zitanic“- 
Kataftrophe erwedt ein, gegenwärtig 
durh die Blätter gebender Hinmeis 
auf die für den Monat April ausge- 
gebene Monatöfarte der Deutichen 
Geewarte ungemeineg Jnterefe. 

Die Karte, die am 23. März er- 
Ihienen tft, ift nach allgemeiner An- 
ſicht hieſigen Schiffahrtskreiſe der 
„White Star Line“ vor der Abfahrt 
der Titanic“ ſicher bekannt geweſen. 
Auf dieſer Karte iſt an auffallender 
Stelle durch roten Aufdruck vermerkt, 
daß ſich vor den Bänken von Neu— 
fundland große Eisfelder befinden, 
Eisberge aber nicht geſichtet wurden. 
In einem Nachtrag iſt rot unterſtri— 
chen die Warnung hinzugefügt, daß 
am 16. März vor Kap Race ſchweres 
Treibeis beobachtet wurde, und zwar 
juſt an der Unglücksſtelle, die ſich 
nördlich von der vorgeſchriebenen 
Dampferroute befindet. 

Bei Innehaltung des vereinbarten 
Dampferweges und bei Beachtung der 
Warnungen der Seewarte, meint man 
hier, hätte das Unglück vielleicht ver— 
mieden werden können. 

Beſondere Teilnahme anläßlich des 
Schickſals des New Yorker Großfauf- 
manns Iſidor Straus und deſſen Gat- 
Un, die bei der Titanicꝰ⸗Kataſtrophe 
gemeinſam ihr Grab in den — 
> gefunden haben, with in Rubo 
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Thüringen, Befunde. 
Stadt gemwiffermaßen ee Bun 
der Familie Straus, die im wirtfchaft- 
fen und fozialen Leben des Ortes 
eine herbortagende Rolle gejpielt hat 
und noch fpielt. 

Herrn Straus’ Vater hat. die Ru- 
bolftadter Porzellanfabrit Straus ge- 
gründet, und bon diefer Fabrit aus 
find denn von den Söhnen die Filialen 
in den Ber. Staaten angelegt worden, 

Mit einem Stammiapital von 
790,000 Mark iſt in Berlin die So- 
zietät des Deutfchen Künftlertheaters 
gegründet worden. 

Die neue lnternehmung verfügt 
überr Kräfte von berborragendem 
Rufe; tonangebende Künftler haben 
ih an der Gründung beteiligt. 


Wie aus Mainz gemeldet, hat der 


&t. Louis’er Brauermillionär Adol: | 


phus den Betrag von 7000 Mark ge- 
ftiftet, mit der Beftimmung, daß für 
diefe Summe eine Orgel für das 
| Mainzer Stadttheater angefchafft mer: 
| den fol. 


Deutihland proteftirt nicht. 


Berlin, 22. April. Die deutfche Re: 
gierung wird feinen amtlichen Proteft 
gegen die Schließung der Dardanellen- 
ftraße feitens der Türkei erheben. 

Auf eine diesbezügliche Anfrage des 
Hanjabundes ermiderte der Reichs- 
ftaatsfefretär des Auswärtigen, v. Ki- 
derlen-Wächter, Deutfchland jet eine 
neutrale Macht und fönne fich in den 
Krieg zwifchen der Türkei und Stalien 
nicht einmifchen. 


Bahnen der Schweiz. 

Bern, 22. April. Neunzehn Abge- 
ordnete, DBertreter aller Teile der 
Schweiz, haben in der Bundesper- 
jammlung den Antrag geftellt, die 
Frage in Erwägung zu ziehen, ob es 
nicht möglich ift, die Elektrifirung der, 
dem Staate gehörigen Bahnen in der 
Schweiz zu befchleunigen. Der Zmert 
bes Antrages ift, die Schweizer Eifen- 
bahnen von dem Import ausländifcher 
Kohlen unabhängig zu mahen. Den 
Abgeordneten Wurde verjichert, daß 
das Parlament die Angelegenheit bald 
in Beratung nehmen merde. 


Telegrapische Jolizen. 
Inland. 


Dberit Roofevelt hielt geitern 
Stumpreden in Nordfarolina. 

— Ubgebrannt ein Viertel des Ge- 

Ichäftsteils von Kirfwood, |. 
Die Dampfer „Eretan“ und 
„Iroquois“ ftießen in bichtem Nebel 
auf der Höhe von Kap Hatteras, Ba., 
zufammen und murben beide bejcha- 
digt; aber anfcheinend feine bejondere 
Gefahr. 

— In Sübdtfalifornien entitand be- 
trächtliche Erregung durd) die Kunde, 
daß die flüchtigen Führer der Ullen’- 
Then Deiperadobande von Pirginien 
jet dort feien, oder doch auf dem 
Mege dorthin. 

— Harmon Hirihfeld von Bay 
City, Mich., in Centerpille, Ja., unter 
Verdacht feitgenommen, den afiatifchen 
Ausjag zu haben. Wenn er nach einer 
Ausjägigentolonie transportirt wird, 
Jo aeht feine Gattin mit ihm. 

— Drfanartige Stürme aud in 
Teilen von Dflahoma jomwie in Ala= 
bama. — Die Zahl der Sturmopfer 
im füdmeftlihden Xllinois allein 
jebt auf 32 angegeben, und mit denen 
in Indiana mindefiens 50; mehr als 
200 Berlegte. 

— Die Bundesregierung will 83,- 
000 Hochflutleivende im Miffiffippi- 
tal 42 Iage lang fpeilen. Daher der 
Antrag des Kriegsjefretärs Stimfon 
um eine weitere Bemilligung für die: 
fen Zmed. Hungersnotgefahr Tehr 
groß! Im Ganzen find über 100,- 
000 Ueberſchwemmte von Miſſiſſippi, 
Louiſianag und Arkanſas in Militär— 
lagern verſammelt. 


Ausland. 


- &3 gelang dem pormaliaen Fi: 
nanzminiſter Qufacs,. ein neues un= 
gariiches Habinet zu bilden. 

- Vorzeitige Erplofion von Dy- 
namit zu Fifty Mile Bolt, an der 
Port Arthur & Duluthbahn in On: 
tario, Kanada. 3 ZTötlichverlekte. 

— Mie aus London ‚gemeldet, ift 
jebt der Fonds für die Unterftügung 
der Hinterbliebenen armer „Iitanic”= 
Dpfer auf $200,000 angemadfen. — 
Gejtern im britifchen UnterhausYaupt= 
erörterung der Kataftrophe. 

— Der deutfche Reichstanzler be- 
gründete im Reichdtag das Verlangen 
nach einer jtärferen Armee und Ylotte, 
für die Sicherheit des NReiches felbit 
und für den befferen Schuß der Kolo- 
nien. 





Selit dem lahmen Kreuz 
ſofort. 


Ihr könnt es mit Muſterole thun, eine reine 


weiße Salbe, aus dem teinften Senföl gemacht. 

Verurſacht abſolut Feine DBlaien, Im Geger 
tbeil, e3 binterläßt ein angenehme2., wobl⸗ 
thuendes Gefühl. Reibt das Muſterole eins 


& tüdtig ein, und die Schmerzen iind men. 
aufende willen Muiterole ft das "ellmittel fir 
Bronditis, Bräune, Aithma, Rippenfell-Entzün- 
dung, Rbeumati3mus, Serenfhuß, Neuralgi?, 
Verrentungen, Brauſchen, ſteifen ‚Hals, top: 
web und Ertältung in der Bruft (es verbütet 
Zungen: Entzündung). 

R Verlauf überall in ben erften Apotheken. 
tbeten 


Viele von biefen zeigen das Muiterofe Schild 


(wie nachſtehend) in ihrem Schaufeniter. 
Muſter ole ommt in Krügen von amei Größen 


25c und 50c. Nebunt feine Nahahmungen. Wern 
Euer Upothefer e3 nicht beforgen Tanı, jchidt 
uns 2öc u. wir fenden Eud einen Krug portofre,. 
be Muiterole Compandh, Elebveland, Obio. 


„Ach Litt 
sen linfen 


& —— Schmerzen in meiner gan- 
e 

Yet mir, einen 

vermochte 


35 nen Arzt, und de: 
zu 
war ganz 


—— zu —35— N 
Br 


‚einen, ‚DBortre ‚ag über 


mieritaniſcher Regie- 
— auf die Stadt arez 
ſoll nahe ſein. Rebellenverftärfungen 
borthin. 1000 Yaquis, von der Ma- 
dero’ihen Regierung mit Mauferge- 
wehren bewaffnet, follen evenfalls be- 
teit fein, gegen die Rebellen im Staate 
Senora loszugehen. 


— Die neulich berichtete „Schlacht“ 


ziwiichen ruffiichen Truppen undGolp- | 


bergierfäleuten am Lenafluß in Si- 
birien jtelt ji einfah als 
Maffatrirung von Streifern her: 
aus, deren 119 getötet, und 210 ver- 
munbdet wurden! Das, in jenem Bera- 
merk angelegte Kapital tft zu 70 Proz. 
englijches, zu 30 Proz. rufliiches. Der 
Streif begann vor einem Monat, und 
die Gejchäftsleitung übermwies die 
Sade ohne Weiteres den Militärbe- 
örden. 

— Während die Meuterei in FFez, 
Marotto, vorerst von den franzöfiichen 
Truppen niedergejchlagen ift, wird eine 
andere aus Marrafejch gemeldet. Eben- 
jo franzöfifch-maurifche Kämpfe zii: 
ſchen Fez und Alcazar. 
bie Franzojen einen Gejammtverlujt 


eine | 


| mit 


I 


ı Bla freiwillig 


In Tez hatten | 


bon 68 Gemeinen und Dffizieren, teils | 


beim Beainn der Meuterei, teils bei 
ihrer Unterdbrüdung! Die Meuterer 
brannten auch das Yudenpiertel aröß- 
tenteil3 nieder, und in den Trümmern 
vpurden 57 Leichen gefunden! 


2eotalbericht. 
Läßt dem Kollegen den Vortritt. 


Countyrichter Owens leitet vorerſt kein 
Mißachtungsverfahren ein. 


Als der Richter MeKinley neulich 
Vorladungen gegen Countyrichter 
Owens, Sheriff Zimmer und andere 
Beamte erließ, die ſich angeblich der 
Mißachtung ſchuldig gemacht haben, 
indem ſie ſich am 15. dieſes Monats 
in den demokratiſchen Parteikonvent 
einmiſchten, da drohte Countyrichter 
Owens ſeinem Kollegen, ſowie dem 


Frank Venecek vom Countyratspräſidenten 


für den Poften ernannt. 


Der Poften des Armenpflegers, 
dur die Entlaffung des Herrn %o- 
feph Meyer frei geworden, wurde ge- 
ftern vom Gountyratspräfidenten 
Barten neu bejegt. Belommen hat 
ihn ein Herr Yrant Venecef, der bisher 
der Metropolitan-Handelsjchute 
in Verbindung geitanden hat. Die Er- 


ı nennung wurde vom Countyrat bejtä- 


tigt. Herr DVenecet wohnt Nr. 1726 
MW. 19. Straße. 

Herr Venecek hat jeit Yahren 
eine ziemlich bedeutende Rolle in- 
nerhalb der demofratifchen Parteior- 
gonifation gejpielt. Er vertrat bis 
vor furzem im Staatsausfhuß der 
Partei den fünften Rongrehbezirf und 
| hat bei den jüinaften Vorwahlen diejen 
an Sheriff Zimmer 
abgetreten. 

Arditett Gerhardt eritattete in der 
Situng Bericht über die von ihm bor- 
genommene Nıchprüfung der Bauten, 
welche die Alling Conjtruction Co. für 
die Armenanftalt in Dat Forelt auf: 
geführt hat. Die Alling Eo. bean- 


' fprucht, auf Grund von Nenderungen, 


die anaeblih an den urfprünglichen 
Bauplänen vorgenommen wurden, 
Extrazahlungen im Geſamtbetrage von 


8830,861 über den kontraäktlich verein— 


barten Preis von 51,364,374 hinaus. 
Der Bericht des Herrn Gerhardt wurde 





Koroner Hoffman und zahlreichen an— 
deren Perſonen ebenfalls mit einem 
Strafverfahren wegen Mißachtung. 
Während die vom Richter MeKinley 
erlaſſenen Vorladungen auf den 29. 
April lauten, wollte Richter Owens 
die Verhandlung bereits am 24. April 
ſtattfinden laſſen. Er hat ſich das in— 
zwiſchen überlegt. Heute erklärte er, 
er würde dem Herrn Kollegen den 
Vortritt laſſen und erſt Gegenmaß— 
nahmen treffen, nachdem jener gehan— 
delt haben würde. 


— —ñ— — — 


Shateſpearefeier. 


zahlreicher Beteiligung im Sircoln 
Parf veranitaltet. 

&3 jind heute 348 Jahre feit der 
Geburt Wm. Shafefpeares verfloffen. 
Der Geburtstag des größten Dichters 
englifcher Zunge wird in Chicago in 
außergewöhnliher Weile gefeiert. 
Gegen 1500 Zöglinge öffentlicher und 
privater Schulen haben fich im Lin- 
coln Bart beim Shafefpeare-Dentrial 
berfjammelt und diefes mit Blumen 
kefränzt. Sie haben dann, entipre- 
hend foftümirt, einen Feitzug durd 
den Park gehalten und Gruppen aus 
Shafefpeare’fchen Dramen und Quft- 
Tpielen geitellt. Auf der großen Miele 
im Nordende des Parts wurden Sze- 
nen aus dem Treiben am Hofe der | 
Königin Elizabeth veranschaulicht. Der 
Scaufpieler Thomas W. Roß hatte es 
übernommen, hierbei Shafefpeare 
felbjt zu verförpern. 


Unt: 


Zu viel Umſtaudsträmerei. 


Herr Spencer Ward der AUnficht, daß das 
Stadtgericht rafcher arbeiten follte. 
Herr Spencer Ward, der demofra- 

tiihe Kandidat für den Oberrichter- 

pojten im Stadtgericht, war heute Eh- 
renaajt der Cook County Grundeiaen- | 
tumsbörfe bei einem von diejer im Ho- | 
tel La Salle veranftalteten Gabelfriih- | 
ftüd. In einer Tifchrede führte er aus, | 
daß feines Erachtens im Stadtgericht 
zudiel Unftandsfrämerei getrieben 
mwerde. Das Berfahren fönnte und 
follte wejentlich vereinfacht werden. | 

Dann würden Klagen rajchere Erle: 

diaung finden und miürde es feine | 

Ueberfüllung der Termintalender ne- 

ben. Die Stabdtrichter jollten, meint 

Herr Ward, täglich at Stunden im 

Dienft jein. Man follte fie in ihrem 

Büro treffen fünnen, auch wenn feine 

Falle zur Verhandlung vor ihnen an- 

geſetzt ſind. 

EEE ER RR GE 


Schiedhter Sohn und Bruder. 


Ribard O'Donnell jaate Mutter 
Schweiter aus dem Hauie. 
Eine derbe Strafpredigt hielt ihm u. 
eine Gelditrafe von $30 nebit Kojten 
teilte Stadtrichter Scully in Engle 
mood heute Richard D’Donnell, 2961 
Ames Court, zu. O’Donnells Mutter 
u. Schmeiter bezeuaten, daß er jeit Wo- 
chen nicht gearbeitet habe, geitern 
Abend betrunten nah Haufe gekom— 
men jei und ihnen mit Schlägen ar- 
droht Habe, jo daß fie die Flucht hät- 
ten erareifen müjfen, D’Donnell ent- 
Thuldigte fih mit jinnlojer Trunfer: 
heit. Da er die Strafe nicht zahlen 
fonnte, wurde er der Bridemell zuge: 
tiefen. 





und 


Ein Meteor, 


Am nördlichen Himmel wurde ge— 
ftern Abend von Bewohnern des Nord- 
ufer3 ein Meteor wahrgenommen, iwel- 
ches eine halbe Minute lang aufleuch- 
tete. Die Himmelserfcheinung war für 
die jegige Jahreszeit etwas Ungewöhn- 
liches, wie der Aijtronom er De Baul- 
Univerſität, Profeſſor D. J. MeHugh, 
heute ſagte. 


Techniſcher Verein Chicago. 


Vor den Mitglie dern des Techniſchen 
Vereins von Chicago und ihren Da— 
men wird Herr Alexander Heilbrunn 
morgen Abend tm ° ‚Beh Biämord 

"Beben: 


Großgeſchworenen überwieſen. 


einem Sonderausſchuß, beſtehend aus 
den Kommiſſären Coffee, Mendel, 
Van Steenberg und Fitzgerald, zur 
Durchſicht überwieſen. 

Kanzleivorſteher Cervenka vom 
Nachlaſſenſchaftsgericht ſtellt in einer 
an den Countyrat gerichteten Zuſchrift 
feſt, daß verſchiedene Dokumente, die 
in ſeiner Kanzlei ſchon vor ſeinem 
Amtsantritt vermißt worden ſind, ſich 
noch immer nicht wiedergefunden ha— 
ben. Vorſitzer Kuflewski vom Aus— 
ſchuß für das Gerichtsgebäude wurde 
beauftragt, dieſe Angelegenheit zu un— 
terſuchen. 

Einer Empfehlung des Kreisrichter— 
kollegiums gemäß wurde eine nach— 
trägliche Bewilligung gemacht für fünf 
Aufſichtsbeamte des Jugendgerichis, 
denen verſehentlich kein Gehalt ange— 
wieſen worden war. 


— — ñ— — — 


Müffen fih verantworten. 


Haben angeblich in betrüaerijcher Abficht 
Feuer angelegt. 

Fred S. Aldridge, der Präſident der 
Elba Company, Nr. 209 S. Canal 
Str., und fein Gehilfe E. W. Eaſt— 
man wurden heute pom Stadtrichter 
Himes unter je 32000 Bürajchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. Sie 
werden bezichtigt, in der Abſicht, die 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft um die 
Verſicherungsſumme zu prellen, in den 
Geſchäftsräumen der erwähnten Firma 
Feuer angelegt zu haben, das knapp 
81000 Schaden anrichtete. Die Ange— 
klagten ſollen dem Brandinſpektor 
Sullivan ein umfaſſendes Geſtändniß 
abgelegt haben. 

Des Betruas bezichtigt. 

Der 30jährige Edward Miller, auch 
Frank B. Sturgeon, wurde heute von 
Richter Scully wegen angeblichen Be— 
truges unter 31000 Bürgſchaft = 

0 
Kläger trat E. J. Ranch, Nr. 407 W. 
63. Straße, auf. Er bezichtigte den 
Angeklagten, ihm unter der falſchen 
Vorſpiegelung, daß er einen Diamant— 
ring im Werte von $500 in Denver 
verjeßt habe, den Pfandjchein zum 
„Spottpreife” von $5 aufgehalit zu 
haben. Er hätte allerdings zugegeben, 
dat noch $52 dem Pfandontel zu zah— 
len jeien. WS er, Rauch, aber das 
Geld einjandte, habe er einen vom An: 
ageflagten angeblich verjegten Ring im 
Werte von $2 erhalten. 

Miller fol fchon ähnlicher Betrüge- 
reien wegen mehrmal3 vorbeftraft 
morden fein. 

Gebt ftraffrei aus. 

Da die Klägerin Gladys Honte fich 
zur heutigen Berfammlung nicht ein- 
gefunden hatte, mußte Polizift Augquit 
Ufrihs von der Wache an Des- 
piaine® Straße pom Gtadtrichter 
Himes wegen Manaele an Bemeifen 
Itraffret entlaffen werden. Die Hoyte 
hatte ihn bezichtigt, im Verein mit drei 
Geſinnungsgenoſſen ſich an ihr ver 
gangen zu haben. Die drei Mitange- 
Haaten find befanntlich fchon in einer 
früheren Verhandlung den Großae- 
ſchworenen überwieſen worden. 

— 


Ausdauer führt zum Ziel. 


In der Xrrenanftalt zu Dunning 
bat jich geitern Abend die geijtesfranfe 
62jährige Frau Carrie Mefane mit 
einem um ven Hals geichlungenen 
Strumpf an einem Dampfleitungs- 
rohr aufgetnüpft. Die Verftorbene 
mar die Gattin des GE. E. Mefane, 
Nr. 3348 Prairie Une. m Novem- 
ber vorigen Jahres wurde jie der An- 
ftalt überwiefen. Seither hatte fie 
fchon drei erfolalofe Selbftmordver- 
fuhe gemadt. Als man jie geitern 
fand, mar jie tot. 


-—— |... 


BVBörfennstirungen. 


Nachftehend die gejtrigen Schlupf: 
notirungen an ber Produftenbörje für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 


Weizen, Mai, 
ber, $1.06, 

Mais, Mai, TI% 
Ber, Tilec. 

Haller, Mat, 
32. 


$1.14%; Juli, $1.10; Septem: 


— 7840; Juli, 763gc; Septems 


5TMec; Juli, Ddlgc; September, 

Die geitrige Anfuhr don ‚eigen für den bie: 

figen »arit ftellte fih auf 22,300, von Wiais auf 

>50, don Safer auf 197,500 Buibels. Ber: 
ioidı von bier wurden 27,000: Bufbels Weizen, 
234,750 Bujbels Mais und 224,100 »Bulbels 
Hafer. 

It der vergangenen Woche beirug die Ausinbe 
von Weizen aus den Ver. Staaten 2,968,000 
fbels, von Mais 408,000 Bufhels. Für die Sor- 
woche jtellte fi Die Ausfuhr wie folgt: Weizen 

3,008,000 Bufbels, Mais 136,000 Bufbels, und 
für diefelde Woche des Borjahres: Weizen 2, 
032,000 Bufbels und Mais 642,000 Bufbels, 
we DATEI ER Shweinefleifäh, Mai, 

8,05; Er $18.40; September, $18.67%%, 
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Bürgerliche Vereinigungen arbeiten 
Entwurf eines Geſetzes aus. 


Sol jofort in Kraft treten. 


Stadtrichter follen im November 
Rüdfihbt auf Parteizugehörigfeit er: 
wählt werden. — Dereinfahung des 
Stimmzettels. — Das Wahlergebniß. 


obne 


Eine Bewegung, die Erwählung von 
Richtern ohne Rüdfiht auf Partei: 
zugebörigfert zu erzielen, wurde geitern 
in einer Berfammlung bürgerlicher 
Vereinigungen und polittfcher Klubs in 
Fluß gebradt, die im Grand Pacific 
Hotel ftattfand. Ein Gejeß wurde ent- 
worfen, das vorfieht, da die Richter 
für das Stadtgericht, die in der fom: 
menden Novemberwahl erwählt werben 
follen, in diefer Weife erwählt werden 
fönnen. Der Entwurf wurde jofort 
nah Springfield gefandt, damit er in 
der Sondertagung der Legislatur ein- 
gebracht iverden fann. Die Teilnehmer 
an der Konferenz wollen verjuchen, 
feine Annahme vor dem 1. Juli diejes 
Sahres durchzufehen, damit das neue 
Gefeß an diefem Tage in Kraft treten 
und in der Novemberwahl zur Anmen- 
dung gebracht werden kann. Sefretär 
Douglas Sutherland van der Civic 
Tederation, der in der Konferenz das 
Amt des Schriftführers verfah, beaab 
fih aeitern Abend fofort nach der 
Staatshauptftadt, um die Vorlage der 
Legislatur zu unterbreiten. Sie Tieht 
vor, dak die Namen aller Kandidaten 
für das Stadtgericht in der fommenden 
Novemberwahl auf einem bejonderen 
Stimmzettel ohne Angabe der Partet- 
zugeböriafeit der einzelnen Kandidaten 
gedrudt werden follen. Jeder Kandidat 
For auf einer beitimmten Anzahl von 
Stimmzetteln den erften Plaß erhol- 
ten. 

Die Konferenz war von der Civic 
Federation einberufen worden. Un ihr 
nahmen außerdem die Anivaltsfam- 
mer, der City Elub, die Eitigens’ Affo- 
ciation, die Zivildienftreformbereini- 
quna, die Coof County Grundeigen- 
tumsbörfe, der ndujtrial Tlub, der 
Kroquoisflub, der Hamiltontlub, Die 
Leaislative Voters’ League und ber 
Union Zeaque Klub teil. Charles }. 
Holden führte den Vorfik. Douglas 
Sutherland war Schriftführer. 


Mill Stimmjettel vereinfacen. 


Staatöfenator W. E. Jones, unter- 
Icgener Kandidat für die republifani= 
che Gouverneuränomination, wird in 
der heute beginnenden Sondertagung 
der Legislatur einen Kampf um Ber- 
minderung der Wahlämter und Ber: 
einfachung des Stimmzettels eröffnen. 
Er fchlägt vor, von den höheren 
Staatöbeamten nur den Gouperneur, 
Vizegouverneur und Staatsfhagmei- 
fter zu erwählen, den Staatsjetretär, 
itaatlichen Rechnungasführer, General: 
anmwalt und Superintendenten des öf— 
fentlichen Unterrichts aber durch den 
Gouverneur vorbehaltlich der Zujtim- 
mung des Senats ernennen zu lafjen. 
Weiterhin befürmortet er, die jtaatliche 
Ausgleihungsbehörde abzufchaffen u. 
durch eine dom Gouverneur zu er- 
nennende Gteuerfommilfion zu er- 
ſehen. 
ſchlägt er weiterhin in der Countyver— 
waltung vor. Die Zahl der County— 
fommifläre foll auf drei vermindert 
werden, die zufammen mit dem 
Staatsanwalt und Countyſchatzmei— 
ſter erwählt werden ſollen. Die 
Counthtkommiſſäre ſollen die Aſſeſ— 
ſoren- und Reviſionsbehörde, den She— 
riff, den Leichenſchauer, Vermeſſer 
uſw. ernennen. Die Gerichtsſchreiber 
und Gerichtsdiener ſollen von den 
Richterkollegien der betr. Gerichte er— 
nannt werden. 


Stürmiſche Wahl in Weit Hammond. 


Die Schulratswahl in Weſt Ham— 
mond, Ind. endete geſtern mit einem 
Sieg Frl. Virginia Brooks', welche die 
Politiker des Vororts ſeit langer Zeit 
betämpft hat. Sie ſiegte im Kampf 
um den Vorſitz im Schulrat über drei 
männliche Mitbewerber. Die weib— 
lichen Anhänger von Frl. Brooks 


Sschmubige Wän 


gereinigt 
für 10 Cis. 


Shmusige, dredige Wände find ein 
im Auge umd eine Beeinträchtigung der Ge» 


fundbeit. Macht fie rein, bübſch und jani- 
tür. Durhaus mit nötig, neu tapezieren 


au lalien — eine 10c Püchfe WNbforene — 
der Zapetenreininer — reinigt ein ganzes 
Zimmer und madıt e3 fo rein, beil und ein» 
laderd als wie eö mei tadeaiert var, 

Irgend Jemand kann Abforene anwenden 

einſach wiſcht Decke und Wände damit ab 
und aller Schmutßz, Ru, Rauch und Staub 
ift beieitigt. Kein Reiben oder Scheuern— 
Ibr wiſcht einfach. 

Ihr könnt auch Fenſter⸗Rouleaux, Rugs 
Gardinen, Bilderrahmen ete mit Abſorene 
reinigen — es nimmt allen Staub und Dreck 
ab. Es ſchädigt nicht außer Schmus. Ahr 
lönnt die zarteſten Gewebe damit reinigen. 
obne befürchten zu müfſen, ſie im Gering⸗ 
ſten zu beſchädigen. 

Abforene iſt gebrauchsfertia — kein Mi— 
ſchen oder Fertigmachen oder nachheriges 
Reinmachen: es hinterläßt keinen Schmus 
oder Abfall. 

Holt eine Büchfe Apforene beute- Zu ber» 


kaufen bei jedem frarben., Gtlienwaaren. 
oder Tapetenhändler. E& foftet nur 10c und 
erivart Euch biele Dollars. 


Absorene Mfg. Co., 


Torn 


Durchgreifende Wenderungen | 
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Ein Derkauf von 


Eleganten Seidenſtoffen 
Zum halben Preis 


Dieſe Seidenſtoffe ſind alles Lyoner 


Erzeugniſſe. Sie umfaſſen eine 


große Auswahl von leichten und ſchweren Sorten und Geweben. Jeder 
einzelne der großen Menge von kunſtvollen Entwürfen hat bei den hervor⸗ 


ragendſten Kleidermachern Frankreichs Anerkennung gefunden. J 
423öllige bedruckte Voiles und Marquiſettes in geſtreif⸗ — 
ten und klein gemuſterten Effelten, beränderte und ſchlicht— —— 

farbige Voiles, 423öllige bedruckte Atlas geſtreifte und ge— — 

und 36301. reinjeidene weich apprettirte 

Gros de Londres Sleiderjeide, Preis, die Yard — 


köperte Foulards, 


36⸗ 


und 403öllige importirte Glace Taffetas. 


314 


zöllige reinſeidene Pointelle Suiting. 313öllige rein— 


ſeidene Cannele Suiting, 
ſchwarz und weiße, 
tirte Faille Suitings. 
Foulards, Bordure Imperial 
importirte Chiffon Taffetas Rahe und 
zöllige Taffeta 
blau und 


31zöllige 


weißen Karrirungen. 


blau und weiße tmeich 


reinjeidene 
appre= 


423Öllige importirte Broche 
Foulards. 


S6zöllige 
Checks. 31⸗ 


Tailleur in ſchwarz und weißen und 
423öllige 


Satin 


Clemeneia in einer vollen Auswahl von Farben, zu 


einem niedrigen Preis, die Yard 


Zweiter Floor, nördliches Zimmer. 


7 


brachten ihren männlichen Gegnern 

nicht nur eine politifche Niederlage bei, 

fondern verabreichten einigen von ih— 

nen auch eine Tracht Prügel. E3 war 

die ftürmifchite Wahl, die der Vorort 

feit langer Zeit erlebt Hat. _ | 
Wefts Yiachfolger. 

Die republifaniiche ftaatliche Par- 
teileitung wird am 3. Mai in Spring- 
field zujammentreten, um fich zu or- 
ganifiren. Da Gouverneur Deneen 
die Körperfchaft völlig kontrolirt, 
wird er auch die Wahl der Beamten 
vorſchreiben. Vorſitzender Roy O. 
Weſt wird ſein Amt niederlegen und 
ſich um die Stelle eines Vertreters 
des Staates im republikaniſchen Na— 
tionalausſchuß als Nachfolger Col. F. 
O. Lowdens bewerben. Zu ſeinem 
Nachfolger wird wahrſcheinlich Gar— 
rett De F. Kinney von Peoria er— 
wählt werden. Zum Sekretär des 
Ausſchuſſes iſt der ſtaatliche Feuer— 
wehrmarſchall C. J. Doyle auserſehen. 

Wahlergebniß im Staat. 

Staatsſekretär Roſe machte geſtern 

das Ergebniß der Vorwahl im Staat 


| außerhalb von Eoof County befannt. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| tiondanwalt Serton 


| dann bi3 an die nördliche 


Col. Roojevelts Mehrheit außerhalb 
Soof County betrug 102,331 Stim- 
men, wozu noch die Mehrheit in Coot 
County fommt. Clark Mehrheit im 
Staat beträgt 82,905 Stimmen. Gou= 
berneur Deneens Mehrheit iſt im 
Staat 50,842 Stimmen, 2. 9. Sher- 
mans Mehrheit beträgt 20,276 Stim- 
men. 

* Morgen: Miener 
Hotel Bismard. 
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Soft das Bette. 


Roftbraten. 


Mayor meint, daß Umfeigerechte jih von 


den Hohbahntır werde erzwingen lafjen. 
Wie an anderer Stelle berichtet, 
im Stadtrat gejtern ein Entwurf für 
eine Verordnung eingereiht wmorden, 
melche die vereinigten Hochbahngejell- 


| ichaften zwingen joll, ihren Fahrgäjten 


Umfteigerechte zuaugeitehen. Korpora- 
iii der Anſicht, 
daß die Hochbahnvermwaltung dieler 
Yorderung merde entjprechen müllen. 
Mayor Harrifon hatte heute zu diejer 
Trage zu bemerfen, daß von vornher- 
ein auch die Straßenbahngeiellichaften 
der Nord- und MWeitfeite fich ja eben- 
fall3 gejträubt hätten, das Umſteige— 
recht auzugeltehen, daß fie aber mit 
Hilfe der Gerichte dazu gezwungen 
worden jeien. Er hoffe auf einen 
aleichen Verlauf auch im vorliegenden 
Fall. 


Undant der Welt Lohn. 


Mor Neinberger, ein 1240 Nord 
Glarf Straße mwohnender Mafchinift, 
erwirfte geitern einen Haftbefehl für 
feinen 38jährigen Kollegen John Wil: 
liers, der ihm $100 und Kleider im 
Werte von $108 entwendet haben und 
durchgebrannt fein jol. Weinberger 
hatte den Mann vor drei Jahren aus 
Mitleid von der Straße ins Haus ae- 
nommen, ala Willierd mittello8 und 
halbverhungert war. 


Neue Berfehrslinie in Graniion. 


In Evanfton wird binnen furzem 
eine Omnibuslinie in Betrieb geiebt 
mwerden. Dieje fol durch die Davis 
Straße bis nahe an die meitliche und 
Stadtgrenze 
führen. &3 mwerden automobile Om— 
nibuffe benugt werden ähnlich wie die, 
welche in Chicago jet den Verkehr zwi- 
jchen einigen Bahnhöfen und denKauf- 
bäufern an der State Str. vermitteln. 


— — 


Kurz und Neu, 


* im Hotel LaSalle ilt heute der 
Verband der ftaatlichen Verjicherungs- 
fommifjäre zu einer Sigung zujam- 
mengetreten. Grörtert wurden bejon- 
ders die Schwierigfeiten, welche Un 
fallöverficherungsgejellichaften fehr 
häufig machen, wenn die Erfüllung 
fontraftliher Verpflichtungen von ih: 
nen verlangt wird. Man erwartet, 
daß auf dem Yahrestonvent des Ber: 
hands, der im Juli zu .Seattle abge- 


In eigener Sahıe. 


daf Fran Irene Matfon fi 
felbft erjchoffen habe. 

In Richter Keritens Abteilung des 
KriminalgerichtS murde heute der de 


Behauptet, 


Mordes angeklagte Julius E. Chris = 


ftianf on, ein 62 Jahre alter Mann, in 
eigener Sadhe vernommen. Er be 
hauptete, daß da3 Opfer, feine Zim-' 
mermirtin Frau Yennie Watfon, Pr. 
2526 Wafhinton Boulevard, fich felbft 
erichoffen habe. 

„Sie hatte,“ Jagte er, „meinetmegen 
mit ihrem Dtanne Streit gehabt und 
verlangte, daß ich das Zimmer räume, 


Als ich mich weigerte, ergriff fie einem. — 


Revolver und verſuchte, mich niederzu⸗ 
tnallen. Ich fiel ihr in den Arm. Es 
entſpann ſich ein kurzer Rampf um den 
Beſitz der Waffe. 
Schuß, und die Frau brach, von der 
Kugel in den Mund getroffen, entſeelt 
zuſammen. Ich habe zwar ein Geſtänd⸗ 
niß abgelegt, die Frau ermordet zu ha⸗ 
ben, dieſes Geſtändniß hat aber die 
Polizei unter Anwendung von Zwang 
von mir erpreßt.“ 

Die Staatsanwaltſchaft behauptet, 
daß der Frau auch mit einem ſtumpfen 


Inſtrument der Schädel eingeſcha 


worden ſei. 

Staatsanwaltsgehilfe 
Link beantragte 
ſprache die Verhängung der Todesſtrafe 
über den Angeklagten. Die Jury zog 
ſich am Spätnachmittag zur Beratung 
zurück. 


Claude F. 


Richter Großeups Bildniß. 


Es wurde heute der Gallerie im Bundes⸗ 
Kreisappellhof einverleibt. 
Unter entſprechenden Feierlichkeiten 


wurde heute Morgen in 
Kreisappelhofe den Bildniſſen früherer 


Mitglieder, welche den Saal Ihmüden,. - 


ein Konterfei von Richter Peter Groß- 
cup hinzugefügt. 


fannte Anwälte und AJuriften. Den 
Borfig über die Feier führte Richter: 
Baker, während die Anmälte Stephen 
©. Gregorn als Präfident des Ame- 
rifantfchen Anmwaltsbundes und John = 
&. Miller Lobreden auf den früheren 
Bundesrichter hielten. Seine 30jäh⸗ 


rige Laufbahn äls Anwalt undRichter, i 


in feiner Schlußan= 


Plöplid) trachte em 


im Bundeds 


Unter den zahlreich 
Verfammelten befanden fich viele be = 


J— 


fagte Herr Gregory, würde unvergef: 


fen bleiben. Das Delbild Richter 
Großcups tft von Lamton ©. Barker 
gemalt, ftellt den Richter'im Amtsges 
mwande dar und hat $2500 gefoftel. 


Der Ameritaniiche Anmwaltsbund Hat 
e3 dem Gericht geitiftet. Bei der Her 


Gerreichung fahen neben dem —— 
die anderen Mitglieder des Appellhofs, 
die Richter Kohlfaat und Seamand, 
nicht weit von ihnen hatte Richter Mad 
vom Handelsgericht Plag genommen. 
Richter Baker nahm das Gejchent mit 
einigen paffenden Worten entgegen, 
— 1 — 


Biel Rau, wenig Teuer. 


Yu der an &. Afhland Ave. und, 


44. Straße gelegenen Haar- und Bots 
ftenverarbeitungsanlage ber Firma 
Morris & Company brad) Heute auf 
bisher unaufgeflärte Weife Feuer aus, 
Diejes entwidelte ungeheuren Dual, 
wurde aber gelöjcht, nachdem es faum 
500 Schaden angerichtet hatte. 


* Seit geitern wurden dem Gefund« 


beitsamt zwei Fälle von Blattern 
meldet. Die Patienten, der 12 Jah 
alte Sohn Eontrafalton, 511 N. Mor 
gan Str., und die 44 Jahre alte € 
ftine Hatten, 4537 ©. Wabafh Ask; 
wurden nach dem Solichofpital 
ſchafft. 


a — — auch — 
auf Jen Augen u. fi 
Eebfrait, obne Ed 

 vder Mefter, 


— 


Bin wie ‚Mittel * Wege er 
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Auch Fein Spaziergang. 


Stan öfifche KRoloniften Iaffen fie 
en ic in ben franzöfiihen Kolo- 
Hien gar nicht oder im jehr geringer 
Minzabl nieder, weil Franfreich fchledh- 
terbings feinen Benöfterungsüberfehuß 

. Um aber ihre Kolonialtwut zu er- 
Hören, hat die Republit erft fürzlich zu 
verftehen geaeben, da fie namentlich 
aus ihrem norbafrifanifchen Reiche die 


E Soldaten ausheben zu tönnen hofft, 


die fie den immer noch zunehmenden 
euiſchen Horden entgegenwerfen will. 
Deoohß der ſchlechten Erfahrungen, die 
3870-71 mit den Turfos aus Algier 
— Be worden jind,-follen nun aud) 
E Zunig und Marotto fchmarze 
Shreiter herangebildet werden. Auf 
dieſe Weiſe hofft Frankreich, das 
ettrüſten“ gegen Deutſchland fort⸗ 
een zu können, obwohl es nicht mehr 
imn Siande iſt, der ſoeben im Reichsta⸗— 
— Vermehrung des 
ſchen Heeres mit einer gleich gro— 
Ben bes franzöſiſchen zu begegnen. Es 
ibt zu, daß es daheim an der Grenze 
er Leiftungsfähigfeit angelangt ift, 
oder fie eigentlih jchon überjchritten 
hat, da felbft förperlich minbermertige 
junge Leute zum Dienft herangezogen 
— Kann aber das Mutterland 
nicht mehr Menſchenmaterial liefern, 
ſo find dafür die ſogenannten Kolonien 
um ſo fruchtbarer. Es müßte eine Klei⸗ 
nigkeit ſein, jubelt die Pariſer Jingo— 
preſſe, aus den Berbern und Arabern 
mehr Armeekorps zuſammenzuſetzen, 
als Deutfchland ſeinem Heere hinzufü- 
gen wird oder Tann. 
Dod ganz abgejehen davon, daß 
Die Berber und Araber, nachdem fie 
ut bewaffnet und gebrillt morden 
Find, fi böchft wahrfcheinlich gegen 
ben fremden lmterdrüder menden 
würben, find fie vorläufig feinesmegs 
eneigt, fi von ihm als Kanonenfut- 
E:} gebrauchen zu lajjen. Sobald das 
franzöfifche Proteftorat über Marok— 
to öffentlich angefündiot wurde, ent= 
Hand in der Hauptitadt Tyez ein biu- 
Haer Aufftand, der mit der Nieder: 
"= mehelung aller Franzofen und vieler 
Auben endete. Das jchleunigft herbei: 
gerufene franzöfiiche Erfagheer mag 
nun allerdings in diefer Stadt dieRube 
wiederherjtellen, aber jchon wird ce- 
meldet, vaß auch in anderen Städten 
bas Bolt Außerft erregt ift. lm feine 
Schutzherrſchaft über Marokko zur 
Talſache zu machen, wird alſo Frank— 
reich vorausſichtlich einen langen Feld⸗ 
zug gegen die Eingeborenen führen 
müſſen. Dieſe werden ſich durch den 
erfolgreichen Widerſtand, den ihre 
Stammesgenoſſen in Tunis den 
Stalienern leiſten, zu den größten An— 
ſtrengungen ermutigt fühlen und viel!⸗ 
leicht auch von den Tuneſiern unter— 
ſtützt werden. Dagegen dürfte Deutſch— 
land es nicht zu bereuen haben, daß es 
wegen der Sandhügel von Marokko 
keinen Krieg mit Frankreich und Groß— 
britannien beginnen wollte. Es kann 
jetzt laltblütig zuſehen, wie die Fran— 
zoſen in Südafrika ihre militäriſchen 
und finanziellen Kräfte vergeuden. 
Mer zulegt lacht, lacht am beiten. 


Fort mit der Vie wahlereit 


Die allergrößten Enttäuſchungen 
haben bie direften Vorwahlen in Xli- 
nois den fortichrittlichen Republita- 
netn bereitet, die jich das Mleifte von 
Be verſprochen hatten. Trotzdem für 

Roofenelt eine überrafchend große 
Stimmenzahl abgegeben wurde, geriet 
das fortichrittliche Staatätidet gerabe- 
und ins Hintertreffen. Ins⸗ 
ondere ging der Gouverneursfandi- 
rat Walter E. ones in dem Kampf: 
gewühle vollſtändig unter. Er ſchreibt 
bas aber nicht etiva der Abneigung des 
 Roltes gegen ihn und feine Sache zu, 
i fonbern den technifchen Fehlern des 

E osfoPems. „Ein langer Stimmzet- 

el iwie der vom 9. April," faat er, „ift 
® | mabegu ein politifches Verbrechen. Die 

Direlie Vorwahl ohne den furzen 

 Stimmgettel ift ein Srüppel ohne 

" Rrüden.” Alfo will er durch eine Ver- 

rer der Staatäverfaffung die 

Pen Mahlämter abaeichafft haben. 

Im Staate jollten feiner Meinung 
na nur noch erwählt werden: Der 
tneut, der Vizegouberneur und 

der Schabmeifter, mährend der 
 Staatöjefretär, der Generalanmalt, 
der Aubitor und der Schulauffeher 
bom Gouverneur ernannt werben foll- 
ftaatlihe Steuerauäglei- 

Gungsbehörbe will er ganz bejeitigen 

d durch eine ebenfall3 vom Gouver⸗ 
neue zu ernennende Steuerfommiffion 
. Inden Eounties will er blos 

rei Eountyfommiffäre, den Staats 

-anmwalt und den Schatmeifter erwäh- 

m, den Sheriff, Countyflert, Grund- 
 buchführer, Leichenbejchauer, yelbmef- 
er u. S. w. dagegen von den County: 

amifjaren ernennen laffen. Alle 
ichtöbeamten jollen von den betref- 
m Gerichtehöfen angeftellt, und die 
ſelbſt endlich ſollen mittels 

on aufgeſtellt und in einer be⸗ 
Juniwahl erwählt werden. 


der Stimmzettel derartig abge⸗ 


ſagt Senator Jones, „ſo wer: 
Wähler von Cook County me: 
— Dutzend Beamte zu no— 
it Hatt mehr als. ie 


und ee 


werben.“ 

* letztere ſich erfül⸗ 
len würde, mag ſich nun allerdings be= 
zweifeln laffen. 3 ift fehr zu be- 
fürdhten, daß auf die Länge der Zeit 
die Parteimitglieder fich ebenfo wenig 
an den direkten Vorwahlen beteiligen 
würden, mie fie fich früher um die in- 
direkten oder Delegatenmwahlen gefüim- 
mert haben. Auf alle Fälle aber ift e& 
wirklich münfchensmwert, der Vielmäh- 
lerei ein Ende zu machen. Der Gou- 
berneur und der Präfident des Coun- 
tyrat3 follten, wie der Präfident der 
Ver. Staaten und der Bürgermeifter 
bon Chicago, ihr „Kabinet“ felbit er- 
nennen dürfen. 3 ift jogar nicht ein= 
zufehen, warum fie nicht aud) ben 
Schagmeifter einjegen jollten. Dann 
wären bdiefe Beamten einem einzigen 
Borgeiegten verantwortlich, der feiner: 
feit3 für alle Gebahrungen feiner Ber: 
maltung zur Rechenfchaft gezogen mer- 
den fönnte, 

Die vielen Wahlämter find dur 
den „Raditaliamus“ gefchaffen mor= 
ben, der im zweiten und dritten Jahr— 
zehnte des neunzehnten Jahrhunderts 
die damaligen Grenzitaaten bejeelte, 
tie ja auch heute alle radifalen Neue- 
rungen aus den jüngiten Gtaaten 
fommen. Statt daß aber durch dieje 
Einrichtung die Macht des Voltes ae- 
ftärft worden wäre, wie damals zu— 
berfichtlich vorausgefagt wurde, ift fie 
im Gegenteile erheblih aeichmälert 
worden. Denn meil fo Hiele Kandida= 
ten auszujuchen waren, murbe die Ar- 
beit mehr und mehr den Handiwerfäpo- 
Iitifern und Bofjen überlafjen. Darum 
verfuchte man es mit der Einführung 
der direkten Vorwahlen, aber dat au 
biefe die Herrfchaft der Boffe nicht bre= 
hen tönnen, folange die Vielmählerei 
fortbeiteht, wird. bereitö auch von den 
„Fortichrittlichen" zugeftanden. Seibit 
diefe predigen jet die Rückkehr 
zu den Einrichtungen, die von der biel- 
geichmähten Bundesverfafiung borge- 
fehen find. Daß die Erfenntniß erft 
nah nahezu hundert Jahren der Fin— 
fterniß zu bämmern beginnt, fpricht al- 
lerdings nicht für die Intelligenz bes 
Volksſtaates. 


Fortſchritt. 


Die geſtern vom Staatsobergericht 
in dem Falle Milford Streeter von 
Aurora gegen die Weſtern Wheeled 
Scraper Works abgegebene Entſchei— 
dung iſt von außerordentlichem Inte— 
reſſe und großer Wichtigkeit. Denn 
durch dieſen Klagefall wurde das neue 
Arbeitgeberhaftpflichtgefeg des Staa- 
te3 der eriten Probe uyterworfen und 
e3 bat diefe Probe glänzend bejtanden. 
Dder man fönnte auch jagen, dus 
Staatäobergeriht beitand die Probe, 
der e8 durch das neue Gejeh, bezw. 
die Anrufung diefes Gefeges unter 
mworfen wurde. Denn von dem Gejebe 
mußte man, daß es fortichrittlichen 
Geiftes war, und den veränderten Ber: 
bältniffen Rechnung tragend, einer 
bernünftigeren und gerechteren Auf- 
faffung der Verantmortlichkeit der Ar- 
beitgeber für die Sicherheit von Leib 
und Leben der Arbeiter Ausdrud ge= 
ben mollte. &3 handelte jich nur nod) 
darum, ob das Gefeß vor der Kritif 
des Staat3obergeriht3 würde bejtehen 
fönnen, bezw. ob der höchite Gericht3- 
hof des Staates fih zum Fortichritt 
befennen, oder verfuchen würde, am 
Hergebrachten feitzuhalten. Xm letteren 
Tale würde es ihm kaum ſehr ſchwer 
gefallen fein, technifche Fehler zu ent— 
beden, auf die hin das Gejeß für un- 
giltig hätte erklärt werden können, 
ohne daß die Hauptfragen entſchieden 
worden wären. 

Das Gericht, oder das Geſetz, wie 
man will, hat die Probe beſtanden. 
Der höchſte Gerichtshof des Staates 
ſtellt ſich in ſeiner Entſcheidung, bezw. 
der ſie begleitenden Begründung, mit 
beiden Füßen, ſozuſagen, auf die Plat— 
form des Fortſchritts. Er erklärt in 
klaren und beſtimmten Ausdrücken, 
daß das alte Geſetz, unter dem ein Ar— 
beiter nicht zu Schadenerſatz berechtigt 
iſt, wenn er wiſſentlich an fehlerhafter 
oder gefährlicher Maſchinerie arbeitet, 
keine Giltigkeit mehr hat und tot iſt. 
Der Arbeiter mag wiſſen, daß ihm 
Gefahr droht, und er kann, wenn er 
verletzt wird, doch Schadenerſatz bean— 
ſpruchen, ſofern der Arbeitgeber nicht 
alle möglichen Mittel zur Verhütung 
eines Unfalles in Anwendung brachte. 
„Die Pflicht des Arbeitgebers“, ſagt 
das Staatsobergericht, „hat eine Ver— 
änderung erfahren. Es iſt dieſem nicht 
mehr geſtattet, ſein Geſchäft ganz auf 
ſeine eigene Weiſe zu betreiben, er darf 
die Maſchinen und Vorrichtungen, die 
er benutzt, nicht mehr nach eigenem 
Gutdünken wählen. Seiner Pflicht 
iſt nicht mehr Genüge getan, wenn er 
ſich mit vernünftiger Fürſorge be— 
müht, einen gefahrloſen Arbeitsplatz, 
gefahrloſe Maſchinen und Handwerks— 
zeuge zu ſtellen, ſondern er muß in ſei— 
nem Geſchäft diejenigen Mittel und 
Wege (zur Sicherſtellung der Arbeiter) 
anwenden, die der Staat vorſchreibt.“ 
Das Geſetz überlaſſe es nicht mehr ſei— 
nem Urteil, wie gefährliche Ma— 
ſchinerie zu umhegen oderUnfällen vor— 
zubeugen iſt, und es erlaube ihm nicht 
mehr, Arbeiter erhöhten und geſetz— 
widrigen Gefahren auszuſetzen, wenn 
ſie durch die Macht der Verhältniſſe 
gezwungen find, in ſeinem Dienſt zu 
bleiben, ſtatt, Dank der Erkenntniß der 
Gefahr, auszuſcheiden und zu verſu— 
chen, anderswo und unter Bedingun— 
gen, die dem Geſetze entſprechen, Be— 
ſchäftigung zu erlangen. . 

Beſonders intereſſant iſt noch, was 
das Staatsobergericht über die famoſe 
Kontraktfreiheit ſagt, die ſo oft her— 
halten mußte, fortſchrittliche und ge— 
rechte Geſetzgebung zu vereiteln, bezw. 
umzuſtoßen. „Ungeachtet ber. theoreti- 
fchen Freiheit eines eben, über feine 
Arbeit ober feine Dienfte kontraktlich 
zu verfügen und eines ‘eben gejeg- 
lichen Rechtes, eine Beihäftigung auf- 


BEER die — 


d find, 
Wirkli 


endpoſt, Sm 


leit ee. en von lem 


beitslohn, der geringen Nachfrage nach 
Arbeitsträfien, dem Wettbewerb umn 
Arbeitgelegenheit oder andern Um— 
ſtänden keine Wahl, und er muß die 
Arbeit annehmen, auch wenn die Be— 
dingungen und Verhältniſſe unbefrie— 
digend ſind.“ 

Die bekannte und bei gewiſſen Leu— 
ten ſo beliebte Entſchuldigung: „Der 
Mann kannte die Gefahr und war be— 
reit, ſie zu laufen; wir bezahlten ihn 
mittelbar mit für das Riſiko“, wird 
nach dieſer Entſcheidung des Staats— 
obergerichts nicht mehr beachtet wer— 
den. Kenntniß der Gefahr ſeitens der 
Arbeiter kann den Arbeitgeber nicht 
mehr von der Schadenerſatzpflicht be— 
freien. Es iſt des Arbeitgebers Pflicht, 
unter allen Umſtänden die Arbeit in 
ſeinen Anlagen uſw. möglichſt gefahr— 
los zu machen, und er darf das nicht 
nach ſeinem eigenen Gutdünken tun, 
ſondern muß ſich den Vorſchriften des 
Staates fügen. Wenn nicht, dann 
macht er ſich einer verbrecheriſchen 
Handlung ſchuldig und ſetzt er ſich kri— 
wmineller Verfolgung aus. Das iſt der 
Sinn der Entſcheidung und, er be— 
deutet weſentlichen Fortſchritt. — — 


Gin Dreicent-Stüd. 


Ein Mitglied des Haus-Fomites 
für Bantweien und Währungsfragen, 
Repräfentant R. J. Bultley von 
Dhio, hat vorige Woche eine intereſ⸗ 
ſante Vorlage im Kongreß eingereicht, 
über welche jedenfalls noch viel ge— 
ſprochen und geſchrieben werden wird, 
ſobald ihr eigentlicher Zweck erkannt 
und an die Oeffentlichkeit gekommen 
iſt. Dieſe Vorlage aus dem Staate 
Ohio ſoll nämlich der Bundesregie— 
rung die Genehmigung erteilen, Drei: 
cent-Stüde prägen zu laffen, Zur 
Begründung wird erklärt, daß „in ge> 
mwilfen geichäftlichen Betrieben ein Be- 
dürfniß für derartige Geldftüde vor- 
handen ijt.“ Welcher Art diefe „ges 
Ichäftlichen Betriebe“ find, wird nicht 
angegeben; die breite Deffentlichteit 
weiß nichts davon und die Befürworter 
diefer Vorlage fcheinen auch nicht das 
Bedürfnig zu haben, Aufklärung in 
diefer Richtung zu verbreiten. 

Und doc ift gerade der Berweggrund 
für diefe Vorlage, ein neues Geldftüd 
zu jchaffen, faft das intereffantefte au 
der ganzen Geſchichte. Seit längerer 
Zeit bemüht jich ein Teil der Bürger: 
ſchaft von Cleveland, Ohio, wenn wir 
recht berichtet find,emfialich darum, die 
dortiae Straßenbahn-Gefellichaft zu 
veranlaffen, das Fahrgeld für eine 
einzelne Fahrt von fünf auf drei Cent 
berabzufegen, momit dem fahrenden 
Zeil der Bepölferung natürlich eine 
große Erſparniß erwachſen würde, Die 
Straßenbahngeſellſchaft hat ſich nun, 
angeblich, durchaus nicht ablehnend 
gegen dieſen aus den Reihen ihrer 
Kunden kommenden, ganz begreiflichen 
Verbilligungswunſch verhalten, aber 
ſie hat damals den durchaus ſtichhal— 
tigen Einwand erhoben, daß ſie aus 
Mangel an geeigneten Geldſtücken nicht 
in der angenehmen Lage ſei, den— 
Wunſch der Bevölkerung zu erfüllen. 
Man könne einem Kondukteur eines 
Straßenbahnwagens ſchließlich doch 
nicht zumuten, meinte die Geſellſchaft, 
den ganzen Tag über die Laſt der 
Eincent-Kupferſtücke mit ſich herum— 
zuſchleppen, und außerdem würde das 
dann unvermeidliche Wechſelgeſchäft 
beim Bezahlen desFahrgeldes den gan— 
zen Betrieb über den Haufen werfen. 
Gegen dieſe, von etwa ſechs Monaten 
vorgebrachten Argumente ließ ſich 
nichts einwenden, — die Sache ſchien 
einzuſchlafen. 

Vor etwa einem Vierteljahre erhiel⸗ 
ten die Aldermänner einerReihe ameri— 
kaniſcher Großſtädte von dem Stadi— 
ſchreiber von Cleveland zu ihrem Er— 
ſtaunen eine freundliche Aufforderung, 
in ihren Stadtratsſitzungen eine Ne— 
ſolution zur Annahme zu bringen, in 
welcher der Kongreß um die Prägung 
von Dreizent-Stücken erſucht wer— 
den ſollte. Da aber die Begründung 
für den Wunſch der Stadt Cleveland 
fehlte, dürften ſich wohl nur wenige 
Stadtverwaltungen überhaupt mit der 
Frage befaßt haben. Und nun kommt 
die Bulkleyſche Vorlage ganz plötz— 
lich aus der Verſenkung zum Vor— 
ſchein. 

Man muß annehmen, daß zwiſchen 
den Verſuchen, ein Dreicentſtück, ſowie 
eine Verbilligung des Fahrpreiſes auf 
der Straßenbahn in Cleveland zu 
erhalten, ein inniger Zuſammen— 
hang beſteht. Zumal die dem 
Kongreß vorliegende Prägungsvor— 
lage, mie geſagt. von einem Ver— 
treter des Staates Ohio ausgeht. Herr 
Bulkley geht ſogar noch weiter, indem 
er die neuen Geldſtücke ganz beſonders 
für Zahlung des Fahrgeldes auf den 
Glevelander Straßenbahnmwagen paf- 
fend machen mill. Sie jollen nämlich, 
nach dem Vorbilde des chinefifchen Gel- 
des, in der Mitte Durchlöchert fein, da= 
mit fie — das mirb natürlich in der 
Vorlage nicht gefagt — non den Stra: 
Benbahntondufteuren leicht auf einer 
Schnur aufzureihen fein follen. Das 
alles iſt ſo hübſch arrangirt, daß man 
wirklich über die Schlauheit, mit der 
bei der ganzen Verfolgung dieſes 
Planes zu Werke gegangen iſt, ſeine 
Freude haben kann. 

Wenn dieſe Vorlage vom Kongreß 
angenommen werden ſollte, ſo wäre es 
nicht das erſte Mal, daß Dreicent⸗ 
Stücke in den Vereinigten Staaten in 
Verkehr kommen. Es iſt noch garnicht 
ſo ſehr lange ber, daß aus Nickel her— 
geſtellte Dreicent⸗Stücke aus dem Ber: 
kehr gezogen worden ſind. Dies ge— 
ſchah, weil zu Häufig gewiſſenloſe 
Menſchen dieſes Geldſtück anſtelle eines 
ſilbernen „Dime“ in Zahlung gegeben 
hatten. Diefe Münze verihmand 
etwa zu gleicher Zeit mit ben fupfer- 


nen Zmweicent-Gtüden ‚von der Bifb- 
fläche. kleine 


— * 
— ——— er: 


mußte alten Imanzigeent-Gtüde 
aus dem *5 genommen werden, 
weil fie zu häufig ala voller „Quarter“ 
berausgabt wurden. Die erften Fünf: 
cent-Nidelftüce mußten fehleunigit 
wieder eingezogen werden, da ſie eine 
tömifche „V“, aber nicht das Wort 
„Sents“ enthielten, Gauner „übergol- 
deten“ den Nidel und fchmwindelten ihn 
unerfahrenen Leuten als Fünf-Dollar- 
Goldftüd an. Geitvem das heraus- 
fam, wurden von der Bundesregierung 
nur no Nidel mit der Aufichrift 
„&ent3“ geprägt und ausgegeben. 

Bei einem bdurchlücherten Drei: 
cent-Stüd ift bie Gefahr der Falld- 
müngerei natürlich gering. Ob der 
Repräfentant von Ohio und damit die 
Stadt Eleveland ein foldhes Geldftüd 
bom Kongreß erhalten werben, kann 
man natürlich noch nicht jagen, aber 
es ijt doch recht drollig zu beobachten, 
tie gefchictt Cleveland e3 anftellt, durch 
ein die ganzen Vereiniaten Staaten 
angebendes Bundesgefek den in einer 
einzelnen Stadt zu erwartenden Be- 
dürfniffen fchon im Voraus gerecht zu 
werden. Belommen wir ein neues 
Dreicent-Stüd und die Cleveländer 
ihr Dreicent- -Fahrgeld auf den Stra: 
Benbahnen, jo mögen allerdings aud) 
in andern amerifanifchen Groß- und 
Mittelftäbten Bewegungen folaen, die 
auf eine Herabſetzung des Straßen: 
bahn- Fahrgeldes von fünf auf drei 
a. für eine einzelne Yahrt hinzie- 
en 


————— —ñ — 


2ofalberiht. 
Shukvorfehrungen. 


Müffen an Mafchinen angebracht werden, 
aud ohne daß dazu aufgefordert wird, 


Auf Grund einer vom Staatäober- 
gericht in voriger Woche abgegebenen 
Entſcheidung ftellt der Chef der ftaat- 
lichen Yabritinfpektion feit, daß unter 
dem einjchlägigen Staatögefeg vom 
Jahre 1909 Fabritanten gehalten find, 
ihre Mafchinen aucd; ohne befondere 
Aufforderung mit angemejjenen Bor: 
richtungen zum Schuße der Arbeiter 
zu berjehen. Die fraglihe Entfchei- 
dung des ‚Staatsobergerichts murbe 
abgegeben in einem Falle, in welchem 
beide unteren Inſtanzen den Schaden⸗ 
erſatzanſpruch eines durch eine Ma— 
ſchine verletzten Arbeiters abgewieſen 
hatten mit der Begründung, er ſelber 
habe, indem er die Bedienung der be— 
treffenden Maſchine übernahm, auch 
das damit verbundene Riſiko über— 
nommen. Das Staatsobergericht er— 
klärt nun aber, daß der Fabrikant, in— 
dem er das vorbeſagte Geſetz nichi be— 
folgte, ſich haftpflichtig gemächt hat. 

In dieſer Verbindung mag darauf 
aufmerkſam gemacht werden, daß am 
1. Mai das neue Staatsgefeß in Be- 
zug auf die Unternehmerhaftpflicht in 
Kraft tritt. Unternehmer, welche fi 
den Beitimmungen dieſes Geſetzes 
nicht fügen wollen, haben das vor dem 
1. Mat bei dem Staatsbüro für Ge- 
merbejtatiftif in Springfield ausdrüd- 
lih anzumelden. Nah den Beitim- 
mungen des Gefeßes gehen fie indefjen 
durch jolhe Weigerung des Nechtes 
berluftig, ich darauf zu berufen, daß 
ein gegebener Betriebsunfall durch die 
Nahläffigkeit eines Mitangeftellten 
des Opfers verurfacht worden jei. Der 
Yabrifantendbund mill die DVerfaf- 
ſungsmäßigkeit dieſes Geſetzes bean 
ſtanden und fordert alle ſeine Mitglie— 
der auf, dem Büro für Gewerbeſtati— 
ſtik anzuzeigen, daß ſie die in dem Ge— 
ſetz vorgeſehene Haftpflicht nicht zu 
übernehmen wünſchen. 

Im Stadtgericht wurden geſtern 
vom Richter Blake kleine Geldſtrafen 
über vier Firmen verhängt, gegen 
welche vom Fabrikinſpektorat Straf— 
antrag geſtellt worden war wegen 
Uebertretung des Geſetzes zur Ein— 
ſchränkung der Kinderarbeit. 

Geradezu glänzend ſind gegenwärtig 
die Ausſichten für das Baugeſchäft in 
Chicago. Die Lohnſtreitigkeiten, zu 
denen es zwiſchen den Unternehmern 
und verſchiedenen Baugewerkſchaften 
gekommen war, ſind ſämtlich ausge— 
glichen, und faſt alle größeren Ver— 
einigungen von Bauarbeitern haben 
ſich verpflichtet, die Bautätigkeit nicht 
durch Streiks zum Stocken zu bringen, 
ſondern entſtehende Streitigkeiten 
ſchiedsgerichtlich ſchlichten zu laſſen. 
Kontrakte für die Aufführung von 
Bauten im Werte von 340.000,000 
find bereit3 abaelchloffen, und eine 
Menge von meiteren Bauten wird ge- 
plant. 

Den Bauhandlangern ift, bom 1. 

uni an, eine Aufbeflerung ihres 

Stundenlohnes von 371% auf 40c zu=- 
— worden. Der Lohn für 

aiffonausfhachter ift von 46% auf 
50c die Stunde erhöht worden. 

Die vom Mayor ernannte Kommif: 
fion zur Unterfuhung und Be: 
tampfung der Arbeitslofigteit hat an 
200 große Firmen und an 150 Ge: 
merfverbande Trragebogen verfandt, 
um zu ermitteln, moran e3 liegt, daß 
bon Zeit zu Zeit das Heer der Ur- 
beitölofen übermäßig anihmillt, und 
ob die Urfachen nicht ganz oder doch 
teilmeife befeitigt werden fünnen. Die 
an Unternehmer verfchidten Zirkulare 
enthalten 15 Fragen, die um Auskunft 
angegangenen Gewerkſchaftsbeamten 
werben um die Beantwortung von 10 
Fragen erfucht. Die lete Frage auf 
beiden Formularen lautet: „Welche 
Mittel zur Abhilfe haben Sie vorzu- 
ſchlagen ?“ 


Kurz und Neu, 


* Durch Ausbrennen eines Motors 
auf einem nordbiwärt® fahrenden Zuge 
der Südfeite Hochbahn murbe heute 
früh furz vor 7 Uhr eine Verkehrzfto- 
dung berurfadht. Der Zug mit dem 
hilflos gewordenen Motorwagen hielt 
zwifchen der Station an der Kongreß 
Str. und der Schleife. Um an ihm 
— — wurden die — * 

—— Fo 


eine entſprechen 


ge . 


Haben De y und fonftige Der 
legungen erlitten, 


Sprangen aus dem Senfter. 


Auf bisher _umaufgetlärte Weiſe 
brach heute zu früher Morgenſtunde 
im Keller unter der von Samuel Hru— 
ſeas im zweiſtöchigen Holzhauſe Nr. 
322 S. Halſted Straße betriebenen 
Speiſewirtſchaft Feuer aus. Es teilte 
ſich unheimlich ſchnell dem 2. Stod 
mit, in dem der Vater des Hauswirts, 
der 65jährige Sohn Hrufeas, und zivei 
Angeftellte, die 34jährige Gefchirr- 
waſcherin rau Mary McDonald, 
und der 19jährige Kellner George 
Dhoms, fchliefen. Diefe waren, ala fie 
ermachten, von Flammen umtobt. Ein 
Straßengänger, Rihard Wall, Nr. 
432 ©. Desplaines Straße, jah Frau 
MeDonald mit dem brennenden Nacht: 
gemande am Tenfter ftehen. Er 
ſchwang fi, da feine Vordertreppe 
nad dem 2. Stod führte, auf das 
Sommerdad), hob die Frau aus dem 
Tenfter und ließ fie in die Arme bes 
auf dem Bürgerfteig ftehenden Poli: 
äilten James Chedien gleiten. Diefer 
erjtichte die an der Yür emporzüngeln- 
den Flammen. 

Inzwiſchen waren Xohn Hrufeas 
und Dhoms, mit leichten Brandmwun- 
den bededt, aus dem Hinterfenfter ge- 
[prungen. 

Die Verunglüdten fanden Aufnah— 
me im .Countyhofpital. Dort wurde 
feitgeftellt, daß Frau McDonald 
Brandwunden im Gefiht und am 
Körper, Dhoms Quetſchungen, 
Schnitt- und Brandwunden, und 
Hruſeas eine Verſtauchung des linken 
Beines, Brandwunden und wahr— 
ſcheinlich auch innerlich Verletzungen er— 
litten haben. Der Zuſtand des Hru— 
ſeas wird als beſorgnißerregend be— 
zeichnet. 

Das Feuer wurde gelöſcht, nachdem 
es etwa $1000 Schaden angerichtet 
hatte, 

Durd; $euer vertrieben. 


Dutch den Schredengruf: „Feuer!“ 
wurden heute zu früher Morgenftunde 
die Säfte des Madifonhotels, Nr. 845 
DW. Madifon Straße, aus dem Schlafe 
geichredt. Sie flüchteten, zumeift nur 
notdürftig befleidet, auf die Straße, 
fehrten aber, jobald das Feuer ge— 
löfht worden mar, nach ihren Zim- 
mern zurüd. Das feuer, deffen Ent- 
ftedungsurfache nicht ermittelt werben 
fonnte, blieb auf zwei Zimmer des 
zweiten Stod3 beichräntt. 3 hat 
etma $300 Schaden angerichtet. 


Dereitelte eine Panif. 


MWährend einer Vorftellung im 
Nideltheater Nr. 3330 N. Clark Str. 
gerieten gejtern Abend mehrere Wan- 
belbilderfilms in Brand. Karl She: 
per, der die Mandelbildermafchine be- 
diente, teilte das jchergend ben Zu: 
Ihauern mit und erfuchte fie, ohne 
Ueberftürzung das Theater zu verlal- 
fen. Die Zufchauer befolgten jeinen 
Rat. Die Feuerwehr Töfchte den 
Brand, nachdem verhältnigmäßig ge: 
ringe Schaden verurfacht worden war. 


ii 
Eingefammelt. 


Ein halbes Dutend junge Diebe und 
Eindrecer. 

Der ftädtifchen Polizei war gejtern 
aus Epvanjton die Nachricht zugegan- 
gen, daß drei junge Burfchen bort 
ebenjo viele Krafträder geftohlen hät- 
ten und damit nad Chicago entlom= 
men wären. Der Zufall hat es gefügt, 
daß die drei Schlingel im Union Bart 
auf der MWeitfeite den Detettives 
Leonard und Yuahes auffielen, die fie 
dann pünftlih eingefammelt haben. 
Die Namen und Mdrefien der Häft- 
linge, welche fammt den Fahrräbern 
nah Epanjton zurüdbefördert worden 
find, folgen: George Dits, Nr. 2042 
N. 42, Court; John Smith, 12. und 
Ihroop Str.; Peter Prieh, Nr. 718 
MW. 12.. Straße. 

Durd eine anonyme Zufhrift auf 
die Spur gebracht, hat die Polizei in 
der Wohnung eines gemiflen Herman 
Eichhorft, Nr. 5021 ©. Aberdeen Str., 
MWaaren im Werte von mehreren hun- 
dert Dollars aufgeftöbert, die in ber 
Sonntagnaht von Cinbredhern aus 
dem Geichäftspla von %. 3. Scho- 
field, Nr. 5617 ©. Centre Xbe., fort: 
geholt worden waren. Als Verüber 
des Einbruchs wurden der 16jährige 
Charles Eichhorft und feine je um ein 
Sahr älteren Karfteraden Nicholas 
Tıinleyg, Nr. 912 W. 50. Str., und 
Frank Vinidy, Nr. 5026 ©. May 
Str., ermittelt. Die Drei find in Haft 
genommen morden. 

— — — — 


Der Anßenhafen. 


Die Empfehlung der JIngenieursfommif 
fion der Bundesregierung. 


Aus Wafhington mirb gemeldet, daß 
die Angenieurdfommiffion der Regie- 
rung zuqunften der Mithilfe beim 
des Chicagoer Außenhafens berichten 
merbe, daß fie aber empfehle, bie Re- 
gterung möge mit dem Bau des Mel- 
lenbrechers erjt beginnen lafien, menn 
aud) die Stadt mit dem Bau der bon 
ihr geplanten Molen anfange. Die 
Kommiffion befürchtet nämlich, daß 
die Stadt bei ihrem Unternehmen auf 
allerlei Hindernifje ftoßen werde, be— 
fonder3 auf folche von Seiten der Ehi- 
cago Dod and Canal Eo., welche da3 
Kontrolreht über die in Frage fonı= 
mende Uferpartie beansprucht. 

Für den Bau de3 MWellenbrechers 
fieht die Empfehlung eine vorläufige 
Bewilligung von $350,000 vor. Der 
Vorfiger der Kommilfion, Oberft Wm. 
T. Roffell vom Genietorps, hat bem 
Bundesfenator Eullom eine Abfchrift 
des Berichts nn diefer wird 

Berwilligung im Se- 
nat befürworten. \ 


— 
b son Bunt —— ‚Ra: 


nei ai "wratine 2 9% Ude, für 
ct 
—* hie u ru erein Deuiſcher 


pie er —— Scamb erg: 
icher",. — Keine Neferd 
rungen. 


Ein Dannergeihent. 


€s ift der Sram Cherefe Knugen verhäng- 
nigpoll geworden. 


m. Anugen, Nr. 1733 N. Halfteb 
Straße, fchentte feiner 73 Jahre alten 
Mutter Therefa einen Gasofen. Als 
er geitern Abend von der Arbeit heim» 
fam, fand er feine Mutter, von Gas 
übermältigt, da3 einem offenen Bren- 
ner des Dfens entftrömte, auf einem 
Stuhle figend vor. Die Greifin, die 
mit dem Gadofen nicht umzugehen 
verftand, war beim Zeitungalefen be- 
täubt worden. Alle Bemühungen, fie 
mit dem PBulmotor der Common— 
mealth Edifon Eo. ins Leben zurüdzu: 
rufen, fchlugen fehl. Ein zu Rate ge: 
zogener Arzt konnte nur den Zod feit: 
ſtellen. 


Herzlos. 


An Cottage Grove Une. und 65.6tr. 
wurde geftern Abend der elfjährige 
Dm. Lartin, Nr. 6522 Drerel Aoe., 
bon einem Rraftiwagen überfahren und 
lebenägefährlich verlegt. Der fahrläffi- 
ge Wagenführer fuhr davon, ohne fich 
um das Opfer zu fümmern. Er bat 
fih bisher feiner Verhaftung zu ent- 
sieben gewußt. Der Knabe fand Auf- 
nahme im St. Bernharbhofpital. Dort 
wurde feftaeftellt, daß er einen Schä- 
delbruch und mahrfcheinlih auch in— 
nerlich Verlegungen erlitten hat. 


Todesanzeige. 


Dem vVexein zur Nachricht, 
bob Mitglied 
Karl Reber 
torben ift. Beerdigung don 
x En Park’ Mapvelle, 4631 
mwortb Ude., tab dem 
Mount: —— bof, am Donnerstag, 
den 25. April, 11 Uhr Bormittagd. Mitalie- 
der, die fi 2 beteillgen wünſchen, —*— 
me ıt fi in der Kapelle und begeben fi v 
dort per = ai den Friedhof. Im Auftrage 
des Vorſtandes 
Julius Schmidt, male. 


Todedanzeige, 
reunden und Belannten die traurige Nach- 
t, dab zu dielgeliebter Sohn umd unfer 
he er Brude 
Birhelm — 

u Alter bon 18 Ja und 6 Monaten felig 
errn enilalarcı Mt "Beerbigung findet —— 
onnerstag, :30 

Som "Trauerhatie, “a "Gievelanb Ave. "nad 

der ©t. Micaeläfirche, von da nad dem 

Ponifazius- Friedhof. Um ftile Teilnahme Bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: , 

"Anton und Darie Norden aß, Gliern. 
Albert, Bruder Frauf, aulina und 
eihie, Geicwilter, nebft Berwand- 

ten unb Belannten. dmi 


Tobesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

rid t, dab unfer lieder Sohn und Bruder 
Frederick Tatge 

(Sohn ves verſtorbenen Conrad Tatge) 

m Alter von 18 Jahren durch Unglücksſall ge: 
—53* iſt. Beerdigung * Trauerhaufe, 4458 
Garroll Ave,, am Mittw ges um 1:30, 
nach der Betbel Luther. Kirch ort nad 
Waldheim. Un itille Teilnahme Sitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen 

Billtam Berteiman, Pater. 
Emimy 8 man, Mutter 
Frau Stars Wriaht, — George, 
u € arten, Sophia und 
Pan Garrie Gatlin, Geichmiiter. 


Todesanzeige. 
Bremer Wohltätigkeltsverein. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Noia Steinhoff 

21. April geftorben it. Beerdigung findet 
ftatt am Ponnerstag, den 25. April, um 1 Uhr 
Nachmittags, vom tauerbaufe, 1732 ©. Robey 
Etr., nad Waldheim. Die Beamsen find erfucht 
puntt 12 Uhr in der Vereinshalle zu ericheinen, 
um der verfitörberten Schmweiter bie legte Ehre 
zu erweiien. Um ftilfes Beileid bitten: 

Karl Brethauer, Bräfident 

Mathilda Rettenbacher, eiarin. 
1029 NR. Humboldt Str. 


am 


Tcdedanzerge 
teunden und PBelannten die traurige Nadı- 
ribt, daß mein geliebter Bater 
Biihelm Peters 
fanit im Herrn entichlafen ill. Die Beerdigung 
findet itatt am Mittwoch, den 24. Apri [, um 
12 Uhr Mittags, dom Trauerhaufe, 557 W. 20. 
Etr., nah dem Waldheim: Friedhof. Um ftifte 
Teilnahme bitten die trauernden Sinterblic- 
benen: 
. ae, Treihel gebor. Peters, 


gu Schwäner 
hei A. —9— 3 — "Enter, 


nebft erivanbten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten u traurige Nach⸗ 
richt, daß unier lieber Pate 
Hermann — 
im Alter von 54 Jahren fanft_entielafen iit. 
Die ri, Rad findet ftatt am ——— den 
rg s um dom Trauer» 
a2 1529 5, ourt. as dem Concordia: 
Friedhof. lim wine Zeilnaßme Bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Franf, zen, Bertha, (Eduard, 
Karsiine Kaſtilahn, a 
Be hebit Verwandten. 


Tcdbesanzeige. 

teunden unb Belannten die traurige Nadı- 

richt, dat umfer geltedter Gatte und Vater 
®. Henry Lutterloh 

deitorden ift. —— am Mittwoch Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr bon der 1, Deutſchen Bayttſten · 
firhe, Baulina und Euverior Str., nah & 
land. Die trauernden Hinterbliebenen” 


—— Lutterlohn geb. Schwuchow, 
attin. 
en, #Ylora, Gesrge und Harold, 
Kinder. 


TudeBanzeige 


reunden und Belannten bie —— Nach⸗ 
richt daß unſer geliebter Gatte und Vater 


Ferdinand C. Dunter 


im Alter von Si en geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung Mittwoch Nachm um 1:30 vom 
rauerbaufe, 1942 Rimbal Upe., nah Rofehill. 
ie trauernden Hinterbliebenen: 


— "u. * ini 
an Ama 
inc George U. 


Racine, Wis,, Zeitungen bitte au "lopiren. 
——— 
ig den und Belannten bie traurige Nadh- 
a dab a aeliebter Gate gen unfer lieber 
Gottlieb Weinfe 
im file bon 62 Jahren fellg im Heren ent- 
findet ftatt am 


iſt. Die 
Biliimeg den 24, Apri 


on Müblhöfers Aapelle, 


1458 
Eden. Se een 
un * 


u. * 
kuss — — — 


ie 


t, zen 


> 

en babe 
warb Afein 

am 28. til re Alter von 77 Jahren 
geitorben ift. Beerdigung dom Trauer» 
Beate, — — tobe Ude., Mitt« 
wod, 24. April, um 9:30 Vorm 
nach A Korıtmetienn Bahnhof, dann 
mit der Se aufegan, ZU. Di 


rauernde 
* "Wilgeimine %. Rlein. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige 
— unfer gellebter Sohn, Bruber 2 


Nicholas Lichter 
(Sohn der verſtorbenen Margaret Sutter) 

am 19. April 1912 im Alter bon 21 Aabren ‚10 
Monaten und 19 Zagen — iſt. Beerdi⸗ 
gm am Mittwod, den 24. April, vom Trauer» 
aufe, 50 N. Ihroop Str., um 10 Uhr 8 
nad der St. Susan iche. 
brirt wird, bon nad dem Bahnhof 
Str. und Afbland Ave., und mit der Bahn 
dem ©t. Marien: Friedhof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden a en 

Hubbard Lichter, Dat 

Ant sun, —— * Anne Schmig, 


ieda Pinter, Schwägerin. 
alter Schmig, Schwager. 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten die traurige. Nas 
riht, dab mein bielgeliebter Gatie und unfer 


lieber Bater 
Auguſt Selonke 
im Alter don 59 Jahren und 9 Monaten f 
tm Herrit entichlaten ift. Beerdigung Mittivo 
den 24. April, Nahmittaas um 1 Ubr, „2 
Zrauerhaufe, 1807 Emerion Ave, nad 
Montroie Gottesader. Um itille Zetinahme bite 
ten die trauernden Hinterbliebenen 
Thereſe Selonte gebor. Klewwer, Gattin. 
Frau Louiſe Fr N Emilie, Emma, 
ran Delia en und 
larie —8 stinder, nebſt Bere 
wandten. 


Todedanzeige, 
ee und Befannten die traurige Nadde 
tidt, daß unfer lieber Bater 
Lorenz Nusko 
.er bon R3 Jahren jelie imHerrn ende 
\aiaten ift. Beerdigung Mittwoch, den 24. April, 
Uhr Borm., vom ZTrauerbaufe, 1412 ©, 
m Com, 2. der Maria Hilf Kirche von da 
BonifaziussGottesader. Um fttiie 
bitten Die trauernden Stnterblte« 


James Nudfe, 


anf Nuste, Ma- 
Inder. mbt 


zeilname 


Aarolina Nothbauer, 


—280 Beier, 
ria Rothbaner, 


Todedanzeige. 
reunden unb Belannten —* traurige Nach⸗ 

richt, daß unſere liebe Mutt 

Chriſtina Salem 
im Alter bon 81 Sahren geitorben iit. Die Beer 
digung findet. ftatt am Mittwoch Morgen bom 
Zrauerbauie in Lanfing, IU., nah dem - Depot 
an Rodwell ımd Mauılon Str., ım.10 Uhr, 
und bon da nah dem Eoncordia- Friedhof. 

Die trauernden Hinterbliebenen, 
Dankſagung. 
Hiermit ſprechen wir dem Gambrinus Frauen⸗ 
neuem. der Germania ”oge Nr. 10, ©. 2. 9. 

fowie dem Franenderein Golden Rod unfe: 

zen herzlichſten Dank aus für die reihe Betetlis : 
gung bei der Beerdigung unferer lieben Gattin 
und Mutter 

Wilhelmina Michael 
Ebenfalls beiten Danf für die prombte Musber 
zablıına «des Sterbegeldes, und Tann Ich bie 
Vereine jedem empfenlen. 


Karl Michael, Gatte, nebit Bermandten, 


Zur Erinnerung 
an unfere liebe und unvergeßliche Tochter 
Roja Günther 


melde am 23. April dor einem Jahre von und 
geihieden ift. 


a rubt dein Herz, du biit Laujänenen, 
Der Hand u. der Wanderfi 

zu tebrteit beim, du fandeit sieben, 
Und alle zieh’ dedt nun dein Gra 

Bilt du auch au früb don ung — 

Deiner vergeflen tum wir nie, 


Deine trauernden Eltern u. Geſchwiſter 


Waldhei 


t 8 b 
Eile ee * 
— tige 


er He e u. J 
dönen Ertenbo 
—*5 — Geneta —13 


Be En — 


ab, Superinte Sucuzıeiit 


—— 


um 2:15 


—————— 
COLISEUM ..:» 
Leste 2 Tage 


BIN Zirkus 


und des wunderhübſchen Schauftücks 


JOAN OF ARC 
Letzte Borſtellnug: 
Morgen Abend. 


Excelsior Park 


A. J. SCHMID, Eigentümer. 
3532—3558 ®. Jrping Park Blond, 
‚nahe Effiton Ave. 

Srdina Bart: 19. 


Boswillige Gerüchte behaupten, dat An mel« 
nem Bla feine Rifnit3 und andere Bereind 


Tel. 


feftlichfeiten mehr abgebalten werden Tfollen 
Alen Freunden ımd Gönnern zur Kenntn * 
nabme, da& das Geihäft in altbefannter Wetie 
ohne jede Aenderung bon dem linteraetchtteten 
weitergeführt wird. A. J. Sh mid. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüder Lincoln vVart. 


Hohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT 1:5: Wan 
Otto Seiferts Orchester, 


Wurz’n Sepps 
Familienrejort u. Reftaurant 


715 North Anenue— 715 
we Aonzert ieben Abend m 


Neu: Guft’t Pasner, Wiener Liederfänger unb 
Humoriſt. 


Hotel Luzerne 


Samilienhotel, amerifarn. Plan. Begerüher dem 
Haupteingang aum Lincoln — 
2 und Genter Str. Chi 
Zel. — 916. — Sie werden a Hier "Beis 

mifh fühlen. Mäbtoe Preiſe. 
2iap,fondidolm 


Damen bite! 
nd denn eine einer F ee 


Be aönarat 


jahren an n 
Rs eriaufe meine A6 au fo — 


| se, 81.25—2.50 
Eiraame güre seit 3.00 — 6.00 
@iegantg, Hüte, dr vradtunit aurulıt, * wine 


PAULINA KLEIN, 


ifwaufee Avenme, Ede 
— ma21,20.20,92,6,10,1 





pr 


. 


Beuifches Üheater. 


Heute „Die Föriterdriftl” zum 

Benefiz für Yudwig Koppee. 

Zur. Freude vieler Verehrer der 
Operette ift auf heute Abend ein 
Werk diefer Art, und zmar eines ber 
Ihönften in diefer Spielzeit aufgeführ- 
ten, zu einmaliger Wiederholung ange= 
fegt worden: „Die HFörfterchriftl” von 
Bernhard Buchbinder und Georg Jar: 
no. Diefes mufitalifch liebliche und 
bramatifch feifelnde Merk murde, wie 
erinnerlih, zur Weihnachtszeit glän- 
zend ausgeftattet aegeben und zog ein: 
ae Wochen hindurch volle Häuſer. Je— 
der Befucher jener Vorftellunaen mir) 
fich noch mit Veranügen der Leiltungen 
von Frau Schönfeld als Ehriftl, Herrn 
Koppee als Kaifer Xofef II., Herrn 
Faſoli als Walperl, Frl. Erone, 
Herrn Lippih ufm. erinnern. Man 
barf wohl als ficher annehmen, daR 
der Befuch der Vorftellung ein guter 
merben wird, zumal der Abend aud 
zum Regiebenefi;s für ben beliebten 
Darfteller des Kaifers, Herrn Roppee, 
beitimmt ift. Nachitehend die vollitän- 
bige Belegung: 


ofepb der Zweite ; Ludwig Koppee 
fonigfi, Generaladiutant.... Willy Schaff 
zaf Gottfried von Leoben, DOberbofmeiiter.... 
EEE ERTNTTEWEIEREE Heinrich Löwenfeld 
Graf Stephan von Reutern, Kammerherr 
— Friedrich Wulf 
Baronefſe Agathe von Othegraven, Hofdamo.. 
Maria von Wegern 
Graf Sternfeld, Hauptmann Joſe Danner 
Komteſſe Joſefine, ſeine Schmweiter..........-- 
Angele Crone 
SFranz Foldeſſh, Gutsverwalter bei Sternfeld. 
Angelo Lippich 
Sans Lange, Böriter............ Remy Marlano 
EHriftine, Teine Tochter Emilie Schönfeld 
Peter Walperl ‚Baul Fafoli 
Dinta, gi eunerin Eiſe Duering 
Baronefie Kleinau, Lucie b. Morpurgo 
Baronefie i tanfen, | a Sina Tiebe 
trau db. Lieren, ......Anith Bader 
ti. db. Streben, ..... Anna Berger 
Brl. d. Labah, |... Maria Blanfe 
| Baula vd. Jagemann 
St | ...Louiie Hartwig 
Anna Rudars 


} 
| 
Romteffe Berbern, | 
Komteffe Yiünau, 
I. d. Nette, > 
I. vd. Rambdorf, 
tl. vd. Ballen, | 
au bon Serh, | 
tl. p. Siegern, 
tl. d. Caffen, 
au von Lenoti, | i 
I. p. Tifchenfels, ) Tina Dobra 
er erite Aft jptelt an der ungariichen Grenze, 
bor dem Foritbaufc, der zweite Alt am Hofe 
in Bien, der dritte Aft im Yorithaus. 
Das Ganze im 18. Jabrhundert. 
KRabaliere. Hofherren, Gendarmen, Bürger, 
Bauern, Z,geuner, Lafaien. 
ie Direftor Mar Hanild. 
t....Kapellmeiltern Carl dv. Wegern. 


— Lucie Unger 
Edna Werner 
Toni Ludwig 
Lift Schwars 


Reg 
Dirigen 
Morgen und am Donnerftag mird 
das deutſchamerikaniſche Lebensbild 
„Die Grünhörner“, das auch geſtern 
erfolgreich gegeben wurde, wiederholt. 
Noch einmal vor Saiſonſchluß wird 
das Deutſche Theater aller Voraus— 
ſicht nach einen großen Abend erleben, 
am kommenden Freitag, dem Benefiz- 
und Ehrenabend für Angele Croge. 
Dieſe Künſtlerin erfreut ſich einer ſo 
großen und allgemeinen Beliebtheit 
beim Publikum, daß ſie ohne Rückſicht 
auf die Wahl des Stückes auf Ausver— 
kauf zählen könnte. Wie viel mehr 
darf ſie das, da „Die Glocken von 
Eornenille“, . die jchönfte Dperetie de3 
franzöſiſchen Meiſters Robert Plan— 
quette, angekündigt wird! Das hier 
ſeit —* Zeit nicht aufgeführte welt⸗ 
berühmie Werk wird zweifellos allge— 
meines Intereſſe erwecken, desgleichen 
der Umſtand, daß Frl. Crone in der 
für ſie ſich vorzüglich eignenden Rolle 
der „Germaine“ auftreten wird. Nach— 
ſtehend die vollſtän⸗ ige Beſetzung: 


Gaspard, ein Geizhals. .......... Raul Fafolt 
enrh Margui3 de Gornevillc....Remy Marfano 
ermaine. feine. Nichte ele Erone 

Saiberdfe, Magdb in Gaspards Sienften 
e Emilte Schönfeld 

ein Bauerniunge 

.... Angelo Lippich 
Wi Schaff 


dean Grenicheux, 


Der 
Der . t Unger 
Der Beiſitzer Heinrich Weißgerber 
Tachelot, Bootsmann Joſe Danner 
Gertrude, —— Elie Duering 
Qeanne, 
Ratberine, 
Nanette, 
Eufanne, 
Margeritb, | 
Mobdelaine, | 
Eba, ) 
Bauern. Bäuerinnen, , Sciffsiungen, 
i Qutſcher, Mägde, Domeſtilen. 
Die Handlung fpielt in einem Dorfe der Nor 
mandie, an der Meeresfiüite, au Ende der 
Regierung Ludteigs XIV, 
Regie Direltor Mar Hantfch. 
Dirigent......Rapellmeiiter Earl db. Megern. 


Für die Univerfität Chicago und den 
Verein deutjcher Lehrer kommt am 
nädften Samstag Nachmittag als he- 
ſondere Vorſtellung Otto Ernſts be— 
kannte vortreffliche Lehrerkomövbie 
„Flachsmann als Erzieher“ in folgen- 
der Beſetzung zur Aufführung, mit 
Herrn Wladimir Schamberg als 
Gaſt: 


JZürgen Sinrich Flachsmann, Oberlehrer an 
einer Knaben⸗Volls ſchule Joſe Danner 
ohn Flemmin | f Ludwig Koppee 


Toni Ludwig 

Louiſe Hartmann 
re Maud Blante 
....Baula v. Jagemann 
Edna Werner 


hard Boaellang, | ...Robert Unger 
Gariten Dierfs, Seßrer ) ‚Rem Mariano 
Emil Weidenbaum, Paul Fafolt 
Glaus Riemann, | Schamberg, Gait 
Franz Römer, „Michel Scherf 
vo Kurrbahn, Lehrerin ber Elementar- 
Hafie. Emilie v. Jagemann 
Giſa Holm, Lehrerin der Elementarklaffe 


Blantke 
Tegendant, Schuldiener 


In Simon Edlmann 
Klutb, Ehuldiener Willy Schaff 


Prof. Dr. Piel, Regierunasiäulrat........ 


Heinrich Löwenfeld 


rau Dörmann.......... Violanda von Rofft 
Mar, ihr Sohn............ Paula dv. Jagemann 
au Bielfendahl.............. Maria db. Wegern 

Ifreb, ibr Sohn, Schüler Flemminas........ 
. Louife Hartmann 

Robert Pfeifer, Schiller Flemmings............ 
JJ Elſe Duering 
Carl Jenſen. Schuler Vogeifangs Eiſe Duering 
Ort der Handlung: Eine feine Probinzialitadt. 

Seit: Die Gegemmart. 
udwig Koppee 


Am Samstag Abend und am Sonn- 
tag Nachmittag und Abend wird „Die 
Glocken von Corneville“ wiederholt, am 
lommenden Montag gibt es, wie ſchon 
erwähnt, noch einmal „Die Grünhör— 
ner“, und am kommenden Diens— 
tag ſchließt die Saiſon mit einer 
Aufführung des Luſtſpiels „Im Weis 
hen Rößl“ von Oskar Blumenthal und 
Guſtav Kadelburg, zum Benefiz für 
den Theaterſelretaͤr, Herrn Siegfried 
Remat. Der ſchon ſeit 1876 im Dienſte 
der deutſchamerikaniſchen Bühne in 
Philadelphia, St. Louis und jetzt in 
Chicago unermüdlich tätige Veleran 
hat ſich auch hier durch ſein liebens— 
würdiges, biederes Weſen überall 
Freunde gemacht. Alle, mit denen er 
in Berũhrung kommt, ſehen den ſchlich⸗ 
ten, immer höflichen und gefülligen 
Herrn, der ganz im Dienfte feiner Sa- 
de aufgeht, gern und follten ji an 
feinem: Ehrencbend vollzählig im 
ZIheäter .einfinden, um ihm Dant und 


„Rational League*—Eincinnati 9, 
18. Louis 6. —— ague“ 


wenfeld in ‚ber Rolle ‚bes. Giefete x | 


fchied von der Bühne nehmen, von der’ 


er fi, iwie chen mitgeteilt murde, 
zurüdguziehen gedentt. Die Rollen: 
befegung lautet: 
Jofepba Bogelhuber, Wirtin „Zum tmeißen 
Röpl“ Emilie Schönfeld 
Leopold Brandıncher, Zablleliner 
anne en Ludwig Koppee 
Bilhelm Gieſede, Fabrikant. Heinrich wenſeid 
Ditilie, feine Toter Annie Bender 
Charlotte, feine Schweiter. Emilie v. Jagemann 
Walter Hinzelmann, Privatgelebhrter 
* Joſe Danner 
Klärchen, ſeine Tochter.... Maud Blante 
Tr. Dito Siedler, Rechtsanwalt. Paul Faloli 
Arthur Stülgheimer...... Direltor Mar Hanifc) 
ERDE: WRRBBE.w. 00020 ahnen Simon Edlmann 
Reli, feine Nichte..... u... .Angele- Erose 
Aſſeſſor Bernbach ‚Robert Unger 
Emmb, feine Frau Elfe Direring 
Vorrat Reader... .ncceeescnnnnueen tl Scart 
Ein Sodtouriit Remy Warfano 
Ein Reifender......uuu.. 00000000... Heinrich - Bend 
Kätbie, Briefbotin Amalie Rudark 
Franz, Kellner im „Weiken Rößl“ 
> Scherf 


De Eu ass —— Michel 
Ein Piccolo im „Weißen Rößl“ 
* — VPaula von Zagemann 
Eepp, Gebirgsfübrer........Seinrih Weißgerber 
Dienftboten, Neifende, Gebirgaführer, Pauern. 
Ort der Handlung: Salzkammergut. 
=—+1 ——— 


Großes Shauturuen. - 


Der Chicago Turnbezirf veranftaltet es 
zum Beften feiner Bundesfeftturner. 
Der Chicago Turnbezirf bereitet ein 

großes Schauturnen im Derter Part 

Papillon an 42. und Halfted Str. für 

ben fommenden Sonntag vor. Beteili- 

gen werden jich fämtliche Vereine des 


Bezirks, und der Ueberfchuß der Ein= | 


nahme fol an die Aktiven, Damen und 
„Bären“ verteilt werden, die jich an 
dem im nächiten Jahre in Denver, Kol., 
ftattfindenden Bundesturnfeft beteiligen 
wollen. Das Schauturnen foll von 
3:50 Uhr Nachmittags bis 8 Uhr 
Abends dauern und mird in feiner 
Großartigteit nächft dem erwähnten 
praftifchen auch dem liberalen Zmed in 
hohem Grabe dienen, dem allgemeinen 
Publiftum den Wert und die Vorzüge 


des beutfchen Turnen für Kinder und | 


Ermwacjene, feinen mohltätigen Ein= 
fluß auf Körper und Geift bei ber 


Heranbildung gefunder, frifcher Men: | 


chenfinder im großen Mafftabe vor 
Augen zu führen. Die Eintrittöpreife 
find auf 25 und 50. Cents, fowie 75 
Gent3 für referpirte Site feftgefekt; 
Logenfige foften $1, ganze Zogen mit 
jeh3 Siten $5. Nähere Auskunft 
mündlich oder fchriftlich zu erteilen iit 
der Bezirksfchriftwart, Herr Leopold 
Grand, 5441 ©. Halfted Str., gern 
bereit. 
Das vollftändige Programm folgt: 
1. Duverture, 2 
2. Mädchen- und Knaben-Freiübun- 
gen— Bezirfäriegen, Leiter E, Ro- 
the und D. Meier. 
Damen-Lanaftabübungen— Turn 
verein Vorwärts, Leiter O. Kahle. 
Mädchen-Keulenfchwingen — So— 
zialer Qurnverein, Leiter WM. 
Straß. 
Attive-Poramiden am Barren — 
Schweizer Turnverein, Leiter R. 
Burger. 
Zöglinge = Hantelübungen — Be- 
zirföriegen, Leiter A. Wild, 
Damen -Reihen-, Stab- und Fah- 
-nenübungen— Turnverein Zafalle, 
Leiter E. Rothe. 
Damen = Keulenfchwingen — Be: 
zirföriegen, Leiter R. Burger. 
Zöglinge - Stabwinden— Sozialer 
Iurnperein, Leiter Mar Stern. 
Aktive - Stabübungen — Bezirfa- 
riegen, Leiter U. Wild und R.Bur- 
ger. 
Zöglinge:Freiübungen und Grup: 
pirungen — Aurora Qurnperein, 
Leiter E. Barnitel, 
Altersriegen-Mufterturnen — Be- 
ztrlöriegen, Leiter E. Rothe. 
Knaben = Turnen am Barren — 
Jurnverein Eiche, Leiter X. Wild. 
Aktive und Zöglinge - Gerätetur- 
nen — Bezirföriegen, Leiter U. 
Wild. 
Söglinge = Faufttampfübungen — 
QIurnberein Vorwärts, Leiter D. 
Kahle. 
Aktive-Freipyramiden — Turn— 
verein Eiche. 
Maſſenturnen aller Bezirksriegen, 
Leiter A. Wild. 


—-——— 
Chicagoer Lehrerchor. 


Fünfzehntes Konzert am 10. Mai in der 
Orcheſterhalle. 

Zu den größeren deutſchen Geſangs— 
konzerten, welche der Frühling all— 
jährlich mitbringt, gehört das des von 
Herrn Hans Biedermann dirigirten 
Ehicagoer Xehrerchorg. Der Chor wird 
fih am Freitag Abend, dem 10. Mai, 
in der Drcheiterhalle zum fünfzehnten 
Male in einem Konzert hören laffen. 
Das vorläufig no nicht befannte 
Programm mird bon einem aroßen 
gemifchten Chor, einem ‚KRünftlerorche: 
fter pon 35 Mitgliedern und einem 
Kornetfoliften ausgeführt. Cintritts- 
farten verfaufen jebt. alle Qehrer der 
Kirchengemeinden und Herr W. 7. 
Diener, 3446 Bosmworth Ape., zu $1, 
75c, 50c und 25. 


ZROWN’S 
ERoNCHIAL TROCHES 


Unbezahlbar für Sänger und Redner, um bie Stimme 

zu tlären. &3 gibt nichts Wirkfameres gegen Hal 
entzündung, Heijerteit und Huften. Probe frei, 
JOHN I. BROWN & SON, Boston, Mass. 

ES 5 EEE R CRC EFT 


Chicagoer Kapelle, 


Die Chicagoer Kapelle, Dirigent W. 
Weil, gibt heute Abend in der Karl 
Schurz-Hochſchule, Milwaukee Ave. 
und Addiſon Str. ein Freikonzert mit 
nachſtehendem Programm: „Frat“⸗ 
Marſch, Barth; Ouvertüre zu „Ray— 
mond“, Thomas; Melodien aus „Der 
tapfere Soldat“, Straus; Phantaſie 
Zigeunerleben“, La Thére; Pot—⸗ 
pourri, Zobani; „Die Unabhängig- 
feitserflärung“, hiſtoriſches Inter— 
mezzo, Ragone. 


— Zu Elgin, JII. ſtarb eine der äl— 
teſten dortigen Einwohnerinnen, Frau 
Marie Krabbie, 98 Jahre alt. Sie 
hatte feit 50 Jahren in Elgin gewohnt. 
Geſtrige Baſeball ſpiele: 


— 


Leopold 
Pauline 


u f \ R . R 
Wir babe bewielen, daß Taubheit ge- 
beilt werden kann. 


Ta2 Gebeimniß, wie man die aebeimmikpofen 
unfihtbaren Naturfräfte zur Heilung bon Taubs» 
beit und Sopfneräufchen bermwenbet, ift endlich 
entdedt worden. ZIaubheit .ind Kopfgeräufd;a 
berichwinden wie Durch Zauber durh Anwen» 
dung diefer neuen umd svunderbaren Entdedfung. 
Pr. 2. 6. Grains Co, (Nerite und Gelebrts 
fhiden an alle, welde an Taubheit und Kopfs 
oeräufcden leiden, »olle Information, ‚wie dic- 
jelben abfolut frei geheilt werden fönnen, gun 
gleich wie lange fie taub find, eder was die 1r- 
face der Iaubheit ift. Diefe wunderbare Ae- 
bandlırıg it fo einfach, naturlich und ficher, daß 
Ihr Euch wundert, warıım fie nicht Aubor ents 
dedt wırrve. Nabforihende find überrafht und 
die gebeilten Patienten felbit wundern fich 
über die fchnelle Heilung. rgaend ine taul? 
Berfon Tann volle Anformation erhalten wie 
man fchmell aebeilt werden mo geheilt bleiben 
tanı ohne einen Cent anzulegen. Schreibt Hew*» 
oder endet diefen Coupon an Dr. 2. C. Grons 
Go., 296 Bulfifer Rldg., Chicago, IU., und er» 
haltet volle Wusfunft über diefe wunderbele 
Entdeduna abfolut frei. 


Freier Information Konpor. 
Dr. 2. EC. Srains Company, 
296 Pulfifer Bıidg., Chicago, ZU, 

Pitte fenden Cie mir ohne Roften oder 
Berpflichtungen meinerfeits vol!ftändige Aus. 
funft über die neue Methode zur Pehandlung 
und Heilung bon Tanbheit oder Kopfgeräus 
ſchen. Wünſche ib nah Empfang der Aus 
funft eine Diagnofe meines Falles, fo wer 
den Sie das foftenfrei Deforgen. 


Name. ..... 
Adreffe.... 
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Bereinigte Männerhörec. 


Ihr großes Gefangs: und Inftrumental- 
fonzert am ı9. Mai. 


Wenn irgend eine deutfche Vereini- 
gung es verdient, in ihrem linterneh- 
men bon dem Deutfchtum Chicagos 
unterjtüßt zu merben, fo find es die 
aus 21 der beiten und leijtungsfähig- 
ten Männergefangvereine jeit 31 Jah— 
ren bejtehenden „Vereinigten Männer 
höre” von Chicago, die ftet3 bereit 
maren, bei deutfchen Feiern mitzumir- 
fen und fie durch das deutjche Lied zu 
berherrlichen. 

Die Vereinigten Männerchöre, von 
Herrn D. Gerajch dirigirt, veranital- 
ten amı Sonntag, dem 19. Mai, ein 
großes Gejangd- und Anftrumental- 
fonzert im Muditorium, und das 
Deutihtum Chicagos follte es fich 
nicht nehmen laffen, fich durch reichen 
Bejuch dankbar zu zeigen. Das Aubdi- 
torium follte‘ bis auf den legten Plat 
gefüllt jein, denn e3 tft gewiß ein Ge- 
nuß, diejen großen, tüchtigen 600 
Sänger jtarfen Männerchor zü hören. 
Als Soltiten find gewonnen Fräulein 
Lucille Stevenfon, Sopran, und Herr 
Ulerander Krauß, PBioline; Martin 
Ballmanns 60 Mann ftarfes Orcheiter 
wird mitwirken. Die Preife der 
Pläke find $1, 75c und 50c. 

Nacitehend das vorläufig aufge: 
jtellte Programm: 

Grfter Teil. 
1. „Siegesgeſang der Deutſchen“ .............. Abt 
Maännerchor und Orcheſter. 
Wagner 


„Rienzi“Ouverture r 
3. ‚Wald morgen“ Koellner 
4. , i 13 „Das Feuerfreuz”.. 
N LE NE Mar Brud 
Snpranjolo, Fri. Yucilie Stevenson. 
. (a) „Wach auf, dur fhöneTräumerin”“ Ger de 
(db) „Mädele, rud,- vu, und“ (auf Werlangen).. 
i Vollsweiſe 
Arrangirt von Louis Ehrgott. 
Männerchor, 
gmweiper Teil 
Eak aus der HMoll Spmpbonie...... Schubert 
Orcheiter. 
a: RE TEE as ee Silcher 
(b1 „Anrichen-Abjchiedsliend“ Wengert 
z. Zigeunerweiſen“ de Sarſate 
Niplinjolo— Herr Alexander Krauß. 
A Wagner 
Orcheſter. 
N: GET a ae Paldamus 
Männerchor, Soptanſolo und Orcheſter. 
ee — — 


Agitationsverſammlungen. 


oa 


Die neugegrünbete HohenzollernIoae 
Nr. 23 des Ordens der Hermannd= 
ichmweitern veranftaltet am fommen- 
den Donnerätagn eine große Mai: 
tationsverfammluna, Ball und nital- 
Iirung mit Drill in Count Halle, 
Sedamid undBladhamf Str. Für qute 
Unterhaltuna, fomwie Speifen und Ge— 
tränfe ift beitens aejorat. Damen im 
Alter von 18 bis 50 Nahren, melche 
noch Chartermitglieder werben mollen, 
find freumdlichft erjucht, fich bei der 
Präfidentin Marie Strid, 1626 N. 
Halfted Straße, zu melden. Anfang 
7 Uhr, Eintritt frei, auch für Herren; 
jräter Ball. 

Der Deutiche - Unterjtübungsbund 
ladet alle deutichiprechenden Herren 
und Damen zu der Waitationsper- 
fammlung ein, die er am kommender 
Sonntag von 4 Uhr Nachmittags an 
in der Senefelderhalle, 1514 Welld 
Str., nahe North Ave. abhält. Fähige 
Redner werden die Grundfäbe, Ziele 
und Errungenſchaften des Bundes 
flarlegen, von 6 Uhr an wird mufizirt 
und getanzt. Der Bund zahlt $400 
bi3 $1000 Gterbeaeld, $4 bis $10 
Krankengeld umd leitet Hilfe bei Not 
und Unfall. Rüdzahlung Des einge: 
zahlten Geldes mit 6 Prozent nach 10 
Sahren mird verfprocden. in der 
Verfammlung. werden neue Mitglieder 
frei aufgenommen. 


Aus Bereinsfreifen. 


Der Bremer Wohltätig- 
feitsperein inftallirte in Counts 
Halle folgende Beamten: Bertha Kef- 
fin, Erpräfidentin; Karl Brethauer, 
Präjident; Emma Frantenhaufer, 
Vizepräfidentin; MatildeRettenbacher, 
Protof. Sekretärin; Chriftiana Hei= 
den, Finanz-Sefr.; Theodor Franken- 
haufer, Schagmeifter; ig Heiden, 
Führer; Anna Funke, Innere Wache; 


R — 
— 


ſiegt.“ 


Rettenbacher, Xeupere Mache; ——— 100 Kronen 


EL ME 
—E 


Anna L. — Deuflſche bücher loͤnnen Sie 
bei Kroch & Co. 59 Dit Monroe Str., oder 
Koelling & Klappenbach, 170 B. Adams Str 
laufen. — In Montreal erſcheint feine deutiche 
Zeitung. 

Holland. — Solche Maſchinen erbalten Sie 
bei der „Embroidery Stamping Co“, 118R. 
State Str. 

Bert H. — Es iſt möglich, daß in einer oder 
der anderen Gegend die altdeutſche Bezeichnung 
„Urhahn“ ſich für die moderne „Auerhahn“ er— 
halten hat, allgemein gebräudlih iit aber je 
denfals die legtere. 

Karı a. — Rir lönnen Ihnen die genaue 
Ndrefie jener Firma in Netv Vorl nicht anac- 
ben, aber bei der Grüße des Setriens wird ja 
auh die bloße Namenänennung gemügen. 

3. © cd. Benn folde Patienten im Coun— 
tubofpital nicht Nufnabme finden, dann felbit- 
veritändlih in einem PBribathofpital erit recht 
nicht. 

Sohn A Mir batten einigermaken bor- 
ausgelegt, dab Cie aus umnferer Antwort auf 
Ahre Frage: „Dejterreih-Ungarn find ımtrenn- 
bare Monarchien“ felbit den Schluß sieben fönn- 
ten, dab Ungarn zu DOefterreih „belanab”., 

NMilwauflce Abe. — Der „Zitanic” ae 
börte zu der Flotte der „White Star Line”, ei» 
ner engliihen Rbederei. 

Bm. F. — Wir fönnen Ihnen bier feine Ans 
leitung aur GEffigbereitimg aeben. 

Sans). Nach Rortorifo fährt man auch 
bon New Orleans aus, Die Dentichen find 
dort fpärlich aefät, und wir ivürden Ihnen nicht 
taten, fih doribin zu wenden. 


Emil K. Sie ſind im Irrtum, wenn Sie 
glauben, dab der Dampier „Karpatbia” einer 
ungariihen Gefellfhaft gebört, denn er gebött 
zur ‚Flotte der „Cumard Yine“, einer alten eng» 
lifhen Rbederei, und wurde in Newcaltle in 
England aebaut. 

®. 9. — Cie mülfen fih eben bei einer biefer 
Dampfergeſellſchaften anmelden. 

Wim. F. — Melden Sie ſich bei der „Chicago 
Directorh Co“, Lale Side Preß Blda., Ply— 
mouth Court und Poll Str 

Wittwe. Wenden Sie ſich an die Child— 
ren’S Home and Aid Society“, 127-.%. Dearborn 
Str. 

P. E. — 
deſſen iſt es 
ler Brauch. 

SM. - Rir Tönnen Ahnen nicht Tagen, 
twie biele Raffagiere jener Dampier damald an 
Bord hatte, 6000 jind es aber fiher nicht ge— 
weſen. 

„Alte Leferin. Dies fönnen Cie. bom 
SHeiratsiheinclerf erfahren, deifen Amtssimmer 
tt Bountvacbäude befindet. 

8. m. — € gibt Tein Gefek, das einen Mus» 
länder, der ji im Deutihland niedergelaiien 
bat, zwingt, nah einer beitimmten Frift Deut: 
fher Bürger zur werden; indelien bat die Regie: 
rung das Recht, einen Musländer zu irgend 
einer Zeit und obne Angabe don Gründen aus» 
zuweilen. Wer fih dagegen fügen will, Tamm 
dies nur dadurch tun, daß er dveuticher Untertant 
wird. Wenn gegen einen Ausländer font nichts 
vorliegt, fo läßt man ihn aber einige Jahre 


Ein Geies beiteht darüber nicht, in- 
ein allgemein geübter internationa> 


wenigitens ungeſchoren. 


Frau 8 2. — Die Kinder eine penfionir- 
ten Feuerwehrmarfhalls find nach dem Tod de8 
Vaters bis zum 16. Lebensjabr penlionsbered- 
tigt, auf wenn der Veritorbene cine Wittwe 
niet binterläßt. Cie erbalten $3 den Monat. 
Die Wittme eines Feuerwehrmarſchalls erhält 
die vorgefchriebene Rittwenvpenfion von $35 den 
Monat, aub_wenn fie nicht mit ibrem Gatten 
gelebt bat. Sie Tann feine Benfion beanjprit- 
en, wenn fie von ihm geihieden it. 

L. V. — Wenn Sie Grund zu der Annahme 
au haben glauben, dak der Arzt Sie falih be 
handelt hat und Sie infolge deilen geſundheitlich 
gefhädiat worden find, fo Fünnen Sie ihn auf 
Schadenerfag verflagen. 

R. W. — Im PBlaine, Wafh., erfheinen die 
Seitungen „Bee“ und „Ronrnal“, 

ER Die Eonntagpoft für ein halbes 
Sabr nah Deutichland aeihict Toitet $1.25, die 
„Abendpoit”“ $4, sufammen alfo $5.25. 

Frau 9 8%. — Geben Eie den Hund dem 
Tierarzt Millar in Pilege, 118 W. Dipifion 
Etr. 

Alter 2Leier — Sie mülfen eine Lizens 
Daben. Am Samstag ilt die Expedition bis 
10 Uhr Abends geöffnet. 

Geo. B. — Der Dampfer „Elbe“ ging am 30. 
Sanuar 1895 ıumter, das andere Datum können 
wır Ihren nicht angeben, 

A. K. — Eine folde Schule lönnen wir Ihnen 
nicht nachmweifen. 

Xangaiäbriger Lefer. Derartige 
Ausiunft wird im Brieffaften nicht erteilt, 
darüber müffen Sie felbit Erfundigungen ein- 
atehen. -— Es itebt der deutichen Negierung frei, 
jeden Ausländer zu irgend einer Zeit und ohne 
Angabe vor Gründen auszuweiſen. 

MM. -— Wo Ihnen das Gewünichte auf aehn- 
tägige Brobezeit geliefert werden toürde, vdet- 
mögen toir Fhren nicht au jagen. 

Wettende. Die Verhältniſſe ſtellen ſich 
bei dem Dampfer „Carpatbia” wie folgt: Ton» 
nengebalt 13,600; Länge 540 Fuß: Breite 64 
Fuß; Tiefe 49 Fuß. Pei dem „Staifer Wilhelm 
der Große“ ftellen fihb die Zableır in derielben 
Reihenfolge auf 14,349, beaw. 649,66 und 43. 

Anton ®. „Bict” ftammt aus dem Ya- 
teinifhen und beißt auf deutfch: „Ach babe ge- 
Sierzulande wird das „i” in Vic ge 
mwöhnlich wie „ei” ausgeiproden, 

. *“ — 


Rechtsanwalt Fred Blotle, Nr, 127 N. Dear 
born Etr., Zimmer 1444—48 Unity-Gebäude 
aivı nachftehende Auskunft auf ihm übermitterte 
Unfragen: 

E 9. — Eie fönnen wegen der Mietfchuld 

gegen den Mann Ilagbar werden und ein ab» 
lungsurteil gegen ibn eriwirfen, ES Tann Ihm 
aber von feinem Arbeitsiohne nur abgepfländet 
werden, was über $15 die Woce binausgacht; 
auch muß ibm Hausrat im IBerte don $400 ge» 
laifen werben, falls er fovdiel beiitt. 
Zur Abichließung des Verlaufs be- 
darf es nur der Ausitellung einer Webertra- 
ammgsurfunde, die auf aewöhntlihem Schreib» 
pavier ausgefertigt werden Tann, 

E. 8, 41. Abe, -— Sie fönnen, naddem Ybre 
Angelegenbeit im Gericht erledigt it, auf Her- 
ausgabe des Geldes flagen, das Sie Ihrem Bürs 
gen zu feiner Gicheritellung übergeben haben. 

B. L., Juſtine Str. Es hat Niemand das 
Recht, ohne Ihre Erlaubniß Erde von Ihrem 
Gruͤndſtück fortzunehmen. Cie Tönhen den Be: 
treffenden jtrafrehtlich verfolgen, und brauchen 
zu diefem sHived nur dom Stadtgericht einen 
Berbaitäfch! gegen ihn zu ermwirfen. 

“u. 5. 2 - @ie fünnen gegen den Manıt, 


W. H. 


der Jhnen das Geſchäft unter falſchen Anga— 


bert berfaufb hat, Haabar werden auf Griab der 
—— vorhandenen von Ihnen aber bezahlten 
Werte. 

Frieda K. Soviel wir aus Ihrer ſehr 
unflar gehaltenen Anfrage entnehmen Tönnen, 
mollen Sie miffen, ob Sie Eigentumsrecht auf 
den Zaun bei Ihrem Haufe haben, oder Ahr 
Nachbar. Wenn der Zaun bon dem früheren Be: 
fiber des Haules errichtet worden ilt, und awar 
auf feinem Grund und Boden, fo find Sie, al3 
fein Rechtinadfolger, natürlih auch Peliger des 
Zauns. 

— 9:9 -- — 


Wohltätigkeitskonzert. 


Zum Beſten des Evangeliſchen Dia— 
fontjjenhofpitals, 54. Place und Mor- 
gan Str., wird am fommenden Gonn- 
tag Nachmittag in der Occheſter— 
halle ein Konzert gegeben. Die 
Zeitung hat Profeffor Dr. Louis Falt, 
Drganift und Lehrer am Chicago 
Mufical College, übernommen, und 
ala Goliften werden Frl. Confuela 
Bates, Violine; Frl. Elfa Krehmann, 
Sopran; Herr Kohn Bertheljon, Bari- 
ton, und Herr Paul Stoye, Piano, 
mitmwirfen. Gin gemifchter Chor von 
400 Stimmen mwird unter der Leitung 
bon Herren Kohn Michel mehrere Lieder 
bortragen. 


— 


++ 


I 
R Perſonalnachrichten. 


ꝰeꝰüZDĩDôthVÿ 

— Beim Slkatſpiel im Aſchenbrödel⸗ 
Verein, 73 W. Randolph Str. ſtarb ge— 
ſtern plötzlich M. J. Callmann, 4628 
Nacine Ave., Agent der Mutual Xife 
Inſurance Company, vermutlih am 
Herzichlage. Er war 60 Jahre alt. 

— Einem Schlaganfall erlag geitern 
Frederic U. Small, ein langjähriges Mit- 
glied der Produftenbörfe, in feiner Woh- 
nung, 342 Maple Ave., in Blue JIsland. 
Herr Emall fam im Nabre 1887 von 
Des Moine3, Ja., nad Chicago. Er war 
66 Fahre alt und hinterläßt eine Wittive 
und einen Sohn, Kenneth 2. Small in 
Brooflyn. Der VBeriiorbene wurde heute 
auf dem Friedhofe Mount Hope beerdigt. 


Europäiſcher Geldkurs. 


‚Saut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& Zruft Eo.” ftellten te die 


europäiſchen — wie folgt: 


Deutihland 100 Marf,...$23.85 
men.... 
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CHICAGO 


nad 


NEW YORK 


über die 


Baltimore & Ohio 


Eisenbahn 


Aufenthalt ift erlaubt in 
Newart, Atron, Cleveland 
und PVounastomn, SObio; 
Pittsburgh und Martkleton, 
PBa.; Wheeling, Shenan- 
boah Junction und Harper’3 
Fern, MW. Da; Wafhing- 
ton, D. E.; Baltimore und 
Philadelphia, nicht länger 
als zehn Tage in jeder 
Stadt. 

Glettriih beleuchtete 
Züge 
fahren ab vom Baltimore & 
DhioBahndof, Fifth Avenue 
und Harrifon Straße, um 
10:00 Ubr Borin. und 5:45 
Uhr Nachm., täglich. 

Tidet-DOffice: 236 South 
Slart Straße. Telephons: 
Wabafh 3242; Automatic 
52-738. 

B. N. AUSTIN, 
General Paſſagier⸗Agent. 


I 


Glattzüngiger Patron, 


fih. für einen Angeftellten des 
Wafferamts aus. 

Seit Wochen jchon fahndet die Po- 
lizet auf einen Burjchen, der fich für 
einen AUngeitellten des Mafjeramts 
ausgibt und jo fi Einlaß in Woh- 
nungen zu berjchaffen jucht, wo er 
ftiehlt, wa3 er fann. Heute Vormit- 
tag jprad) der Patron bei Frau Her: 
menef, 2469 ©. Harding Ave. por. 
Eingelaffen hat diefe ihn nicht. Gie 
erjuchte ihn, einen Augenblid zu war— 
ten, und Elingelte dann das Waifer: 
amt an, von welchem ihr Verdacht be- 
ftätigt wurde, daß der remdling ein 
Schmwindler fei, fie möge ihn feithalten. 
Das fonnte die Frau natürlich nicht. 
Als bald darauf Poliziften fih ein- 
fanden, war der Gauner fort. 

— —— — — 


Glück im Unglück. 


Gibt 


In ſtark angeſäuſeltem Zuſtande 
fand ſich geſtern Abend ein Herr Harry 
M. Leſh aus Morgan Park auf der 
Polizeiwache an der S. Clark Straße 
ein. Er klagte, daß er unter die Räu— 
ber gefallen wäre, die ihm ſeine goldene 
Uhr nebſt Kette, einen Diamantring 
und ein mit Diamanten beſetztes Lo— 
genabzeichen fortgenommen, zum Glück 
aber ſeine wohlgeſpickte-Brieftaſche 
überſehen hätten. Leſh ſchätzt den Wert 
der ihm genommenen Sachen auf 
550. 

— — — — 

— Das Bundesobergericht erklärte 
die „Terminal Railroad Aſſociation“ 
und 11 andere Bahnen, die in St. 
Louis einlaufen, für eine Verbindung, 
welche das Antitruſtgeſetz verletze. 


Kleine Anzeigen 


—vVerlangt: Männer und Knaben. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Fachlundiger Maſchiniſt, Screwma— 
ſchine, Drehbankgehilfe, Blackſmith, Knaben für 
den Shop: müſſen engliſch ſprechen. 

American Emplohment Aſſociatien, 

68 U. Wafbinatdn Etrabke, dritier Floor, 


Berlanat: Mann, der deutih und cemaliich 
fpriet, erfabren im Perfauien von Grundeigen- 
tum und Gefchäften: mu ante Ericheimung und 
aut gelleidet fein. Friedlander, 54 Weit Ran— 
dolph Straße, 

Junger Mann, In GCaloon zu 
3600 vgden pe. 


Verlangt: 
arbeiten. 

Rerlangt: Tüchtiger Nachtporter und Gefdirr- 
twaicher, fofort. Chicago Opera Houfe Rejtaurant 
Sidmweltede Wafhinaton und Glafl Str., Bafem’t. 
Verlanat: Mann, um auf der Farnı au arbei- 
ten, 50 Meilen bon Chicago. Ansufragen: 252 
N. Wafhtenam Abe. 


Verlangat: -Dentiher Koch: ftetiae Stellung. 
147 N. Dearborn Str. 9. Ruael. 

Rerlangat: Junger Monn ald Stadt-Perfäufer 
für ‚Mpolefoleboufe; muß enaliih ipredhen. An- 
gabe der Aırsbildung und Erfahrung. Mdreffirt 
in enalifih unter 9. 745 Abendpoft. 


Verlangt: Kin Menn für Farmarbeit. Zu er» 
frogen: Nobn Rovp, 4774 Lincoln Abe, 

Nerlangt: Ein Mlarincttipieler, an jedem Sonn- 
tog; Lohn $3.00 Nachaufragen um 7 Ubr 
Ahenbd. 1915 Ferdinand Str., binten. 

Rerlanat: Ein junger oder älterer Mann, um 
in einer Püderei an Wales und Biäcuit3 mi! 
aubelfen. 868 Wella Str. 

Verlanat: Ein anter Nachtfelfner für Reſtau⸗ 
rant. 3404 N. Clark Str. 


Verlangt; dardmann. Raiferhof Hotel, Clarf 
und Ran PRıren @tr. 


* —— — —* 


uam (shat: ' dub Muallen, - 
 Qingeigen unter dieier Rubeit 1 Gent das Ur ') 

Verlangt: Sofort, erfahrene Eiienbledh 
Arbeiter, nm an Metall Automobil Bo— 


Dies zu arbeiten. The Kiffel Motor Gar 
Company, Hartforb, Wis. dmido 


; * 


Verlaugt: Schneider, eriter tafte Buldetman, 
ftetige Arbeit für den richtigen Wann. 66507 ©, 
Gentre Yve. Nehmt Gentre Ave. Gar, 


Verlangt: Nunrger Mann, der Schlofler ge- 
lernt, itetige Arbeit. 1744 R, Yarndale Ave. 
äbe Sarmonb Ko. 

erlangt: Guter Junge don 16 Nahren, für 
Store, bringt Empfehlungen. smperial Nethods 
&o,, 208 8, Wionroe Str. 


Berlangt: Gabinetmafer (Tifhler). 208 ®. 
Mompve ‚tr., Ede Zıfly Ave. „smperial Mes 
tbods Ko, 


Berlangt: Saloonporter. Lohn $5 und Zimmer. 
91H Wadılon Straße, 

Berlangt: Zwei Itarle Knaben, 85.00 dieWoche. 
225 Weir Jltinois Str, 3, Floor. 


Berlangt: 5 Männer auf der Hrm. 763 Mil: 
wautee Ave. Employment Mlgench. dimi 

Verlangt: Lediger Mann von 59 80 Yabren 
zur Beſörgung eines Pferdes und Buggh und 
ſich etwas nüßlich mit Wertzeug in der Vard zu 
machen; gutes Heim, Koſt und Lohn. 1604 Mel— 
roſe Str nabe Lincoln Ave. 


Berlangt: Ein erfahrener Porter für Saloon. 
Clart und Halſted Str. Paänama & Woll. 

Berlangt: Ein auter Schmied zum Pferde⸗Be— 
ſchlagen und Wagenarbeit. Stetige Arbeit. F. 
Schoening, Riles Center, Ill. dmi 
Verlangt: Junger Geſchirrwaſcher. 125 Eaſt 
22, str. 

Berlangt: Schneider, Bufhelman, der prefien 
beriteht. Sofort anzufragen bei Wolf Bros., 207 
Dit 43. Etrade. dimi 


Verlanat: Helfer, am Feuer und im Shop zu 
arbeiten. Rady & Son, 2718 Wentwortb Abe. 


Verlangt: Ein Rorter, 730 Weit Divijion 
Etr., nave Halited ötr. 

Verlangt: Schneider, an alte Arbeit. 
South Halited wir. 


1.08 


Berlanat: Sunge von 16 Nabren, in Iapeten- 
fabrif, Xohn $ zum Anfang. 4866 ©. Halited 
Straße. dimt 

Verlangt: Ein erfahrener Junge an Eales. — 
3259 N. Hohne Ude, 


in Brot- 


Berlangt: Starler, veinlider Junge N s 
j . Cramer 


bäderet, mu5 Criabrung baden, $1 
Bäderei, 3434 N. Halfted Sir. 


Berlangt: Mehrere Painterd. 106 N. LaSalle 
Str, zimmer 21. 


Verlangt: Für Wurftmaderei, ftetiger Mann, 
Därme zusurichten, muß flinf und gut eingear- 
beitet fein. 953 W. 37. Str. 


Verlangt: Schneider, erſter Klaſſe Rockmacher 
und Bufhelman. Stetige Arbeit und guter Lohn. 
3442 Ogden Ave. 


Verlangt: Zwei Dachdecker für Paper Roofing 
zu legen; stetige Arbeit, guter Xobn. Cbas., 
Johnes, Ihornton, Il. Tel.: 264 W. Thornton. 


Verlangt: Ein guter Junge, um die Bäderei 
au erleriten, der ein gutes Helm wünfcht, mit 
Zimmer und Koit. 909 Chicago Ave., Epaniton. 


erlangt: Ein Porter für Saloonarbeit. 214 
N. Canal Straße. 


* — — — 
Verlangt: Erfahrener junger Mann, in einer 
Bäderei. 5339 Halited Str. dimt 


Berlangt: Barbier; ftetige Arbeit. 3404 Eliton 
Ape., nabe Albany Ave. dimt 


Verlangt: Alleinitebender Mann, al3 Farnı: 
arbeiter; $20 bis - :» den Monat, nebit Koit. 
Mlbert Roma, 303 Oscar Ave,, Joliet, ZU. 

dimt 


Verlangt: Schneider und Bufhelman: muB aut 
bügeln fonnen; dauernde Arbeit. Adr.: rend 
De Houfe, Yudinaton, Wi. dimido 
. Berlangt: Ein junger Mann zum Bäderwagen 
fabren. 958 Willow Straße. modi 


Verlangat: Guter Porter, einer der fhon in 
Hallen gearbeitet bat; guter Yobn und jtetiger 
Blaß. Chas. Count, 1502 Sedgwid Str, &te 
Bladbawf Sir, modi 


Verlanat: Bäder an Brot und Rolls: guter 
Lohn ıumd gutes Heim. Nehmt Arder Ave. Yi- 
mits Gar zum Endpunft, dann Ebicago-Foliet 
Kar bis 62, Str., Argo, DU. Ludwig Staruda. 

ſomodi 


Verlangt: Carriage-Painters. 


— 58—60 Dit 20. 
Straße. 


2lapt wæe 
VBeriangt: Erfahrener, ſtetiger Farmarbeiter 
nach Wiskonſfin. Abends anzufragen: 4630 Ken— 
more Ave. Mr. Mueller, fomodt 


Farmer! Wenn br Ssarmarbeiter fırcht, Bitte, 
wendet Euch an John Komid, Bermittlungsbüro, 
765 Milmaufee Adenıte, 3omz2m& 


_ erlangt: Erfabrener Junge an Cafes, $12.00, 
? Uhr Abends anzufangen, 1118 Eenter Siır., 
nabe Sentinary Ave. dimi 


Verlangt: Carriage:-Bainters, 1 GStriper, 2 
Rubbers, I Burner-Off, 1 Gear-Finifber, eben: 
falls Anstreiher. Spredt dor oder fchreibt 

d. MeFarlane & Companh, 

Dede 


3 Weit Harrilon Straße. modimi 


Berlangt: Tunger Man mit Erfahrung, im 
Gewähsbauns zu arbeiten: ftetiger Platz mit 
Koſt, Logis und gutem Lohn. 6427 Woodlawn 
Avenue. modi 


Barhiergebilfe für Samſtag und 
1756 W. Chicago Abe. modi 


— — ——— — — —— —— — —— 


Berlangt: 
Somtag. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen untere dieſer Ruübrik 1 Gent das Wort.) 


Berlanat: Sauberes finderlofes Ehepaar fit 
gewöhnliche Hausarbeit bei Pridatiamilie. Frau 
muß fohen, walhen und bügeln fönnen, Mann 
für Haus und Garten und fich font nüglich ma: 
chen. Guter Lohn. 2 Blod weitlih bon Cottage 
Grove Abe. 616 €. 50. Place. 


Rerlanat: Eheleute aufs Land, Maichiniiten, 
Drehbanfagebilfen, Rabial Drill Prefie, Wlad- 
fmitbaebilfen, Carpenters, Feniterwaicher, Tru- 
ders, Farmhilfe, Janitors, Porters, Köche, Kna— 
ben für Fabrik. Centr. Empl, 184 Waſhington. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Munzeisen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


arbeit, 2 Iabre im Land, fucht Arbeit, CE. Mitl- 
ler, 700 North Ave. 


Geiugt: Borter fowie aud Bartender, mit 
guten Empfehlungen, fircht Stelle, fpricht deutich 
und enaltih. Nos. Schieller, Bellwood, ZDl., 
MR. ©. Pr 22, 

Deutih:unaariiher Kellner fucht ir- 
endeine Stelle in Hotel, Reitaurant oder Sa— 


von. &. Stumper, 6086 Dit 92, Place. 


Gefuct: 


GSefucht: Zuberläffiger erfter Alailfe Brothäcker 
fucht ftetine Stelle al3 Vormann oder allein zu 
arbeiten. Adr.: 2. FT. 432 NAbendpoit. 

Berlangt: Guter Butter, muß aud 
tenden und enalifh fpreden fünnen. 642 
Adenue.- 


Store 
North 





Verlangt: Schneider, ftetige Ardett das ganze 
Sahr. 2949 W. Lafe Str. 


Berlangt: Junge, der polniſch fpeicht, im Dreh 
&0083 Store. 2121 NR. Houne Abe, 

Berlangt: Ein Mann, der die Initandbaltung 
und ba3 Pilanzen von Bäumen berfteht. Blu: 
menbändler, 2127 %. Medaie be. 


"Ferlangt: Guter PBarbier, ftetig, für Mittmodh 
Abend, Samstag und Sonntag. 1526 Sedamid 
Str. dimi 


Verlanat: Selbitändiaer Baufchloffer-Gehilfe. 
1535—41 Melroie -ır. 


Berlanat: Ein Schneider. 
Irbing Vark Boul. 
Verlangt: Ein guter Mann, für allgemeine 
Arbeit für PVitnil Platz und Klubhaus. Nachzu⸗ 
fragen von 324 Uhr im Saloon, 182 R. Elart 
Straße. 


Joſ. Churan, 1810 


Verlangt: Vergolder. 1569 Cſhhbourn Avenue. 
Verlangt: Ein guter Wagenmacher. 618 Weſt 
18. Str. 

Verlartat: Fünf ‚Starfe Männer, Landidafts- 
aärtner und Floriften. &. Adolf, 551 Hinman 
Ade., Edaniton. 

Berlangt: Verläufer oder ein fabrilerfahrener 
Mann, mit Kapital, für autberläufliden Arti- 
el. Adr. D. RK. 086 Abendpoft. 


Verlangt: Dritte Hand Bäder an Eales. — 
3603 ©. Halfted Str. 


— 


Berlanat: Junge mit Erfahrung an Cales; 
Lohn 5310 die Woche. 3525 S, Halited Str. 

Verlangt: Erfter Mlalfe, Barbier, muß enalifh 
Iprehen. 2307 Zeland Abe. 


rlangt: T Bufhelman und Schneid 
ie eh % * 


deſuch Friſch eingewanderter Junge. 19 
Fahre alt, fucht irgendmwelhe Beichäftiguna 
ſpricht nur böhmiſch. 


oe Blazei, 
Straße. 


1362 Dean 


Gefuht: Partender, berbetratet, Tırcht Stelle 
Spricht drei Sprahen. Referenzen. dr. DO. 589 


Abendpoft. 


Sefucht: Ein Schloffer _fucht ftetige Arbeit. 


Sinfomwica, 1831 Throop Str. 

Gefuht: Lediger Buther und NWurftmadier 
fucht ſtetige „.rhbeit: fann auch im Store mit» 
beiten. Ni Stliffer, 3714 Armitage Abe. 


Gefuht: Deutiher Barbier, auter Arbeiter, 
fucht ftetige Stellung. Jaeger, 1R60 N. Halited 
Str. 

Geſfucht: Deutſch-ungariſcher Barbier, 
Monate im Lande, ſucht ſtetige Stellung. 
W., 482 Hein Place. 


ſucht 
M. 


Geſucht: Erfahrener Bartender, mit autem 
Empfeblungen, ſucht ſtetige Stellung. Fuchs. 
12344 Larrabee Str. dimi 

Geſucht: Junger, flinfer Bartender fucht ftetine 
Stellung; iſt verheiratet. Pieß, 1541 Cleveland 
Ave. dimi 


Geſucht: Ebrltcher, Älterer, rüftiger, deuticher 
Mann fucht leichtere itetiae Stellung: übernehme 
aud Gartenarbeit oder halte Sarten in Stand; 
habe beite Empfehlungen. Bitte, borgufprecden. 
Nichter, 728 Gardner Str. 


— — 


— — — 


Geſucht; Junger Mann wünſcht Arbeit: lann 


ut mit Rferden umgeben. M. R., 167 Reit 
nbiana Str. 


Arbeit. 1615 N, Paulina Str. 


—— Ein Eorpenter. der Sönen aller Art 
feilen Tann, furcht ftetige Arbeit, R, Lens, 4A21 


A Rp *X Re 
ie! ge 


Gelucht: Dritte Hand Wäder an Brot, fucht 
bin. 


Anden: Männer ı 
(Anzeigen unter diefer‘ Nubrit #6 
_ Gefucht: Mann,-22 Jabre 


alt, fü telle 
Helfer oder Handwerk zu. erlernen br 
in und Xiför. Dito, 2849 Souibport 


Gefucht: Porter und Yundman wünfcht 
Stellung. Vogl. 560 Wen Yale Str, 7 © 


ae al Zn 4J 
ne * En a) 


, 
. 


Geſucht: Erafhrener Bainter ng er 


1429 R. Halited 


Nichtunionmann. 


> 


Sefucht: Tüchtiger, deutih-enalticher a 


dent, Stenoaraph und Mafcinenichreiber, 

Beihäftigung. Adr.: 5. 744 Abendpoft, 

— — — — — —— 
Sefuct: Energifcher, frifch eingewanderter fe 

ger Mann fucht irgendwelche Beſchäftigung — 

Mdr.: 9. 743 Abendpoit. i 


nn mn mn nn — 
Sefuht: Wiener Konditor, 36 Jahre alt, dei 
zeit in einem großen Wiener Betrich ald Ges 
Tbäftsleiter tätig, fucht feine Stelle au bers« 
ändern, Adr.: 9. 747 Abendpoft. dimido 


Geſucht; Guter Mann in mittleren ZJah 
ſucht ſtetige Hausmannſtelle. Adr. M 
Abendpoſt. 

Gefuht: Konditor fucht Stellung. Adr. 9. 744 
Abenopoit. 

Gefucht: Stetiger Mann fucht Stelle al$ Jas 

nitor oder Hausmann. 5. D., 512 Bells Str, 


Seiucht: Ehrlicher, verläßlicher, nücdterner 
Mann fucht_Plaß als Nadhtmächter, J08. Ried! 
512 Wells Straße. dimi 


Gefucht: Cafespäder, hat aulegt in _ Nem Dorl 
gearbeitet, fucht fleligen Plag. M. Wader, 117 
8. Erie Str. dimi 

Geſucht: Bäder, felbititändig an Brot und 
Rolts, fucht Arbeit bei Tag oder Nacht; ift ftetig 
und fein Irinfer; älterer Manu, ledig. Adr,: 9. 
739 Abendpoft. 


Sejucht: Bäder fuchtStelle ald 2, oder 3. 
an Brot, auierMann. Klein, 1727 Elhbourn . 


Gefucht: Mann fucht Urheit im Haus, fan gut 
enaliſch ſprechen. Klein, 1727 Cliybourn Abe, 


Sefucht: Büder, exite Hand an Brot und Cafes 
fucht itetine Yirheit, Land beboraugt. 1010 Nord 
Sranflin Straße. 

Gefucht: Deutider Junge, 18 Sabre alt, ſucht 
Stelle im Zaloon oder irgendmelde andere 
Slrbeit. 715 Yangdon Str., umten. 


_Sefucht: Nunger Mann, 34 Iabre alt, fuht 
Stellung, Bäderwagen zu fahren; ſpricht ens⸗ 
liib. 1307 Elpbourn Ave., Eifenivaarenladen. 
Rerlanat: Erfabrener Junge, in einer Bäderel, 
210 Weit „9, Str. 

_Gefudt: Deutiher Bäder, gute 3. 
Stelle. 4525 ©t. Laiprence Abe., 2. 


Gefucht: Zuderläffiger Mann, 39 Yabre alt, 
wünſcht Nachtarbeit oder Stelle al3aWädhter; befte 
Empfebiungen. Rufar, 1234 Oregon Abe. dmdo 

Gefucht: Junger Mann fucht Stellung In Wein: 
aefhüit oder Saloon, wo er das PBartenden er 
lernen fann. Wödr.: U. 827, Abendpbdeft. 

Gefuht: Junger Man fucht Arbeit in einem 
Sommer:Refort oder Privatbaus, Mdr.: &, 
Krupp, 608—610 Wells Sir, 

‚ Gefuht: Ein junger Mann fucht Ste 
iraendiweldhe Borterarbeit. M, Lindenbad. 1 
Elybourn Ave. 

Geſucht: Fleifher, 22 Jahre alt, mei Monatı 
im Lande, fucht Stellung. Wdr.: D. 386, 
Abendpoit. 

Sefucht: Zwei junge Carpenter3 fuhen Arbeit 
Faber, 5021 Bifbop Str. 


Hand, fu 
— 


ee 
Gefuht: Tunger Bäder an Brot und Rolle, 

auch Wiener Rolls, fucht Arbeit, nur ftett 

Stadt oder Land.’ 449 Menoominee Str. mo 


Gefucht: Ein junger Bäder, 17 Nabre alt, friidg 
eingewandert, jucht Stelle al3 Bädergehilfe, wo: 
möglih an der Nordfeite. Zu erfragen: 1. lat 
236 Tell Eourt, nahe Rortb Rarf Ave. modim 

Geſucht: Deutſch-oböhmiſcher Butcher ſucht ar⸗ 
beit. Wenzel Brabec, 1904 Loomis Str. modimi 


Sefucht: . Ein lediger, deutiher 30-jähriger 
Mann fucht ftetige Stellung im Saloon oder im 
Privatfamilie al$ PBorter, mar 12 Jabre jteti 
in einer Stelle, Iulius, 836 Sedamwid Str, mal 


Sefuht: Ein ftrebfamer cnergiiher junger 
Mann fucht Beichäftiaung, wüniht das Maurers 
bandwerf zu erlernen. Adr.: D. 12 Abendpoit, 

dimf 

Gelucht: Deutfch fprehender Mann, 35 Jahre 
alt, fncht Stelle al3PRierdewärter. 2354 Eipborrn 
Apenne,. - Br MM, 45. modi 


—“ — 


Bejunf!Üfhinter, Tapezirer fucht Arbeit aut 
und billig zu machen; Arbeit garantirt, Mdr,: 
D. R. AST Nogudpoft. modi 
a 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Urzeiren unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und frabriten. 


Berlangt: Gute Näherinnen an Coat3 und 
Watits. 1302 N. Clark Str., 2. Floor. 


Berlangt: Deutih und engliih fpredendes 
Nädıben. mit Erfahrung in Bacerladen. Rad» 
zufragen nah 6 Uhr Abends. 1517 Weit Polf 
Str. 


Verlangt: Junge deutſche Wittwe, von guter 
Erfheinung, in. einer Grundeigentums-Dffice 
al3 Berfäuferin; Arbeitsitunden bon 2 bis 3 
Uber: Soon $8 bis $10 die Wode. dr: D, 
396, Abendpoit. dimi 

Verlangt: Tüchtige Mädchen an Slirts. Sell⸗ 
ner, Damenſchneider, 1012 Diverſey Blod. 

Verlangt: Frauen und Mädchen zum nähen an 
Herren-Hüten, auch Yebrmädcen; ftetige Arbeit 
und guter Lohn geftchert; gute Fabrik. 617 Weit 
Sadfon Blbd., 7. Zloor. dimi 


Verlangt; Verläuferinnen für Crockery⸗Dept., 
müſſen Erfahrung haben. 
Wiebold's, 
Milwaufee Avenue, an Baulina Straße, 
Berlangt: Erigbrene Wetbitiderinnen, um 
Haufe au acbetien. Spredt bor mit Mufter, 2621. 
Edergreen Abenue, hinten. 


"erlangt: Frau fite Büderet und im Haushalt 
str belfen. 4927 ©. Afbland Abe. 

Berlangt: 
Aug. Schwarz, 


Brefferinnen an Damen-Garments. 
109 W. Sllinois Str, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen, als Verfäus 
ferin in einem Deliratefiengefhäft. 6250 
Nonroe pe. 
PBerlangt: Deutihe Frauen, finden lohnende 
Pefhäftigung für einige Stunden täglih. Rad» 
zufragen am Sreitag u A u 
faaa im Zimmer 416 - 3 ; * 
I 0n17.23,30 


Berlangt: Erfahrene Nleidermaderinnen; au 
friih eingewanderte; nur erfahrene — bors 
ipreben. Madame S. Mandelbaum, 1543 Edges, 
mond Ave., nahe Aihland Bouk. 

19apr, im 


Berlangt: Mädchen, um dad Madden bon 
fünitlihen Blum zu erlernen, es ift bübfde Ar- 
beit und mir bezahlen gut. Kommt 0 ort zur 
Krbeit. I. Raife & Eo., 315 W. Waſhin 
Straße. 1Tapim& 

Rerlangt: Erfahrene Mädchen an Tünitlichen 
PBlumenzmweigen, ebenio —— mmt 
fofort zur Arbeit. I. Raile & „ 315 Belt 
Wafbington Str, 17apim2 


Hausarbeit. 

Berlangt: Ein ehrlihes deutich-amerifantfhes 

Mäblben ober Frau für allgemeine Hausarbeit 
6 Stunden täglich: feine Sonntagarbeit: mu 
ubaufe fchlafen. Nacaufragen Nabmittags um 
Hpends im Saloon bei Frau. Maria Theelen, 
1800 Melxoie tr, 
" Berlan t: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit: Outes Heim; Lohn $6. 862 Wellington 
Etr., 2. lat. i 
_ Berlangt: Mädchen, für Kücenarbeit, und im 
Saloon mitzubelfen. 705 Weit Dibifion Str, 
Gde Halited Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeinegauß« 
arbeit; auter Lohn; fein Haudreintgen. 4908 
Vincennes Abe. 

Berlangt: Dute Köchin. 566 Stratfort Place, 
bier Blod3 nördlih von Belmont Abe. Man 
nehme Evaniton Ave.-Car. 


— — ——— — — — 


— — 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine 
arbeit; mu zu Haufe fhlafen. 1702 N, 
Etr. 


a a VVVVVVV 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sau 


arbeit. Miss. R. 
Blat „I.“ 


Verlangt: 
arbeit mitaubelfen: 
geben. 1028 


Berlanat: Gutes Mädchen, 
Hausarbeit. 2427 Eatalva Conrt. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für a 
Hausarbeit, Familie von 2. Lohr $D. fehe 
lungen erforderlih. 3344 ®. Montoe 7 


Mintz, 4000 Grand Boul,, 


Junges Mädchen, bei der 
muß Abends nach 
Montana Str. 


Verlanat: Zuverlofſfiges Mädchen ſur 


5 


— — 
für allgemeine * 


meine Hausarbeit Keine Wäſche. leine 


lie. Roebler, 680 Winthrop Abe. 


"Rerlangt: Tiichtiges Mädchen für Me 
head auch Short Orbersd beriteht. 14 
€ Straße. i 


ee Tee 





 (Uinzeigen unter diefer # 


Hi kam. C— Mingüne Beoß’ Birtus. 

icago Dyera Houfe. — „he Glab 
— A Modern Eve.” 

© Er &Bake:. — ———— of the Under⸗ 


mperial — „A Kentuckh Romance.“ 
—— egd Er ER 
u „X ve o e * 
elite HSoufe. — Konzert jeden Abend und 
Conntag Nahmittag. 
Rienai — Könzert jeden Abend und Sonntag 
Nahmitta 


Bismar 76 arten. — Rintergarten-Kongzert. 


(Bortiegung von der d. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarpeit. 
Nehmt Klar! Str. Car. 1454 Hood Ave. Phone 
Edgeivater 1150. 


Berlangt: Hausbälterin, die flohen und Mma- 
Sen und allgemeine Hausarbeit beforgen lann. 
milie von Bweien. 6 Zimmer Apartments. 
Seitfeite. Einzelheiten und Referenzen. U, 818 
Abendpoſt. 


" erlangt: Neltere Frau für allgemeine Haus- 
arbeit, feine Kinder. 2042 Elybouen Üpe. 


Berlangt: Junges Mädchen für leißte Hausar⸗ 
get — zuhauſe ſchlafen. 37386 Bernard Str., 
at. 


Berlangt: Deutſche Frau, Wochnerin zu beſor⸗ 
gen. 1519 Hudfon Ave., Ylat 1, hinten. 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, 
subaufe ichlafen. 168 tortd Ade., Slat 1. 


Berlangt: Mädchen. für allgemeine Hausarbeit. 
2202 Blue Island Ave. -- 

Berlangt: Gute Haushälterin, mittleren Alters, 
bei einem Wittwer mit drei Stindern; gutes 
Selm, Abdr.: D. 8. 300, Abdendpoit. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
wrbeit; guter Lohn. 3525 Iadion Boul., Haus. 


Berlangt: Madchen bon 15 biß 16 Sabren für 
leiste Hausarbeit. Nordfeite. Wr. 
Abenbdpoft. 


Berlangt: Eine gute deutihe Ködin für erft- 

— Reitaurant und Burffet. Urcbeitszeit bon 
bis 4 Uhr Nahm. Guter Kohn. Nähered 1514 
aulee- Ave. 


Berlan t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
65 die Woche. 3361 Indiana Ude, 


Berlangt: Junges Mädchen für Haußdarbeit. 
4825 Brairie Uve., Flat 1. bmi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kohn $6. 2906 Evaniton Ave., Delilateifenitore. 

erlangt: Madchen fitr allgemeine Hausarbeid. 
Ais Buena Avbe., Slat 1. 

Verlangt; Ein Mädchen, um ein Leines Kind 
su beauflichtigen. Wendel, 4557 Grand Boul. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus> 
arbeit; fleine Samilie; guter Sohn. 5216 
Ape.. 1. Zlat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Yauss 
arbeit; feine Familie. »Sarrid, 63 Eafi 53. 
©tir, 1, Flat. 


— — — — — — — — — — 
Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit, InSaloon, 
1637 Eiybourn Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; deutiches vorgezogen. Nachazufragen bon 
9 Bis 12 Uhr Mittags. B. Alcher, 2002 Home 
Etr. 

Berlangt: Kücdenmädden, 8 Reftaurant; 
Deutfhe oder Bolin; muß englifh fpredhen kön⸗ 
nen. 2102 Larrtabee Sir, 


erlangt: Mädchen, für Meftaurant, Waitreb. 
307 North Abe. 


Berlangt: Ein Mäbchen für allgemeine Haus. 
arbeit; 4645 Michigan Mbe., 2. Upartment. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Marco, 4856 Prairie Ave. dimido 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbett. 
4931 Grand Boulevard, 3. lat. 

Verlangt: Gute Ködin für Privatfamilie; gu- 
ter Lohn. 4331 Drexel Blod. Tel. Dalland 833. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 5333 Calumet Abe., 1. Slat.;. 


Verlangt: Ein Mädhen für aligemeie 
arbeit; »2rei in der „Familie. 
Upe., 2. Apartment. 


aus⸗ 
a008 Indiana 
er a El. 
Berlangi: Mädchen von 14 bis 16 Jahren, um 
bei der Hausarbeit zu belfen; autes .Heim. 1163 
Dumpbreh Ave,- nahe 12. Str. Nehmt Garfield 

art „2“ Bis Auitin Ude., gebt 2 Blods füdlich 
oder 12, Str. Car. bis Auftin Abe., ein Blod 
weitlich. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit, fein 
waihen und bügeln, muß fauber und feine Ur: 
beit j&beuen; autes Heim jür die richtige Per: 
fon. 5000 Michigan Mpe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
bampfgebeistes lat, eleltriihes Licht. 3252 ©. 
Salited Str. 23apimw& 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
BSaudarbeit. 1248 N. Hohyne Ube., Flat 2. 





Berlangt: Erfahrenes protejtantifhes Mädchen 
ür allgeeine Hausarbeit. Noyes, 2307 Part 
lace. Phone: Evanſton 1406. 


Verlangt: Wafhirauen. 2375 Evanfton Mbe., 
Employment Office. 


Verlangt: Kindermäbdhen, fitt ein bierjähtiges 
Mäbdhen; ein wenig engliih erforberlih. 4747 
Soreſ ille Ave., Flat T 


Berlangt: Mädchen zur Hilfe in allgemeiner 
Kausarbeit. Anzufragen 221 ®. 61. Diese 
dimido 


Berlangt: Mäbdhen, das fodhen kann; Sohn 
B6—$7. 452 North Übe. didofon 


Berlanat: Ein Kinbermädcden, $7.00. 452 
North Abenue. didoſon 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeif, drei in der Samilie; Lohn $5. 1451 
men Ube. Phone: Edgewater 7567. 


Berlandt: Kinderfrau_ zur Pflege eines 2% 
führigen Kindes. 3839 Michigan Ave. 


Berlangt: Tü ges —— für allgemeine 

usarbeit; muß ſochen und engliſch ſprechen 

nnen; leine Väſche; guter Lohn. 4715 Shert- 
ban Road, 1. Sl. 


— —— 


 Berlanı : &ute Wäfhherin für jeden Dienstag. 
5400 Sublanc Ude. Phone: Kenwood 2822. . 


2 : Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
B026 ine Ude. . 


Berlangt: Mädchen, oder junge Frau für all» 
gemeine Hausarbeit in jüdiiher Familie; autes 
h „ Stone, 1531 Cdgemont Upve., nabe 
land Abe. und 12, Str., Weitjeite, di-ion 
Berlangt: Perfekte deutihe Köchin mit Stadt 
— Hohex Lohn. Vorzuſprechen zwiſchen 
8 und 12 Uhr. 2945 Michigan Ave,, 3. Flat. 


Berlangt: Tüchtiges zweites Mädchen in Pris 

amilie, im Sommer auf’3 Land zu geben. 

ufragen 2956 Walhington Blod., Ede Sa» 
cramento. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbett. 
Mus Empfehlungen haben. Sofort nadyaufragen. 
4824 Indiana Str, 3. Apartment. 


Berlangt: Zei Auftärterinnen im 


' m Auftro- 
Hungarian Reitaurant, 205 ©. S 


Salited Str. 
dimi 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
2237 NR. Kebzie Blvd. Hecht. 

Berlangt: Gefundes, ftarfes junges Mädchen, 
das Teine Arbeit iheut. 2440 Lincoln Ave. nahe 
Halited Str. 


Germania Bermittlungs-Büro, 
755 North Aye., Ede Halited Str., 1 Treppe bod. 
Verlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit 
u. fonit. Stellungen in und außerhalb DZ. 
20m3,&* 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1612 Kenilmorth Ade., Rogers Parl. 17apimE 


Serlangt: Gutes deutihes Mädchen für als 
emeine Hausarbeit im Enloon. Lohn _$6. 
035 Irving Bar! Bibd., Ede Whipple Str. 

modi 


Verlangt: Fau oder Mädchen für einfachen 
—— HSausſtand, wo die Frau fehlt. 3503 
Bullerton Uve., Ede Balloı Str.. oben. 


modimt 
Verlangt: Tüchtiged deutfhes Mädchen für 


aligemeine Hausarbeit; muß engliih ſprechen. 
4024 Prairie Ave. 20apim£ 


Etellungen fuden: Frauen und Mäddıen, 
(Unzeigen umter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefust: Deutfhe Frau Tut Wäihe ins Haus 
au nehmen. 3250 N. Leaviit Str. modi 


Beust: Delterreih-ungarifiche Frau, 45 Jabre 
alt, t Stelle als Haushälterin, Cohn $5 die 
Mode. Adr.: D. 7 Abendpoft. modt 


nn —— — 
Erfahrene deutſche Köchin ſucht Stelle 
er Ab oder für 


feinen. Bufineß-Lund. 
9747 2aSalle Übe., 1. Flat. fomodt 


e öfterreid-ungariiche 
ucht tele Bitte 


O0. 390 | 


ı {uch SER nn Se Br 
1 Gent das Wort.) 
ee Büfhe ins Haus. 1904 Ordatdb EStr., 


eu Alleinftehende Wittiwe fucdt Stellung 

ald Hausbälterin in befferem Haushalt; te 

Gebraud machen bon eigenem Möbel wenn its 
endwie möglih, Nordjeite bevorzugt. 3911 
tmball Avenue. 


»telln: 


- 
+ 


Gefuht: Frau, Tprit deutih und enaliich 
udt Wafd- und ————— nimmt aud 
Säle ins Haus; am liebiten felber voraufpre- 
hen, 1518 Mobamf Str., borne, 

Gefuht: Deutihe Frau wünft 2 und 
Reinmahpläte. 1478 Elpbourn Ape., binten. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Waſchplätze für 
' halbe Tage. Eber, 2440 High Str. 

Gejuht: Frau fuht Reinmachpläge. Brefinger, 
2357 Grand Ave. 


Geſucht: Intelligente junge Srau wünfht Tag- 
arbeit, zubaufe jchlafen. Lina Schubert, 2321 
Southport Ave. 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſuch 
Stelle für allgemeine Sausarbeit. Bitte felber 
borzufpreden, 1515 N. PBaulina Str. 

Geſucht: Friſch eingewandertes junges beut- 
fhes Mädchen wünfht Stellung für Hausarbett. 
Bitte, borzufpreden. 1909 Welt 21. Str., bornc, 
unten. 


Gefudht: Srau_ Sucht Arbeit im Privathauß, 
tagsüber. Adr.: D. 391 Abendpoft. 


Gefudt: Eine gute Kögtn für ®amilie bon 
zwei Erwachſenen. Muß Wäſche beforgen. Stu- 
benmäbden beforgt alles Andere. Brau Malion, 
465 €. Indiana Str., Nordfeite. dmi 


Gefuht: Unftändiges deutihes Mädchen m 
Etelle. Keine Wäihe, feine Kinder. Voraufpre- 
hen 1748 Larrabee Str., unten, binten. 

Seiuht: Wälhe ind Hauß zu nehmen M. 
Friedrich, 1660 Dahton Str. 


Gefuht: Junge, alleinitehende Frau fucht 
Stellung ald Haushälterin in fleiner Yamilie 
oder bei anitändigem Wittwer. Mix3. Fid, 2302 
Milmaunfee Upe., Flat 2. 

Geſucht: unge deutſche Frau ſucht —— 
Wafh- und Bücelpläge. Mra, Oberbing, 615 
Sinidhe Str. 


 Sefucht: Deutfhes Mädhen fuht Stelung fire 


allgemeine Hausarbeit. 1400 N. Halited Str.. 
Slat 2, 


 Gefußht: Frau fucht Wafhrläke. 1443 Mobatof 


Etr. 


Gefucht: Deutiches Mädchen fudt Itetige Stelle; 
fpriht etwas engltih. 1531 Sedgmwid Str. 


Gefucht: Aelteres beutfhes Mädchen ſucht 
Stellung ala Köchin; war — Jahre in lehter 
Stellung. Mrs. B. Grandberg, 1811 Fist Str., 
nahe 18. Str. 

Geſucht: Deutſche 


Frau ſucht Waſch⸗ 
Reinmachplätze. 


3825 N. Hermitage Abe. 


Gefuht: Berfefte deutf-ungariihe Köchin 
ht Stellung in Reitaurant oder Saloon. 829 
t. Stanllin Str. 


Gefuht: Gutes, ftarfes, fihmerarbeitendes, 18 
Sabre altes Mädchen, friid eingewandert, fırht 
Stellung in auter deutſchſprechender Samilte. 
2147 Weit 13. Str. 

Gefuht: Frau müniht Wäfhe in’ Haus zu 
nehmen. 4905 Fiftb Abe. 


Gefucht: Deutihes Mädbihen fudt Stellung für 
allgemeine Haudarbeit. 1850 Weit 51. Str. 


Gefucht Mädden fuht Stellung für allgemeine 
ausarbett. Bitte, perfönlich borgufpredhen. 5226 
!oomi3 ©tr, 


_Gefußt: Gute Buftneklund-NRöhin fuht Stelle, 
—— perſonlich vorzuſprechen. 5226 Loomis 


und 





— 


Gefucht: Deutiches Mädchen furit Stelle, Fin- 
der zu beauffiäitigen und bei der Hausarbeit 
mitaubelfen; foricht au) englifh. Bitte, perfön- 
li dorzufpreden. 5002 Ada Str. 


Gefudt: Junge Frau fucht Waf- und Mein- 
madepläte. Wojitef. 5022 Elizabeth Str. 


Gefudt: Junges deutfhes Mädchen ſucht 
Etellung für leihte Hausarbeit. 4437 Went: 
worth MIpe., binten, unten. 

Gefuht: Werztlih geprüfte Mrankenpflegerin 
fuht Wochenpflege, $10—$15 die Mode. M. E., 
2824 Fullerton Ave. 

Geſucht: Ein friſch eingewandertes deutſches 
Mädchen, das Hand- und Maſchinennähen kann, 
ſucht Stellung. Vorzuſprechen: 145 Weit 45. 
Str. Fany Maitz. 


Geſucht: Deutſche ältere Frau ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Sieht mehr auf gutes Heim als ho— 
ben Lohn. Bitte vorzuſprechen wenn möglich; 
wenn nicht, ſchreibt. Frau Fritrich, 3038 Lale 
Park Avbve., unten. dimi 


Gefudt: Zimet deutihe Mäbdhen, frif einge- 
wandert, 17 und 18 Sabre alt, juchen Anitel- 
lung. 313 Alexander Str., nahe Urher Ave. und 
22. Etr. 

Gefuht: Deutihe Frau zum Wafhhen umd 
Reinmaden für Dienstag. 2838 N. Halfted Str., 
Bergmann. 

Gefuht: Gute Haushälterin fucht Stellung bei 
einem befferen Herrn. Adr.: 9. 730, Albendpoit. 

dimifr 

Cucde Stelle ald Hausbälterin, mit Mädchen 
bon fünf Jahren. Nahaufragen 1816 Wellington 
Straße, Hinterhaus, 


Gefuht: Dentihe Frau fuht Wafh- und Rein- 
machplätze. Bitte, perfönlich borzufpreden. 545 
Vedder Str., hinten, unten. dimido 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Rein—⸗ 
machplätze. 1867 Orchard Str. 

Geſucht: Frau nimmt Wäſche in's Haus. Hoff— 
man, 1829 Howe Str. 


Geſucht; Friſch eingewandertes — mäp- 
Ken Sucht Stelle für Hausarbeit. Bitte, bor- 
aufpreden. 3044 Elybourn Ade., Slat 1. 


Gefudt: Frau fucht geigpläke für Dienfitag 
umd Donnerstag. 2826 W. School ©tr. 

Gefuht: Ein auderläffiges deutfhes Mädchen 
fucht ftetiaen Pla bei mäßigem Lohn. Wenn 
möglich felber vorzufprehen oder. brieflih. I. 
Vingler, 1951 Fremont Str., Flat 1, binten. 
Gefuht: Alleinitebende Frau mwünfht Wödh- 
nerinnen aufzumarten, Hausarbeit beforgt. PBitle 
fchreibt nder fpreht dor: 1640 Larrabee Str.. 
Hinterbaus. Dingler, Nurfe, modi 





Gefuht: Hausbälterin mittleren Alters fucdht 
in befferem refpeltablen Rittwerbeim oder bet 
Erwadienen Stelle, babe 41% Jahre altes Mäd: 
hen, beite Empfehlungen. Antworten deutfch 
oder englinh. 3726 N. Irbing Ape,, 2. Flat. 

mobi 


Stellungen fuhen: Eheleute, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Gefucht: Kinderlofes, junges Ehepaar. Ungarn, 
fuht eine große Janitor-Stellung; fpridt ein 
mwenia deutih und engliin; Mann beriteht mit 
Werfzeugen umzugeben, ift von Beruf Elettrifer 
und Waflierleitungsarbeiter; bat Empfehlungen. 
Adr.: Stephan Yarles, 2035 Haddon Abe. 


Gefuht: Ein deutihes Ehepaar, ohne Finder, 
Mann 33 Jahre alt, gewefener KRaballerift, guter 
Reiter, gelernter Tapezierer, fuchen eine Stel- 
lung bei größerer Herrihaft, iprehen noch nicht 
englifh. Adr.: 260 Weit 24. Place. 

Geſucht: 
beſſere 
Rees 


Junges, kinderloſes Ehepaar ſucht 
Janitor⸗Stelle. 1383 Vine Str., nahe 
Str. 


Heiratsgeſuche. 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber Teine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgefuh: Arbeiter (42) nüchtern, fpar- 
fam und anftändigen Werens, fucht behufs3 Hei- 
rat Belanntihaft mit armer rauensperfon zu 
maden. Adr.: H. 750 Abendpoft. 


- — 


Heiratsgeſuch: Junger Mann, 31 Jahre alt, 
mit etwas erſpartem Gelde, wünſcht, aus Man— 
gel an Damenbelanntſchaft, mit nettem, befchet: 
denen Mädchen oder junger Wittwe zweds Sei— 
rat bekannt zu werden. Ehrenſache. Briefe bis 
Samstag an Adr.: H. 741 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Ein Arbeiter (Wittwer, anfangs 
der boer ohne Anhang, in einer guten Stel- 
lung, ſucht eine Haushaälterin, zweds fpäterer 
Heirat; etwas DBermögen exwünſcht. Ich habe 
mein eigenes Heim. Adr.: 9. 746 Abendpoft. 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Die neuen Frühighrszirlel im Engliſchen 
Spreden, Leien. Schreiben-für Herren u. Damen 
beginnen am 22. u. 24. Mpril. Stellungen frei 
durh Deutihen Bund, au) Engineer-Lizeng, 
Beinen etc. 715 North Mve., nahe Halited 
Sir. Stet3 offen. ſodi 

Beſten engliſchen Privatunterricht erteilt Deutich- 
Amerilanerin, in und außzer dem Hauſe; leichte 
Methode; billig. Adr.: E. 664, Abendpoft. 

20avr. 1we 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.y 


Dr. Weib und Frau 
andeln alle 


| dDer-Sets, 


"12, fünf Baar 
Gardinen, zwet fchöne bollftändige fwere Mef- 
fingbetten, feiner Dreffer, 3 Köder Gasofen; 


a. 0 del, 


alles muß diefe Woche fpottbillig verfauft wer⸗ 


den; berlaffe Ehicago. 2023 Dayton Str., erites 
Blat. y ” 22apiiw 


Muß beute oder morgen berfauft werben we⸗ 
gen Zod der Frau. feböne neue Möbel, befte- 
bend aus $125 Parlor Set, $35; $0 Aug, $19; 
zZürfiih Leder Set, EBsimmertiih, Stühle, $22 
Dabenport, Meffing Bettitelle, Spring und Ma: 
traße, Bilder, Vaien, $65 -Bortieren, $17; Nüb» 
maldine, Parlorofen, $400 Biano, $115. 2057 
Sheffield Ade., nahe Garfield. modimi 


Behn Partien Lagerhaus-Waaren, alles, 9 5 
fing: und Eijenbettttellen, Dreffers, Ehiffonierd, 
Buffets, Kühen-Cabinets, Garderoben, Bedeital, 
Ebsimmmertifhe, %-gefägte Ehzimmerjtüple, Le- 

: Heizöfen, Kodhöfen, Stabl-Ranges, 
Gas: und Koblen-Range verbunden. Alles jogut 
wie neu, au Vargainpreifen, 

„Eurtis surniture Stores, 
6203-7 Wentworth Ave., u. 6134 S. Halited Str. 

18fbiondido* 


Zu berfaufen: Billig, Gas Range und Bad- 
ofen, nur fehs Wochen gebraudt, fo gut wie 
neu. 3819 N. Leavitt Str. dimt 


Umzugspalber ein guter Barlor Selffeeder, 
guter „ewel Küchenofen und ein feines Kinder- 
dugay fehr billig zu verkaufen. Ibeo. Kott- 
manı, 724 ®. North Ade., Ede Burling. 
— see 

Zu berfaufen: Hübfhe Möbel, billig; reife ab; 
muiien fofort berfauft werden. 4032 N. Hermit 
age Avbe. dimi 

entire. 

Ein engliiher Kinderwagen, groß genug für 
aiwei Kinder, fait meu, ift biuig zu verlaufen. 
0430 Laflin Str, hinten, oben. 

Bu verlaufen: Kodofen, gut und billig. 237 
Beethoven Place, 1. Flat, hinten. 


Zu verlaufen: Billig, Gasheizer für Heikmwaf- 
er nur einen Winter gebraudt. Adr.: 
. 931 Abendpoft. dimido 
Schweres Eolonial $150 Leder Parlor-Set für 
$60 zu verlaufen, fait gar nicht gebraucht. Reife 
nad) Europa. Dr. Montes, 505 „Fullerton nahe 
Elart, 23apim& 
u berfaufen: Barlor-Set, Betten, Kühenofen; 
fedr billige. 1304 Glen Lafe Ude... Flat * 
dimi 


Zu vertaufen: Billig, vor dem 1. Mai, guter 
Ehstmmertiih, Stühle, Leder Sopha, Birher- 


foranl, fleiner Ziih And Teppiche. 4822 Grand 
Avenue. modi 


Zu vertaufen: Mobel don 6 Bimmern. 1713 
Wells Str. modi 


u berfaufen: Neuer SKodhofen, Möbel, Nugs 
und Betten; fpottbillig. 1625 Yarrabee Str. 
19apr, 1w* 


u verkaufen; Billig, alle feinen Möbel, wenig 
gehraucht, in hochfeinem 5 Zinmer Flat. Bor» 
glpzegen von 5 bis 9 Uhr Abends. 2547 RN 

larf Str. 17apim 


— — — — — — — — — 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
nzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß wegen ſofortiger Abreiſe mein hochelegan—⸗ 
tes $600 jene für $175 baar verlaufen; fait 
neu, Dr. Montes, 505 Zullerotn nahe Clark St. 

23apiwE 


Buih & Gert Mahagoni Upright Piano, neues 
Modeu, muß fofort billig für Baar berfauft 
werben. 733 Milmaufee Ave, nahe Chicago 
Avenue, 22apiı& 


Mu mein zwei Jahre altes $350 Piano fo- 
fort zu einem annehmbaren Baatpeis verkaufen. 
3409 N. Aſhland Ave. ap20—27t 

$65 laufen ein $300 Upright Piano; $5 monat: 
lid. 1956 Larrabee Str. 19apr,im&£ 


"345 laufen Uprigbt Piano, einf&lieblig Stubl 
und Dede, tie neu. 733 Milmwaulee % . 


u benuc. 
Anzufragen im Laden. 18apimX& 
Mu 


verfaufen: Upright Piano und Parlor 
Cet, billig. 3301 Beadh Ave. 1Tapim& 


Nur $11O für ein feines Dat Mimbal Upright 
tano; $5 monatlid. Bei Groß, 1549 Wells 
Str., nahe North Abe. Sapımz 


„317.00, Lagerhausgebühr find je ablen auf 
$500 Mäbagoni Upright Piano. eaabit fie und 
das Piano tit Eier. 1607 WB. Madifon Straße. 
Difen bis 9 Abends, 7d3** 


Vianos zu verkaufen oder zu vermieten 
direkt von der Fabrik ins Haus. Buſh G 
Gerts Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße. 

f ” 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögc! n. f. m. 
(Unzeiger: unter diefer Rubrik 2 Cent das Wort.) 


Autltion!——Yultion! 

Am Donnerstag, den 25. April 1912, präsife 
10:30 Borm., ob Regen oder Sonnenfdein. 
Berfaufe unfer ganzes Fuhrhalterei-Geſchäft 

beitebend aus 

58 Etüd Der beiten Pferde 
in Chicago; don 1100 bis 1700 Bid. Ihmwer und 
von 5 bis 9 Jahre alt. Alle find an das Alima 
und an barte Mirbeit gewöhnt; alle Pferde 
auigeihirrt und gezeigt am Tage borber und 
Vormittag des Verlauftages und garantirt wie 

fie geben und jteben, 
58 Pferde und 
23 B3meilpännergeidirre, _2 
Buaapgeihirre, 2 Geichäfts-Buggies, 3 Ein- 
fpännerwagen, 3 Einipänner Wagengefidirre, 
12 Sandwagen, 3 Koblen:Bores, 5 Studebaler 
Gears, 5 Streih Gears, 1 Schuettler Gear, 10 
Chicago Duid Dump Bores, 7 Streid Dump- 
Bagen, 2 Studebatler Dump-Wagen, 2 Troy 
QDump Wagen, Bierdededen, Fliegennete, Nofe- 
Bags u. ganze Stalleinrihtung. Bermiete Stall. 
Hopper DONeill, "Beriteigerer. 

€ 3. Bauers & Son, 1501-05 N. Halited 

Eir., nahe Elybourn Ave. Tel.: Lincoln 578. 
dimi 


Bruteier von Rhode Yöland Reds zu verlaufen, 
3012 N. Sacramento pe., 1. Floor. 


$75 Laufen ein sehr frommes Pferd; für 
Yamtlien- oder Ablieferungsgebraud. Blume* 
bändler, 2127 N. Kedzie Live, 

Zu berfaufen: Selbit gezüichtete Ranarienbögel, 
gute Sänger, $2.00. 2249 Biffell Str. "Phone: 
Lincoln 723. 

Su berfaufen: PBedigreed Angoralate, $3.00. 
2249 Bilfell Str. "Pbone: Lincoln 723. 


Stuten— 
Bugaypferde, 2 


Zu derfaufen: 50 Zug: und allgemeine Ur 
beitspferde. _Gith Lumber- Pferde und Stuten, 
paliend für Yarıngebraudg; audh auf Probe ge: 
geben; alle Nirten Pierde von größeren Firmen 
in Taufh genommen. Difen Sonntag. of. 
Etrauß, 1559 Milmaufee !Upe. 1001*% 

Zu berfaufen: -.30 Bierde und Stuten, Wagen 
und Gei&irre, $20 und aufwärts, 1000 bis 1600 
Fund ichwer. 1803 Milwaulee. Tel,: Hums 
boldt 2370. lapimX& 


Zu verfaufen: 100 Pferde, aut für Stadt- und 
Zandarbeit, wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife don $50 aufwärts; 30 Tage auf Brobe 

egaeben, 1258 N. Paulina Str., nabe Milwau— 
ec Wpe., gegenüber Wieboldt3 und Moellers 
Dept. Stores. Max Tauber. 24in* 


Gejichäftseinrihtungen, Mafchinerie njw. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Theo Goodftind, 

3938 N. Hamilton Ave. Tel. Lale View 5012. 
Wenn hr einen ganzen Laden, irgendwelcher 
Art, oder ein Teil des Waarenlager3 oder nur 
die Firtures berfaufen wollt, ipreht bei mir 
vor, ih bezahle Baar dafür, und zwar die höcdh- 

ſten Preiſe, und ſchließe Geſchäfte ſchnell ab. 
Sprecht vor oder telephonirt. 100tdidoſa* 
u verfaufen: Selbitändige Butdher-Einrihtung 
muB bi3 zum Samstag zum Scleuderpreis ver» 

lauft werden. 2344 Milwaufee !Ipe,, Flat 2, 
dimido 


Zu verkgufen: Spiegelglas Schautkaſten, Caſh 
Regiſter, Stühle, Tiſche, paſſend für Reſtaurant, 
Beften und Kopfliſſen. 14953 Elybourn Mbde., 
Saloon. modi 


Zu verfaufen: Neue Saloon Eisbox, 6 Faſſer 
haltend, billig. M. Engel, 1834 Larraber Str, 
ſodido 


3 Stühle Barbier-Einrihtung mit fämmtlichem 
Zubehör billig zu berfaufen. 1535 Elybourn 
Ave. most 


—— 


Kauft Eure, Laden⸗Einrichtungen bei 
Jalius Bender, 
Madiſon und Peoria Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen eu Etore Fittures erſparen. 
Preiſ y * veu Ss ' e a eh 
reife die abfolut niedrigiten in cago, 
——— arantirt. ’ 
901 bi3 911 Weit Madiſon Straße, 


Telepbon: Monroe 1712, 1jl*& 


Kaufs- und Berfaufsangebote, 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u verlaufen: Bihcle, in gem Buftande; 
bilige. M. Martini, 2706. Bard Sir. din 


Zu berfaufen: Eine Hobelbant nebft Werkzeug, 
1721 14. Place. 


Nähmaichinen, Bicycles u. f. w. 


* 


ee Er DER 


(Anzeigen diefer Rubrif 2 Tents das Wort.) 
vermieten: Schönes, bequemes, modernes, 
(rec — Sat. 5 le Ausg: 
; ere J * 
Eingsum, Fr neu belorirt, fertig zum s 
ateben, $18.00. 19186 Fulton Str,, Aeilhen Lins 
coln und Rode Str. Eigentümer im 533 


Zu vermieten: Große belle 6 Zimmer, über 
einer Apotbefe. 1654 abee &tr. 


Zu bermieten: Bier belle Zimmer, mit Gas. 
1418 Orleans Str. 


Zu bermieten: Feiner Edladen, mit Wobnräu- 
men, paliend fir Grocerb” und Delifateifen. 
3359 N. Marfbfield Ape., Ede Roscoe. 


u vermieten: 4 Zimmer Haus und Bafement, 
nebit großem Stall; nır Deutfihe _aewünfct. 
Vorzufprehen 4321 Bernard Sir. gentümer 
gebt auf3 Land. 


— — 


zu berinieten: 6 Zimmer Slat, modern, fhöne 
befle, geräumige Simmer, $22. 3012 N. Sacra- 
mento Abe., nabe Wellington Str. Gute Carz, 
Hod- und Eifenbahnverbindungen. 


ber yo für Sanduftore. 
R eorge Str. didoſa 


Zu vermieten: Store, 
2900 N. Kedzie Ape., E 

Zu vermieten: 4 freundliche Hintersimmer für 
Meine Familie. Nadaufragen im Kaffee-Store, 
2505 W, Chicago Abe. 

Zu bermieten: Flat, feh3 belle Jimmer und 
Bad, in gutem Zuftande, an rubige und rein- 
liche Kamtlte. $20 den Monat. Gute Verbindung. 
Ad. Kaufmann, 3464 N. Clarf Ste., nabe Shef- 
field Abe. ap23*X 

Zu vermieten: Modernes 5-Bimmer iylat, aute3 
Licht, Miete $20, heißes Waffer geliefert. 1165 
Sedawick Str. 23apimt 

Zu bermieten: Moderner Store mit Heizung, 
geihättige Tranäfer-@fe, dicht Befledelte Nach- 
arfcaft, feiner Strakenbahndtenft, Northiweitern 
Sohbahn nabe. Anaufragen: Reter Hinlel, 1165 
Scdawid Straße. 23apimE 


Zu verfaufen: Buffet, Better, Billig. 3830 
Rilton Abe. nahe Grace Str. 


Ru vermieten: 7 Zimmer an gute beutfche Fa- 
milte. 2147 MWafhburne Abe. 
646 


Zur bermieten: Ein großer fhöner Store, & 
> mi 


Wells Straße. 


Zu bermieten: Eine 5» unb_eine A-Zimmer 
Robnung, fur $18 und $20. 1736 Roscoe = 
m 


Bu vermieten: Großer Store, paffend für deut» 
fben Grocerh-Store und Marfet. Ede N. 47. 
Ave. und Milton Place. Bincent u > 

tiafon 


Bu vermieten: Seh3-Zimmer, Bad, $18. 


2922 
Racine Ade., nahe Lincoln Sfbe. 


dimido 


f Bu vermieten: Helle vier und filnf Bimmer, 
$10 und aufwärts. 2026 ®. Obio Str., 2. Flat. 
didofafon 


u bermieten: 7 Zimmer, Dambfbeizung. 3753 
Wilton Abe. Grace Str. Hohbahnitation. 
12mzdidofafon* 


Bu vermieten: 2 Dfficeräume, gute Lage für 
Doltor, neued Gebäude, 4777 Milmwaulce Ave. 
modi 

Zu dvermieten: 5 Zimmer Flat, 2468 Catalpa 
Court, Logan Sauare, zwei Blod3 bon Hoch 
babnitation. Schöne *7 Dienbeizung, Neues 
Gebäude, $18.00. Rudolf Seifert, 103 Wafbing- 
ton Straße. 21apim& 


— — — — nn na nn mn 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Bu vermieten: Große3 Vorderzimmer und 
Vorder-Schlafzimmer, mit Gas und Bad; paffend 
für zwei Herren; nahe Hodhbahn und Straßen: 
babnen. 2310 Milmaulee Ave., 3. Hlat, nabe 
California Ave. dimido 

Zu vermieten: Großes, modern eingerichtetes 
Zimmer, an zwei Herren; Gas. Bad, Koft, 
Wäfche, Bügeln; $6.00 die PBerion; nahe allen 
Straßenbahnlinien und Hodbahn. 1338 Barry 
Ade., Cottage. 


u vermieten: Helles, geuütines Zimmer bei 
alleinitebender Frau, nad 5 Uhr aubaufe. 1401 
Wells Str., 1 Treppe, rechts. 


Anitändiger Boarder veriangt. 1423 GSedamid 
Str., 2. Flat. 

Zu vermieten: Sroni-Schlafzimmer, Gas, Bad, 
A ae Str. Hohbahn, $1.75. 1920 Bilfell 
Straße. 


Bu vermieten: Schönes, billiges, belled Haus: 
balt- und möblirte Zimmer; aute Straßenbahn» 
und Hohbahnverbindung. 2112 Biffell Str: 

Kinder finden Board. 1938 Home Straße. 

Zu _ bdermieten: Bmet möblirte Bimmer, 
deutide Männer; $1.50 jedes. Anſorge, 
Weft Erie Str. 


Bu vermieten: Helles Bettzimmer, $6.00; Roit, 
Wafche: bei norddeutiher Frau. 1612 Clebe- 
land Ave. 23apr,iw 


an 
753 


— 


Vermiete modernes, möblirtes Zimmer; 81.75. 
354 Wisconſin Str., nahe Lincoln Part. 
Verlangt: Boarders; gute Koſt, nebſt Wäſche; 
5.00. 1837 Melroſe Str. 


Anſtändiger Boarder und Roomer verlangt. 
1202 Webſter Ave., 1. Floor. dimt 
Zu vermieten: Möblirtes8 Zimmer, an gewöhn— 
lichen Arbeiter; feparater Eingang; $1.00. 2242 
Burling Str., nabe Halited Str.- und Lincoln 
uve.-Straßenbahnen. didofa 


Gebildete deutihe Dame mwünfht Roomer und 
Boarder, gute deutihe Küche. 1153 Wells Str. 
Elfe Wirth. dimido 


Zu vermieten: Helle, reine möblirte Zimmer, 
$2.00 bis $3.00, mit Gas. 27 Dit Daf Str., oben. 
Roomer3 verlangt: $1.25 mit Wäfche, 1127 
Tomnfend Str., hinten. mobi 


Zu mieten geiudt. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Zu mieten gefucht: Gebildeter Herr, Deutich- 
Ssraelite, 40 Nahre alt, in guter Stellung, 
wünfcht Ihönes, Iuftiges Zinumer in guter Nad- 
barichaft bei guter Familte oder alleinftehender 
Dame, eventuell no, cin Zimmer für einen 
Freund. Adr.: D. 385 Abendpoft. 

Bu mieten gefuct: Bmei oder drei unmöblirte 
Zimmer, bet Xeuten, wo ein bierjähriger Anabe 
beaufiichtigt werden fanrı; Ungegend bon ‘Bel: 
inont und Lincoln Abe. Divher, Tel.: Weling- 
ton 9529. 

Zu mieten gefucht: Junges !inderlofes Ehepaar 
fuhbt 3 oder 4 Zimmer, Nordfeite,. K. U. Kerbler, 
1130 Wells Str. 

Zu mieten: gejuht: Fünf: 

giet: Norbdjeite; Preisangabe. 


oder 6-Zimmer 
bendpoft. > 


Adr.: 


Perſönliches. 


Anjelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
Achtung, Schneider! 

Alle Sorten Muſter für Herren-Anzüge zuge— 

ſchnitten. J. L. S. 3707 Kimball Avenue. 
didoſon 

Innen⸗ u Außzen⸗Painting, Paperhanging, gute 

u. billige Arbeit gätantirt. Tripp, 5740 Union 

Ave. Phone: Stewart 270. didoſon 


N. Friedlander’s Eollecting Agench. 
Etablirt 1898. — 54 Weft Randolph Str. 
Spezielle Raten für Wholefale-Geihäfte, Korpo- 
tationen, fowie PRent-olleftionen. Kontralte, 
Beglaubfgungen ufw. jeder Art gemadt. Notary 
Public. 251bfondido* 
Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun:-Steppde- 
den auf Beitellung gemadt. 3341 Lincoln Ave. 
Zelephon: Graceland 110. Phil. Walger. L 

sipfrfondi* 


Ein ausgezeichnetes Quintett fucht ftetiges 
Engagement während der Sommermonate; Kon 
derts oder ———— Adr.: Albert faufer 
2119 Springfteld Abe. fafondt 


Gut paffende Damen-Euitz, nah Mab, mit 
Stoff bon $15 aufwärtg; innerhalb 3 Tagen fer» 
tig. 2120 Lincoln. Ave. Telephon: Lincoln 731. 

14apjondtdvoim 


üte für deutſche 
Larrabee Strahe. 
2apdidofonim 


Unfer Shitem entfernt fhmerzlos Froftbeulen, 
Hühneraugen, Warzen, inwudönägel. Sch wie⸗ 
len. uhl, 21 €. Ban Buren Str., Jfabella Bldg. 


22apiiv&£ 


Die fhönften u. billigften 
Srauen, Mädchen u. Kinder. 1 


T 3: 
Herr gr 7% wer 


amen«- Unzü 
au berabgefegten Preifen ($1 wöchentlich). 
Marlus & Eo., 1434 Wells Str, 
Dienitag, — u. Samſtag bis 9 Uhr 
Abends offen, 22ap2258 


Plafter-, Brid-, Sement- und Schornitein- 
Arbeit wird Billig ausgeführt, berlin, 1942 
N. Haljted Str, Tel.: Lincoln 6914. 


-- 20apr,amodi,im 
Entwürfe jeder Art, 
Mafahinen : 5 nungen für Patenye, 


und Mafchinenteil — 
Ubends und Sonntags. 1058 slobant &tsaße 


ãA 


a 


Im — — — — — — — — — — — — 
Grocers und Butchers. Ahtung! 
$275 Taufen ben gröhten Bargain, der jemald 
in Ebicago ezeigt wurde; muß fofort ber- 
tauft werden. ng etäblirter und gutzablender 
Grocerh und Butdher Store, reiner Borrat bon 
Groceries etc., mit bollfitändiger Butcher- und 
Grocer-Einrihtung. Diefer zus ift aut $750 
wert und wird nur wegen Krankheit berfauft. 
Billige Miete für Laden mit 5 Wohnzimmern 
und Stall, Ein Zeil auf Zeit, wenn et: 
Verlaufe einzeln oder zufammen zum Yorticafs 
fen. an fprede heute dor, bis 5 Uhr Nadım., 
und Mittwoch bon 3 bis 6 Uhr vor. 
1538 Nugufta Str.. nahe Ajbland Ave. 


Gute Bäderei, mit Bridofen, auf der Noid» 
eite, ift billig au berfaufen. Wdr.: ©. 397, 
Abendpoft. 

$350, wert $700, teilweile auf Abgzablung, 
faufen, wenn fofort übernommen, in vollem »Be- 
trieb befindlien leiten Srocerh-, Delilatefien-, 
Biaarren-, Confectionery- und Notiond-Store; 
awei Beftter in 12 Jahren, die beide reich ge» 
worden find; Miete $i8 monatlich, nebit Wohn- 
immern und Bar. 3934 R%, Elarf Str., nabe 
rbing Park Boul, dimi 


Zu berfaufen: » Candhftore, Bigarren, Tabal, 
Notions, Stationerh, Eidcream, wegen anderen 
ER: 1655 N. Troy Str, nahe Wabanfia 

be. 


Berichleudere, wegen Adrelfe, Delifateffen- und 
leiten Grocerh-Laden; alles vom Feinften; au 
Wohnzimmer. Kommt fofort. 2459 N. Haliteb Str. 

. 23apr,imx 

Gutgehender Candy», Zigarren-, Gtationery 
md Mujil-Store an beledter Strabe der Nord» 
weitieite, muß ar wegen anderer Gefdhäfte 
für $1000 berfauft werden, Wöcentlihe Eins 
nabme $120. Schöne Wohnaimmer,; Miete $35. 
Adr.: DO. 388 Abendpoft, 


Zu verlaufen: 8-Zimmer Boarding- und 
Roomingbaus, Miete 318, feit 22 Jahren beite- 
hend, verlaffe die Stadt gelundheithalber. Wis. 
Sroichle, 1657 Weft Divilton Str., obered „lat. 


Zu berfaufen oder zut vertaufhen: Ein_altes 
Koblen: und Futtergeihäft, gegen eine Farm. 
Nadzufragen 2bends, nah 7 Uhr. 1059 N. 
Robey Str., 1. Floor, hinten. 


— * 


Gtocerh und Marlet au verlaufen wegen ande> 
rem Geihäfte. €. 9. Kohn, 5004 Lincoln Ave. 
Ede Arayle Str. dim 


Bu verlaufen: Billig, „Nigger Dip“ im Ber: 
enügungs-Farf, guter Geldmader. Zongeln, 
1647 Wells Straße. dimi 
Gutgebender Saloon Yamilienverhältniffe tes 
gen zu verlaufen. 552 Norid de. dimt 


Zu verfaufen: 12 Bimmer Roomingbaus. 1155 
Wells Str. didoſa 


$275 Laufen meinen Grocery:, Delifatelien-, 
Eonfectioneryg: und Zigarren:Store; diefes Ge: 
fhäft hat nie vorher den Seſitzer gewechſelt; igt 
in guter deutiher „ahbarfhaft gelegen, gegen- 
über der Teutonia Turnballe und Vergnügungs- 
park; große Xogenballe im Gebäude; bringt gute 
Einnahme; feine Wiztures; guter, friiher Iaa- 
renborrat; Ihöne Wohnzimmer mit dem Store; 
niedrige Miete. Man fprede Mittwoch vor. 
6252 South Afhland Ave. Tel. Hude Park 7146. 


Sur verfaufen: Barbieritube, gwei Stühle; Bad. 
Bohnung; leihte Abzahlung. 5927 N. Elarf Str. 


Zu berfaufen: Billig, “eine 5 bis 6 Kannen 
Milh-Route; gute Gelegenheit; mit, allen Ein- 
rihtungen; gute Kundihaft im Haufe, mit oder 
obne Property, wegen Yyortzug auf Land. Zu 
erfragen: 260 N. Fairfield Ave., nahe Fultonftr. 

23apimw& 

Verlaufe Meine Grocerh, Billige Miete, belle 
Zimmer. 3433 N. Claremont Ave. di—fr 

Bu verfaufen: Kleine eriter Klaffe gutzahlende 
Bäderei in beiter Lage der Nordfeite. 4419 
Evaniton Abnue. dimido 

Hotel (Nortd Park Hotel) 28 Zimmer, Ihön 
möblirt, daS ganze Jahr immer alles vermietet; 
Bentralbeisung, wei Badezimmer, zwei Küchen, 
auch paſſend Pr Boardinghaus, gegenüber Lin- 
coln Rarf, preiswert zu verlaufen, Seltene Ge- 
legenbeit ur deutfaramerifantiches Ehepaar. 
NRahaufragen: 2058 North Park Ave. difon 

$325 laufen Bigarren:, Candy, Notion- und 
leiten Grocerh-Store; gute Lage; muß bier 
fort; tommt raid; wert 3500. 637 N. Weitern 
Avenue. dido 


Zu verfaufen: Bäderei, billig. 2854 W. Van 
Buren Straße. dimifr 


Zu verlaufen: Gutgehendes deutſches Reſtau— 
rant iſt wegen Rranthelt meiner Frau billig zu 
verfaufen; ıjt eine Soldgrube. Ueberzeugt kud. 
Adr.: 9. 740 Abendpoft. 

Erftllaffiges NRejtaurant-Lundroom muB wegen 
Krantheit derfauft werden, Billig. 3508 Zuller- 
ton Avenue, di—fa 


Patent zum Berfauf oder Partner verlangt. 
Etwas gutes; Präparat, weldes in jedem Haus: 
halt gebraucht wird. Adr.: 9. 742 — 

rſon 


Zu verkaufen: Gute elektriſch betriebene Schuh— 
reparatur⸗Wertſtätte. 1543 J. Arteſian Abe. 
dimi 
$145 taufen Delilateſſen⸗, leichte Grocery⸗ Bü- 
derei-, Milch⸗ Candyſtore; einziger Laden in- 
nerhalb 2 Blocks; letzter Eigentümer 8 Jahre; 
4 Zimmer mit Store, nur $10 Miete, 2127 
Bilfell Straße, 
$235 Taufen, wegen Krankheit, Meinen Gro= 
cerh-, Notions-, Candy», Tabal- und Zigarren- 
Store; gute Nahbarihaft; Wohnzimmer, für 
fleine Samilie; Miete $10. 3035 Southport Ave. 


Verkaufe Roomingdaus, 8 Zimmer, alle be» 
feßt; prahtvoll eingerichtet; Ofenheizung; fofort 
genommen $350. ragt: 1572 Elybourn pe. 


Berlaufe Delifateifen-Store, befte Lage; Woden- 
einnabme $200; niedrige Miete; fofort genom- 
men $800; wert doppelt. 1572 Elybourn Ave, 

Verlaufe Zigarren-, Candh-, Buch-Store; beſte 
Lage; ganze Einrigtung neu; große Einnahme; 
Preis $600, wert $1000. 1572 Elybourn Live. 


Verfaufe Saloon-Ede, mit Roominghaus, 12 
Zimmer, alle befert; Wocheneinnahbme $350; 
eigene Lizens, eigene Leafe; tit aud) ohne Lizens 
fäuflih. Fragt: 1572 Elybourn Ave, 

Wer ihnell cin Geihäft, Tann fein, mas e3 
will. faufen oder verfaufen will, gebe Morgens 
9 Ubr zu Guthmann, 1572 Elybourn Avenue. 

Wegen Krankheit verfaufe Saloon-Ede; eigene 
Lizens, eigene Leafe; großes Yager; Woden- 
einnabme $350; jeht'3 an. 16572 Elybourn Yive. 
Verlaufe Grocery-Store, beite Lage, feine Kon: 
furrenz; große Wohnung, niedr. Miete; Wochen: 
einnabme $200: jeht’3 an; fofort genommen, 
billig. Fragt Morgens 9: 1572 Elybourn dc. 

Goldarube für Polen! Verlaufe Grocerb:, 
Butcher⸗Store, bBeite Lage: ganze Einrichtung 
neu; Wocdeneinnabime $280; fofort genommen 
$800, wert doppelt. Fragt: 1572 Elybourn Abe. 


Großer Bargain! Verkaufe gebrauchtes Möbel- 
aeihäft; aroßes Lager, aroße Einnahme; fofort 
genommen, billig; feht’3. 1572 Elhbourn Ave. 

Ein Saloonwirt mit eigener Lizens fucht eine 
ute Ede für längere Jahre zu mieten. Adr.: 

. 949 Abendpoft. 23mzſadido 


Wollt Ihr ein zn irgend einer Art oder 
Grundeigentum faulen oder verlaufen, lommt 
u N. Friedlander, 54 W. Nandolph Str., Ede 
Dearborn. Immer allerhand Gefcäftsgelegen- 
eiten an Hand. Auch Geld verliehen und ange» 
egt für Eu in guter Sicherheit. 3apeod* 


Reftaurant-Käufer, Achtung! Reitaurant und 
Lundroom, verbunden mit 25 Zimmer Nooming» 
baus, Miete $90, it wegen Lebernahme eines 
anderen Gefhäfts billig gu berfaufen. Zu erfras 

en beim Eigentümer, 2162 Xincoln pe, 2. 
Fat. modi 


Bu berfaufen: Barberihop mit 4 Stühlen und 
Wohnung dabei. Preis $300. Adr.: H. 728 
Abendpoit. mobi 

Zinibop, autgehend, vollitändig eingerichtet, 
billig zu berfaufen. Kommt fchnell. 3755 Armi- 
tage Xbe, modi 


Bu —— AS. gutgebender Meatmars 
fet, wegen Berlafien der Stadt; deutfhe Nach» 
barſchafi. 2025 Roscoe 


Nachzufragen: 
Store. 


vd. 
modi 
Ein gutgehended Delifateffengeihäft, welches 
1600 mert ift, iit Trankfbeitäbalber für $1400 


aar zu verfaufen. Adr.: 2059 Elifton Abe. 
Agenten berbeten. modimi 


3 Eine befannte Wirtfhaft auf der Nordjeite: if 

bom 1. Mai an au dermieten. Näheres: 916 R. 

Baulina Str., 9 bis 10 Uhr Morgens. 
aufen: Kleine, 


20ap—imai,t 

u b erftflaffige, gutzahlende 
Ser . 4419 Evaniton Se Bes 
Bu berfaufen: Saloon, aute Ede; nahe großen 
Sabrifen; wegen Aufgabe de3 Geſchaͤfis ah 
aufragen: 2352 Blue Island Ade., im Saloon. 
18apr,im& 

Bu verlaufen: Billig, Ladies’ Ready to Wear 
Store, beite Lage auf Morbfeite; ausgezeiäftete 
— für guten Damenſchneider oder 


eidermaderin. Schreibt an Apartment 1, 2547 
N. Elark Str. . 17apımE 


Geidhäftsteilhaber. 
(Ungeioen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verl y Mann 
werhtäie, mut eine ber das — 


PER en) 


V —R 


(Ungeigen unter 


et 


im e 

4 bis 514 Wros. en i 
der h Sntpebocit —— — — 
Spredt vor oder ſchreibt fͤr iriuiar 2429 
Tincoln Abenue. 2apdifrſon1m 


"infge $1000 auf mein Grunditikt zu Bor 
a ” modi 


. 923 Abendpoft. 
—Beld !— 
berleihen auf Grundeigentum zu 5, 534 und 
Prozent Kanten, nah Maßgabe der gegebenen 
Sicherheit. Auf Wunſch monatliche Abzahlung. 
I. H. Kraemer & Eon, 118 N. La Salle Sir. 

13apfamodo3m 


Geld zu leiten Bedingungen auf aweite Hy—⸗ 
orhel. Obling, 555 Nort& Übe., Ede Larrabee 
immer 4. 16m3*£ 
Jodn F Foveriter & Eo, 
Bant a — 15 ©. La Salle Str. 

Wir baden 5» und 5Y%>progentige Fonds gi 
verleihen auf allerlei Chicagoer Eigentum, Be: 
fondere_ Beadtung wird Baudarleben gewidmet. 
Keine Summe ift weder au groß noch en Hein. 


GreenebaumGSongs3 Bantk& Truft 
Compand 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niebrigiter Zinsfuß. . 
Sichere Erfte Hupotbeten in beliebigen Sum» 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Norboitede Elarf und Ran 


e Unleihen auf bebautes Grundeigentum. — — 
Bm. U. Narten, 3028 Lowe —— 


Geld zum Bauen; leine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
vofatengebübren; feine Verzögerung. Anleiben 
auf Grundeigentum in Chicago und Borltädten; 
berbeffert und angebaut. 20 Telepbone, art» 
dolph 300. H. D. Stone & Eo., 76 WB. Monroe 
Straße. 26fb *X 
Erſte Hypotheken⸗ 

Auf bebautes Chicagoer — — 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
KRichard A. =. 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Sarradee Si; 
ap*; 


Zweite Shpotbelen auf Grundeigentum prompt 
Beforgt, balbe reguläre Raten. Leichte Bedin— 
gungen. Real Ejtate Mortgage Eo., 82 N. Claxt 
Str,, Zimmer 504. 140f*&£ 


€ &. Pauling, 133 La Salle Str. Erite 
Shpotbelen zu verfaufen, Geld au bverleiben aum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 


Geld au verleihen obne Kommiffion bon Pris 
datınann auf Grundeigentum auf der Nordmelt- 
fette. Niedrige Binfen. 9. Zi, 3428 Habes 
Etr., Logan Sauare. 25ap*X 


Nr derleiben Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigiten BZinfen. Offen Mon: 
ag und Samitag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Sabings Banf, 1341 Milmwaufee Avenue, nahe 
PBaulina Str. 10ja*% 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Unzeigen une diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld aupberleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager: 
bausbefheinigungen etc. Ahr Lönnt Tleine mö- 
chentlide oder monatlihe U yollungen, ie nad 
Belieben, maden. Wir bezablen Eure Schulden, 
Fragt nah Mr. Spiker, 
Standard Credit amranı 
(rüber U. Frenh & Co. 
immer 702, Yartford Blög., 8 ©. Denrborn 
tr., Sitdmweitefe Madtfon. Tel.: Randolpb 3075, 
27mai*X 
Niedrige Raten auf Möbel- und Piano-Dar- 
leben. $25 für 75c_monatlid; or für $1.50 
monatlid; $75 für _$2.00 monatlid; $100 für 
2% monatlid. Geid in ein paar Stunden. 
Bir geben alle PVorteile, die Andere offerirerr. 
Telephon: 5493 Eentral. 
Mutual Securitb Co, 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Zim. 44. 
€. Fred Keller, Mar. 1fb*% 


‘ Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Wagner & Bedman, 
‚ . beutiche Advofat: .. 
Braftiziren in allen Gerichten. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
Gründlicher Rat. 
105 Monroe Straße, Ce Clark, 
Zimmer 1307. 
Telephon: Randolph 273. 
3de y x 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10apjX 


FredPlotke, deutſcher Redtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abend3 
750 Bitterjweet PI., nahe Clarendon Ave. 
Tib*X 
Albert U. Kraft, Redtsanmalt. D 
Brozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Ale 
Kechtögefchäfte beitens beforgt. Erbihaften ein- 
ezogen. Einfprüde überall durKgefegt. Löhne 
hnelf Tolleftirt, Abftrafte egaminirt, Beite Ent 
pfeblungen. 38 Cüd Dearborn E., Zimmer 
1312. Sınz* 
G.3.R Eummerom, beutiher Adbofat. 
Braftizirt in_allen Gerichten. Alle Rechtsſachen 
werden zur Zufrtedenbeit beforgt. Zimmer 430, 
1. National Banl-Gebäude, Ele Monroe und 
Dearbornt Str. Telepbon: Randolphb 759. — 
az us: 3213 Seminarh Ave. Tel.: Yale u 


Hausbdeftger! — Schlehte Mieter berausgefekt 
für $8.00. Oswald, 555 North Abve., Ede Lars» 
tdbee Str. WPitte Abends oder Eonntaa Mor: 
gen3 borzufpreden. 16m3*t 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; Feines 
Bud frei. Robt. Rlosk, U. ©. Batent- 
anwalt und meh. Ingenteur. 11 Scil: 
fernebände, 64 W. Randolph Straße. 
av2,didojafon* 


Grundeigentum und Hänier. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 GentS das Wort.) 


Norvieite. 


Zu berfaufen: $2500, $200 Baar und 
monatlib für ichöne 7:3immer Cottage, Bad, 
GSas, lan zum 1. Mai 1912 bezogen werden, 
nabe Lincoln Ude. Car oder Nortdw. Hochbabn. 
Sohn Heim, 3148 N. Afbhland Ave. dimi 


Zu bertaunihen: Für $5800: fchuldenfreies 
Ladengebäude, mit 4 Zimmer binten und 7-3im: 
mer lat auf dem 2. Stod; Bridgebäude, nahe 
Garfield Ave. und Halited Str.; gegen ein 3: 
Flat Gebäude auf der Nordfeite, im Werte auf: 
wärt3 bi3 $11,500; in Rabenswood dborgezogen. 
Adr.: D. 399, Abendpoit. dimi 


Reſt 


Zu vertauſchen: 34ſtöckiges Bridgebäude, 
drei 6· und ein 5⸗Jimmer Flat, Bad, Gas, Ofen⸗ 
eiaung, 86900, Ichuldenfrei; Miete $71 den 
Monat. Wünfhe Nordieite H-&lat Gebäude bis 
su $18,000, Dfen- oder "Surnaceheizsung bevor: 
augt. Adr.: ©. 395 Abendpoft. dimi 


Zu bertaufhen: Großes 4:Flat Brichaus; 
zwei 5⸗3immer Flat auf dem erften Sloor, Mrd 
zwei 6Zimmer Flars auf dem_ zweiten: Bad, 
Gas, DOfenbeigung: 50x125 Fuß Yot; mwünidhe 
Cottage oder zmweisFlat Gebäude. Adr.: D. 394, 
Ubendpoit. dimi 


Zu verlaufen: $300 Anzablung faufen neue, 
moderne 5>Zimmer Yrame-Cottage; Brid:Baie- 
ment, Bad und was: Preis $3100; man be 
fihtige ir. 4024 N. Campbell ve. 

Srant Bed. 2014 Irving Bart SR 
abi 


Bu verlaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2-lat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eis 
enbolg-Qußböben, Mabdagoni-Fintih, eleftriihes 
it, Bad, Gas, beibes u. faltes Waffer in jes 
dem lat; 30 Fuß Lots, gepflafterte Straße: 
$5500 u. aufwärts; $500 oder mehr Baar, $30 
oder mehr monatlih. Zelosty, 1905 Belmont 
Ave. — Cubdivifion-Office: Ede Addifon umd 
Leavitt Straße. modtdofr 


Neue Zwei-Flat Bridgebäude, fertig zum Ein» 
geden. g oder 6 Zimmer Flats; — 
eidung u. Fußbdden, offene Plumbing, eletit. 
Licht, ſail⸗Floors in den Badezimmern und 
Hallen; Furnaceheizung: 30 Fuß Lois; gepfig— 
erte Straße: 3888950 u. aufwis Sooo ober mehr 
rt, Reſt 830 bis $35 monatlich. modidofr 
Zelo3ty, Addiion u. Leaditt Str. 


’ 

Bu berfaufen: Neues 2- Flat Bridgebäude, mo» 
berne Plumberarbeit, eleltrifhes Lit, Birch 
Mahogany Yinifh Irim; 30 Fub Lot; geptlaiter- 
te Straße; ein Flat vermietet; ein Blod bis amet 
Stragenbahnlinien, nabe der Hohbahn. $5500, 


$500 oder mehr baar, $30 monatlih. Selosty, 
famodintdofr, 


3801 Weftern Ave., Ede Grace, 
1000 3 kaufen ein 3-Flat Gebäude, elet. 
al; 


ae 


> ad 


— = 
. a: # a —W—— 
—* aA 

- N u Basler: w 2 


u : Norbfeite, 2-Flat Haus, Gab, 
2 ee 800; thet_$1500. Kommt fo 
fort; Bargatn. Sriedlander, 54 W. Randolph 

u verlaufen: Nordfeite, Edhaus, 6 Flats, 
u Nachbarſchaft, rag Shpotyel ‘3500 Wars 


gain. Friedlander, 54 W. Kandolph Str, 
Spottbillig! Neueres, amweiltöd. Haus, 5 und 
6 Blnmer. Ga ; Rot 50x125; nabe Sroing Bart 
Boul.; nur $3750. 
Dscar Zofetti, 2411 Lincoln Abe,, nahe 55 
intido 


Bilig! Drei 6-gimmer und Bad Bridhaus, 

nabe Center Str.; nur $6000. 

Oscar Jofetti, 2411 xincoln Abe,, nahe ed. 
mido 


_ Sedr preiswert: Schönes Haus, drei &-Bimmer, 
Bad; Dliete $636; nahe Lincoln ibe.; nur $5200, 
Dscar Jofetti, 2411 Lincoln Uve., nabe — 

o 


Bu verkaufen: Bargain in Rabenswood, neue 
Bungalow Cottages, Konkret⸗Fundament, e 
Licht ufw.; 37% Fuß Lot; nahe Car ıumd 9 


bahnitation; nur noch drei; fommt fchne 
WW. 9. Gielede & Bro., 2811 re" 
© 


Zu verfaufen: 7 Zimmer möblirte3 Flat. 1029 
N. Clarf Straße, Apt. 6.7 

Kauft ein Hans, welches fi felbft bezahlt, amei 
5 Zimmer, Gas, Stall, für nur $1800, Eigen» 
tümer geht nah Europa. Fragt jeden Tag big 
Sonntag. Nur Käufer wollen borfpreden, 3011 
N. Dalley Ave. R. Pizplad. 

Bu verlaufen: Billig für Baar, neue 6-Bimmer 
Eoitage, auf 37% Fuß Lot. Robert Ehriftianien 
4617 N. Clarf Sir. 23apimf 


Bu, verfaufen: BZiwvei-$lat Gebäude, moderne 
Eintihtungen in jedem Ylata; N. PBaulina nahe 
Velmont Ube,, $3500; $1000 baar. 

Belosty, 1905 Belmont Abe, 
modift 


_ Bu berfaufen Smwei-Flat Bridgebäube, 5 und 6 
gimmer, Heißwaller » Heizung; Prei® $5000, 
iiete $660; $1500 baar. 

3elo&fnH, 1905 Belmont Abe. 
mobibofz 


. Bu verfaufen: $200 baar, $15 monatlich, fau« 
fen Cottage, hohe Mttic und Baientent, offene 
Blumbing; Berfaufspreis $2750. 
3elosty, 1905 Belmont Awe. 
mobibdoft 


— 


Orchard, nahe Center Str., Brid- und Framıe- 
ebäude mit bier 4 Zimmer Wohnungen, Breis 
3600. Mug. Zorpe, 820 North Une. 20apim& 


Nabe Fremont und Center Str., Iitöd. Brid: 
gebäude mit Bad und Gaseinrihtung, Miete 
302, Breis $10,000. Auguit Torpe, 820 North 
Avenue. 20apimw& 

Nabe Dsgood und Garfield Ave., Zitöd. Brid» 
ebäude mit fedhs 4 Zimmer Flats, Miete $75, 
Preis $7800,. Torpe, 820 Nortd Ave. 20apimt 

Steinfrontgebäude, Furnaceheizung, eleftris 
jqe Licht etc, drei 8 Zimmer Wohnungen, 
Miete $88, Preis $9500, nahe George Str. ımd 
Mildred Ave. Augufit Torpe, 820 Nortb Vpe. 

20apimX& 


Zu verkaufen: BZweiltöd, PBridhaus, Stein 
front; modern, Bad, Gas; $4900. Fred Nuedel 
602 North Abe. 2DapimX 

gu verfaufen: Nr. 1874 Home Str., amweiitöd, 
5:Bimmer $lat-Bridhaus; 1872 Howe Sir., aivei« 
(töd. Framehaus, 7-Zimnmer Flats, awei Rotten, 

lachaufragen bei Martin Engel, 1834 u 

on 


Zu bverfaufen: Bom Gigentümer, moberned 
zwel-Slat Bridgebäude, 5- und 6-Bimmer Mod: 
nungen: eleftrifches Licht; 32% Fu Lot. 2110 
Mabeland Ave. Nachaufragen im 1. Slat. fadi 


Etr. 


Nordweſtſeite. 


Kr Acre Lotten 

— in Weſt Irving Vark 

nabe der Car, Waſſer, Seitenwege — 8076 und 
aufwärts, $50 baar, Reit $10 monatli$ zu 5% 
ginfen. Andere verlangen das Doppelte. Tat 
Euch nicht durch die „Keine Binfen“-Annonze 
fangen; Ihr bezahlt nur doppelte Zinfen in dem 
—— Vreis des Eigentums. Geld bat immer 
einen Zinswert — fogar die Banken bezahlen 
? Prozent. 


Wir Haben nur nod wenige diefer 4 Ucre 
Lotten. E38 ift da3 Billigfte Eigentum in Ehica» 
£0. — Zweigoffice: Milwaufee Abe, umd ing 
Park Bivd., täglich und Sonntags offen. Spredi 
bor oder jchreibt für Büchlein. 


Wir haben 5 moderne Hääufer in Weft re 
ding Bart — 

Eottage, 5 Zimmer, 4 Ücre, . Badezimmer, 
beibes Walfer, $2550. 

Cottage, 4 Zimmer, 33 Fuß Lot, $2300. 

2 Zlat, Edlot, 30 $uß, $4300, 

2 Flat, 5 Bimmer, 30 Fuß Lot 83750; ° 

Termine $300 bis $500 baar. 


Roefter & Banber 
143 N. Dearborn Str., Ede Ranbolph en, 
a 


Zu berfaufen: Bargain in Abondale, vier neus 
awei-Slat Häufer, mod., awetitöd.; Balement u. 
Dachboden; gepfl. Str.; Preis $3650; $500 Ana. 

Giefede Bro3,, 2811 Milmaufee — 

mido 


$1400 kaufen zwei Lotten an Montroſe Blod. 
und Drale Ave, Alle Verbeſſerungen vorhanden 
und bezahlt. Guter Abſtralt und reiner Titel. 
Mottloch, Box 16, Summerfield, Florida. 


Zu vermieten: 4 Zimmer Haus mit Baſement 
und großem Stall. 4321 Bernard Str. Irving 
Bart. 

Größter Bargain! Verlaufe meinen $1000s 
Anteil in_2ftödigem Bridbaus, nahe Weftern 
Ave. und Pipifion Etr., für nur $500, oder beite 
Diierte, Unterfudht. Näheres Mdr. D. 11, 
Abendpoft. mo dt 


Bu —— Brid-Eottage, Steinfundament, 
für 2 Familien: nahe 3 Schulen und Cars, für 
$2650. Eigentümer: 2734 Corte3 Chr. 
1Tap,im 
Zu derfaufen: Nr. 4354 Nozcoe Str., zwei 
ftöcdiges Platgebäude. auf Konfret-Bafenent; 
großer Trodenboden; Lot 50x120; muB bers 
laufen; leichte Abzabiungen. 3. 2. Schellenberg, 
2230 Bilfell Str., Eigentümer. 18apim& 


Weſtſe ite. 

Zu verkaufen: Dreiſtöckiges Brickhaus, Weſt⸗ 
ſeite, nahe Straßen- und Hochbahn Neu und 
modern. Bringt $1092 Miete, für $7500; Hhpo» 
thef $3500. sriedlander, 54 W. Randolph Str. 


Südſeite. 


Auktion⸗Verlauf von Grundeigentum— 
— Samitag, den 27. April, 3 Uhr Nadmittagg— 
am Plate— 

5939 Sid Gentre Adenue.—— 
Zmweiitöcdiges modernes Brid Flatgebände. 
ecwis Bartels, Truftee und Beriteigerer, 
118 NR. LaSalle Str. Main 4150 

fodt 


Bu derfaufen: Zmeds Regelung eines Banfe: 
rott-Naclafies, Bridaebäude, Ede 43. Eir. und 
Fairfield Ave.; Store und drei Flats3; Miete 
00; Bargain. U. 9. Maad, 3310 Ardher pe. 
Zel.: Vards 4404. di—fa 

Srößter Bargain je aefeben. 2: Hlathaus, nabe 
Halited und 38. Str., nur $400 baar. Näbere3 
M. 032 Abendpoft. dimt 


— —— — — — 


Südweſtſe ite. 


Zu berfaufen: Fünf neue Cottages, amifhen 
50. und 31. Str., an 40. Court; auf leichte Ab 
zabiungen. 16apr,2m% 


Roritäbte. 


Zu verfaufen: Solange fie vorbalten — Ihr 
babt die Auswahl von 100 Garten Xots, in 
unferer Sub-Divifion, vierzig Minuten von der 
„Loop“, für $75.00 Baar, mit mehr, nicht we⸗ 
niger. Geo. M. Fadner, 3226 Indiana Ave. 

Zu derfaufen: 12 Zimmer neues Haus, Foreft 
Rarf, paffend fire 2 Samtilien, $3500: $600 baar, 
Reft leichte Zablungen. Würde umtaufhen für 
anderes Grundeigentum. Adr.: M. 928 Abdpoit. 

22apim.KE 

Zur derfaufen: Zwei moderne #-Zimmer Cot- 
tage3, billig, für Baar oder Abzahlung. #41 
Thomas !ive., nahe Harrifon Str., amei Blods 
bon Hannah Station der Garfield Park Hoch⸗ 
babnlinie. Eigentümer. Horeft Part, 

19apr. 1108 


Sarmländereten. 
Billige Alfalfa Länder 


in der berühmten Schwarzen Brairie Zone im 
Kordoften Miffiffippis. Für Viehzucht und Heus 
fultur befonders geeignet. Preife $35 pro Ader 
und mebr. :yerner billige 5 bis 50 Ader Yarım3 
für Geflügelaudt und Mildwirtfhaft in Näbe 
der Stadt. Preis $30—$50 pro Ader. Ideales 


. Klima. Für weitere Mitteilungen fchreibt deutiih 


oder engliid. 
- Maer:-Stanlep Realty Eo, 
Eolumbus, Miff. 
1Tapıim® 
Zu verfaufen: Eine 120 Acres3 Farm, 75 Meis 
len von Ebicago, 12 Meilen von Lale Geneba, 
mit Stod und allem. Verlaufe oder taufhe für 
Ebdicano Grumdeigentum oder für Farm, melde 
in einer fatholiihen Nahbarihaft gelegen iit. 
Diefes ift eine Iuthertihe Nahbarihaft und gu⸗ 
te3 Land. Zu erfragen: John Kopp, 4774 Lin» 
coln Ave. Tel.: Edgemwater 486, 


Vierzia Ader Wisconfin Farm, gute Ver—⸗ 
beiferungen, nabe Stadt, Lehmboden; Preis 
$1000; leichte Abzahlungen. Eigentümer: 1913 
Grace Str. 23apr,X* 


“ Zu vertauihen oder au berfaufen: 30 der 
elaconfin Land, nabe daten art je bertaus 


et U ——— 





oder fr 
Spegialijten beredinet werden. 


Keine Kur, 


Nervenſchwäche 
Abſonderungen 


Erkrankung der Drüſe ............ 


Blaſenkrankheiten 
Nierenkrankheiten 
Blutvergiftung .. 
Maitdarmftitel 


Hämorrhoiden 


Die alte, zuberläifige Chicago Medical org ilt 
anfe Trönner > zn der Koiten, bie — 


ůû ü 


— äzsehe 3 
Beihwerden ..... 


Phimufiß ....... 


tmadhe, nerböje 
von Männer- 


fein Geld! 


bis 
e————————— 5 bis 
.10 bis 
... . ......... 20 bis 
..20 bis 
...60 bi8 
bis 
bis 
bis 
bis 


gewöhnli⸗ 


60 
30 
30 
60 
90 
90 


Tage. 
Tage. 
Tage. 
Tage. 
Tage. 
Tage. 
20 Tage. 
30 Tage. 
30 Tage. 
30 Tage. 


............”,:..0.s 


— —— 10 
.........10 


Perfönlihe Ronfultation frei. 


An vielen Fällen, mo der Patient 
fommen fann, fann er noch am jelben 


fehren. 


Keine gefährlihen Droguen oder Methoden. 


einfach, ungefährlich und ficher. 


© Behandlung in unfere Mlinit 
age geheilt nah Haufe zurüd- 


Unfere Behandlung iit 


Mir heilen, wo e3 andere nicht fönnen. 


Dauernde Heilung garantirt. 
Bansiährige Erfahrung. 
Erfolgreiche deutfhhe Methoden. 


Größte und beitausgeftattete Office in ben Vereinigten Staaten. Eine 


rünbliche förperlihe und X-Strahlen- Unterfucdhung, 


einichließlih einer 


rin-Analyfe tit in allen allen mwünjchensmerth, und mir Iaden Batienten 


in allen Theilen de3 Landes herzlichit ein, unferer Office, 


menigiten3 einen Befuch abauftatten. 


Rath 


wenn möglich, 


frei. 


Ale Behandlung Ttreng vertranlich. 


Rarım ein Inbalide oder Schmädhling fein? Warum akiberieig Ne: ba> 
ben, wenn fräftige Gefundheit Ihnen Erfolg im Leben bringen fann? 


Schneiden Sie die and. 
Warnung! 
haben nur eine Lffice, 


Handeln € 


Sie heute. 
Mir haben feine_ hie ejigen oder reifenden Perireter. 
Befuchen Sie un3 Ddireft. 


Warten tft gefährlich. 
Wir 


Eprechitunden tänlich von 10 Uhr Vornt. bis 4 Uhr — unb von 6 bis 7 


Uhr Abends. 


Sonntags nur von 10 bis 12 


Vorm. 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Glüdlidhes Leben, 


Gelten, ganz felten wird e3 einem 
Menſchen vergönnt fein, auf einen 
Lebensgang zurüdzubliden, der faft 
ganz ohne Mikklang verlief. Albert 
ZIraeger, der kürzlich in Berlin ver- 
ftorbene Dichter und Alterspräfident 
des Reichsſtags, gehörte zu Diejen 
glüdlihen Menichen, und felbit das 
hohe Greifenalter, das fonjt mit jei= 
nen Schwächen und Gebrechen den 
Lebensabend umfcattet, vermochte 
niht3 gegen feinen heitern Lebensmut 
und jein glüdliches Temperament. E3 
war ba3 nicht nur die Abgeflärtheit 
des Alters, fondern e3 ftedte von 
Anfang an in ihm drin, im Dichter, 
im ®Bolitifer, im Menfchen. Als 
Dichter erhob fich Traeger über vie 
Aurea mediocritas, ohne dab er 
zu den ragenden Stämmen im deut 
Ihen Dichterwalde gerechnet werden 
fann. ein Talent war in eriter 
Linie freundlih und liebenswürdig. 
E3 murde zumeift durch äußere An 
läffe befruchtet; e8 ging ihm aber 
wie dem Sournalilten; feine Werte, 
bie im Augenblid des Entftehens oft 
ftarten Eindrud machten, permehten 
im Laufe der Zeit, und menn die 
meilten unjerer Zeitgenoflen vor Die 
Gemiffensfrage geitelt würden, mas 
Altert Iraeger denn eigentlih als 
Dichter geichaffen habe, jo würden fie 
dad Eramen meijt recht fehledht be= 
ftehen. Und doch war Traeger Ver: 
fafler von Inrifchen und politifchen 
Gedichten, die eines bejjern Gedenten3 
würdig wären. Zu feinen Dichteri= 
fhen Leitungen möchten wir feine 
zahllofen TIoafte auf die Frauen 
rechnen, in denen er ein unerreichter 
Meifter mar. immer und immer 
mwieber bverftand e3 Diefer moderne 
Frauenlob, jeinem Thema neue Sei: 
ten abzugemwinnen und es in jchier 
unerfchöpfliger Weije zu variieren. 
Stet3 mar er bereit, mit frobem 
Humor die rauen zu feiern, und 
einer der jchöniten Kränze auf fein 
Grab müßte von den deutjchen Frau 
en geitiftet werben, deren Verehrung 
und Feierung ihm durch fein ganzes 
Leben ein innere® Bedürfni3 mar. 

Iraeger® Dichterifhe Begabung 
mürbde vielleicht eine andere Entmwid- 
lung genommen haben, wenn er in 
einem Zeitalter gelebt hätte, in dem 
da8 Leben ftill und behaglich hin— 
„ floß und mo, unberührt von äußern 
* Stürmen, innerliche, Thöngeiftige An 
lagen fich entfalten konnten. ber 
Thon Zraegers Jugend durchtobten 
politiihe Stürme, da3 vom Wort 
zur Iat ermachende Nationalbemukt- 
fein, der Drang zur politifchen Be- 
tätigung. An Iräger ift das Wort 
tiderlegt morben, daß die Politit 
den Charafter verdirbt. E3 kann 
aber mohl fein, dab fie in ihm ten 
Dichter unterdrüdte. Schon YUnfang 
ber fechziger Jahre mandte er fi 
mit der Begeifierung der Jugend dem 
"politifchen Leben zu. Wir begegnen 
ihm als eifrigem Mitgliede bes Na: 
tionalbereing, der damals bie Beften 
Deutfhlands in fich vereinigte. Den 
in jener Zeit bei ihm erwachlenen Li⸗ 
beralismus ift er biß an fein Qeben3- 
ende treu geblieben, nicht nur treu 
al3 liberaler Barteimann, fondern al? 
ein mirflicher Freund bes Bolfes, 
an daB er in tiefer Heberzeugnug 
glaubte. Die Volfafreundfhaft war 
ihm feine tönende Phrafe; fie gehörte 
zu feinem MWefen, und er blieb nad 
diefer Richtung Hin ein unentmwegter 
DOptimift, obgleich auch er unter der 
MWanbdelbarteit der. Bolfaftimmung 
— er murde aus feinen beiden Ber: 
Dr. Roberts’ zer yieren si uf! —5* 
Blut- und Privatirantheisen er und 
ara werden bon den leitenden un ver 
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CHICAGO, ILL. 


liner Wahlfreifen herausgemählt — 
zu leiben Battee So mie Traeger 
in feiner erjten Entwidlung in den 
been ber Konfliktszeit ftand, fo 
blieb er auch [päter unter der Herr- 
ſchaft dieſer politiſchen Grundſätze, 
die ihn oft zu einer verneinenden Po— 
litik trieben, wo ſeine Empfänglich— 
keit für große nationale Ideen ihm 
eine andere Stellung anzuweiſen 
ſchien. Wenn er aber dem politiſchen 
Gegner gegenüber in aller Schärfe 
ſeinen Standpunkt vertrat, ſo ge— 
ſchah das immer in maßvoller, höf— 
licher, oft humorvoller Weiſe, ohne 

—D und ohne die Abſicht zu 
** 


Er war zu ſehr Lebenskünſtler, 
um eine ſtarre und knorrige Natur 
zu ſein, und der Sammethandſchuh 
ſaß ihm beſſer, als die gepanzerte 
Fauſt. Er war zugleich mehr 
loſoph als Realpolitiker, und 
Wille zur Macht war zur Erreichung 
ſeiner Ziele bei ihm weniger aus— 
gebildet, ala bielleberzeugung bon der 
Vortrefflichteitt und Nüblichkeit des 
bon ihm vertretenen Standpunktes. 
Se älter er murde, deito abgeflärter 
mwurbe er nad diefer Richtung. Ein 
Volkstribun war er nicht und mollte 
e8 mohl auch nicht fein, mohl aber 
ein aufrichtiaer Srreund feines Pol- 
tes, defien ideale ntereffen ihm im: 
mer borfchwebten, auch ba, mo er fie 
manchmal unrichtia auffaßte. 

— - 1, — — 


Schwimmſport. 


Eine eigenartige Veranſtaung hat 
der Bielefelder Amateurſchwimmklub 
für die Sommerſchwimmſaiſon die— 
ſes Jahres in Ausſicht genommen. 
Dieſer weſtfäliſche Klub, der ſeit 
langen Jahren für die Schwimmſache 
eine äußerſt rührige Propagangatä— 
tigleit betreibt, veranſtaltet alljährlich 
in Verbindung mit dem General— 
tommando des VII. Armeekorps in 
Münſter (Weſtfalen) Armeevergleichs— 
ſchwimmen, Flußüberſchreitungen auf 
Behelfsmaterial, Stafettenwetttämpfe 
der Regimenter uſp. Das letzte 
große militäriſche Schwimmfeſt der 
Bielefelder Amateure fand unter gro— 
ßer Beteiligung von zahlreichen 
Truppenteilen, Kriegervereinen und 
einem internationalen Badepubitfum 
in Bad Dennhaufen im verfloffenen 
Sommer jtatt; für die Peranftalter 
bedeutete e8 einen vollen Erfola. 
Für die nächſten Armeevergleichs— 
ſchwimmen haben ſich nun öſter— 
reichiſch -ungariſche Truppenteile an— 
gemeldet, ſo daß zum erſten Male 
Wettkämpfe zwiſchen Soldaten des 
Deutſchen Reiches und der mit ihm 
befreundeten Doppelmonarchie Oeſter— 
reich ⸗Ungarn ſtattfinden werden. 
In Prag beſteht beim VIII. öfter: 
reichiſchen Korps eine Patrouillen— 
ſchwimmenabteilung, die unter Lei— 
tung des Oberleutnants Piſarowitz 
offiziell zu dem Armeeſchwimmfeſt, 
das vorausſichtlich wiederum in Bad 
ODeynhauſen abgehalten wird, ent— 
ſandt werden wird. Außerdem wird 
eine öſterreichiſche Militärkommiſſion 
die Art der Bielefelder Veranſtal— 
tung ſtudieren. Man wird alſo im 
kommenden Sommer nicht nur große 
Länderwettkämpfe im Schwimmſport 
zwiſchen Deutſchland, Ungarn, Bel— 
gien, Oeſterreich, Auſtralien, Eng—⸗ 
land, Vereinigte Staaten von Nord- 
amerifa in Hamburg, Leipzig, Ber- 
fin, Magdeburg und anderen Plät- 
zen zu erwarten haben, fondern aud 
zum eriten Male militärifche Län: 
derwettbewerbe. 


— Anſteckend. — Frau A. (zur 
jungverheirateten Freundin): Da war 
alſo deine Hochzeitsreiſe im Auto eitel 

reude und Wonne? — Freundin: 


ogat der Chauffeur kam ‚verlobt Mr 
‚rüd, 


I 
I 


| tung ift. 





Lotalberiht. — 
Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Schluß der Saiſon mit Dr. Jean Beds 
Dortrag über Troubadours. 


Der geftrige letzte Vortragsabend 
in der Saifon der Germaniftifchen 
Gejelichaft vereinigte in der Yyuller- 
tonhalle de3 Kunftinftitut3 noch ein- 
mal eine zahlreiche Zuhörerfchaft mit 
ftarfem Einfhlag Mufitverftändiger, 
deren “interefle Durch das Thema des 
Bortrags, „Leben und Lieder der 
Iroubadours“, und die Mitwirkung 
des befannten Sängers Hans Schrö- 
der geiwedt worden war. 

Der PBortragende, Brofeflor Dr. 
Sean Bed von der liniverjität von 
linois, behandelte, feinen intereflan= 
ten Gegenitand in fo lebhaft anfchau- 
licher, teilmweife humoriftifcher Weije, 
daß Seine Ausführungen im PBerein 
mit den mufifalifchen Erläuterungen 
Herrn Schröders, des Rebners jelbit 
und einer jungen Bioliniftin, Fri. 
Unnie Neil, melde die Bealeitung 
fpielte, mit der regjten Anteilnahme 
verfolgt wurden. Dr. Bed erklärte 
feinen Zuhörern, daß jene Sänger des 
Mittelalters, in Franfreihd XTrouba= 
bours, in Deutichland Minnefänger 
genannt, in der Zeit vom 11. bis zum 


14. ahrhundert, als eine Kunftdich-, 


tung noch nicht bejtand, die Schöpfer 
und Träger der Igrifchen Poefie, Dich: 
ter und Sänger zugleich, gemwefen jeien, 
im Belig der höcdhiten Bildung ihrer 
Zeit.  Lebensbefchreibungen vieler 


| Zroubadours find uns überliefert 
| worden, doch ift es fchmer, zu entfchei= 
| den, wa3 darin Wahrheit, was Did): 


Etwa 2500 
Troubadours (Trouvers, 


Lieder der 
Minnelie- 


| der) find uns überfommen; die Sän- 


ger feierten in ihren Liedern urfprüng- 
ih die heilige Mutter Maria und 
wendeten fi dann dem meltlichen 
TFrauenfultus zu, der Verehrung des 
Meibes. So fommt e3, daß man mit- 
unter in Zmeifel gerät, ob man e3 mit 
einem Marien- oder einem Liebeslied 
zu tun hat. 

Kunftvol fang Herr Schröder die 
in den Vortrag eingefchalteten Lieder 
„Seh’ ich Die Xerche“ von dem be— 
rühmten Bernard von Wentadore 
(1140 bis 1195), „Ölorreiher König“ 
pon Guirant de Borneil (1175 bis 
1220), die Elegie „Nicht Lenz nod) 
Winter” von Raymbaut de Vaqueyras 
und „Hart iſt's fürwahr“, ein Klage— 
lied auf den Ss von Richard Lömen- 
herz von E. Yaibit. Dr. Bed trug 
„Wenn ich finge, fchmeigt mein Herz”, 
eine Liebestlage, und ein Schäferlied- 
hen bon Setan Erars vor. „EI war 
im Mai“, Romanze don Moniet 
d'Arm (1250) murde bon Herrn 
Schröder gefungen und begleitet von 
Dr. Bed und Frl. Neil auf dem 
Klavier und der Violine. 

——-— 1.90 —— 


Bom Grundeigentumsmarft. 


Der Beriyiche Gefhäftsplaß an StateStraße 
an Transfi & Komif vermietet. 


Die Firma Berry hat ihr fünf- 
ftöciaes Gebäude Nr. 118 ©. State 
Strafe für $36,500 das Jahr an Win. 
H. Iransti und David ©. Komiß ver- 
mietet, welche den von ihnen betriebe- 
nen „Imperial Store” dorthin verlegen 
merden. Der abgefchloffene Miets⸗ 
kontrakt lautet auf fünfjährige Dauer. 


Charles Dickinſon hat ſein an der 
Dearborn Avenue, 205 Fuß ſüdlich 
von dem North Avenue Parkway, ge— 
legenes Wohnhaus, belaſtet zum Be— 
trage von $15,000, für $18,500 an 
LaVerne W. Noyes verkauft. 

Daz3 220 bei 101 Fuß meſſende 
Grundftüd can der Nordojtede von 
Drerel Blod. und Hude Park Blnp. 
ift von der Verwaltung der Nachlafien- 
Ihaft von Mary Morris Walter für 
$30,000 an Charles H. Kuſel verkauft 
worden. 


Das früher von Sidney Mandel be— 
wohnte Gebäude Nr. 3206 Michigan 
Ave. iſt von John Morron aus New 
Hort für $25,000 an Frau Carl Weil 
verfauft worden. 

Drville PB. Eurran jr. hat von Sol 
Mendelfon für $18,000 das Grund: 
ftüf an der Nordoftede von 61. und 
Morgan Straße gefauft. Als Teil— 
zahlung hat er Bauftellen an Belmont 
und Wafhtenam Apenue in Taufch ge- 
geben. 

"Henry 9. Helton hat an feine Toch- 
ter Jacquette und deren Gatten, Mar- 
quis Caton, ein Grundftüd nebit 
Wohnhaus an Woodlamn Upe., 206 
Fuß nördlih von 57. Straße, über- 
tragen. 

Für $20,000 bat Kohn U. Me: 
Domell an Daniel 9. Cunningham 
fein 60 bei 150 Fuk großes Grund: 
ftüf an Sheridan Road, 240 Fuß 
nördlich von Hollywood Apenue, über: 
tragen. 

Zum Zinzfuß von nur 4 Prozent 
bat die Firma Snow & Co. auf die 
Dauer von 7 Xahren das Grundftüd 
168—172 ®. Ranbolph Straße zum 
Betrage von $90,000 beliehen. 

+ 
} 


Privat- 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Peir, a 
Die älteften deutichen pesialärste; 

Eitcans fett 1891. — Die erste eleiee 

Anftalt find erfahrene F— Svpeziali⸗ 

ten und betrachten es als eine eher. 100 

eidenben Mitmenichen fo [nel mw 

It dc» ihren Leiden zu heilen. ee bei» 

lien grundlih nd unter Garantie alle 
eimen Krankheiten dee Männer > 

rauen; Unterleibslelden und Beſchwe 

en bei Mäddien, enftrı tationsftörun. 

gen, Rropf, Plutbergiftungen, Abfonıde» 

tungen, berlorene arneeirh 

Zungen, Leber-, Nieren, Blafen-, 

hat und Parmleiden, Nervenleiden, 


+rtrt+tr+ 


alfuht, Lähmung. Rüdgratverfrüpner 
ungen, ettfudt, abnormaie Magerteit 
am Körper umd unenttsidelte Büfle der 
trauen und Mäbdien, Slinderlofigteit, 
beumatismus, Beinwunbden und Ge 
ihwäre (neue Methode), Saarlrankhel- 
ten, judende Leiben u, 

werden bon Srauensent ame) 

belt. Behand 


euren 


er Hr 


|Freies Bader! 
an Alle. 


Denn Ihr am Magen leidet, 
lejet Diefe freie Offerte. 


Kopfihmerzen, Schwindel, 
Erbredren, Nervdfitätiymptome eines 
ſchlechten Magens. 


Wenn Ihr mit einem Magenleiden, 
oder den dadurch hervorgerufenen 
Symptomen als: Nervoſität, Magen— 
gas, Gefühl der Vollheit nach dem 
Eſſen, bitteren Geſchmack im Munde, 
träge Leber, Kopfſchmerzen, ſchwind— 
liches Gefühl, ſauren Auswurf, Sod— 
brennen, belegte Zunge, Schmerzen in 
der Magengegend, Herzklopfen, Appetit⸗— 
loſigkeit, Verſtopfung, Schlafloſigkeit 
uſw., behaftet ſeid, dann laßt Euch ein 
freies Packet von meinen Magen— 
tabletten kommen, welche in faſt allen 
Fällen ſofortige Linderung bringen. 
Mein Wunſch iſt, dieſe Tabletten 
überall einzuführen, und ich bin ſicher, 
daß ich damit meinen leidenden Mit— 
menſchen einen großen Dienſt erweiſen 
werde. 

Einerlei, was Ihr bisher gebraucht, 
vernachläſſigt Euren Magen nicht. 
Bedenkt, daß derſelbe das wichtigſte 
Organ Eures Körper iſt, und daß von 
ſeiner geſunden Tätigkeit Euer körper— 
liches und geiſtiges Wohlbefinden ab— 
hängig iſt. Wenn Euer Magen die ge— 
noſſene Speiſe nicht von ſich geben 
kann, daß ſie richtig aſſimilirt wird, 
dann wirkt dieſelbe wie eine reizende 
Subſtand, und während ſie den Ein— 
geweiden, dem Herzen, der Leber und 
den Nieren zur Laſt fällt, nährt ſie den 
Körper nur wenig, wenn überhaupt. 
Sodaß eine Perſon mit einem erkrank— 
ten Magen, während dieſelbe reichlich 
ißt, als verhungend betrachtet werden 
kann. Ein 52ſeitiges Buch, mit Illu— 
ſtrationen, welches Dyspepſie und Un— 
verdaulichkeit genau beſchreibt, ſende ich 
ebenfalls frei. Man adreffire: JOHN 
A. SMITH, 9126 Smith Building, 
Milmaufee, Wis. 


Borwärtsturner als Sieger. 


den Mleifterfchaftspreis 
Illinois im Fechten. 

Drei Mitglieder des Turnvereins 
„Vorwärts“, Henry Kraft, Oskar 
Lange und William Opitz, haben im 
Illinois Athletic Club die Meiſter— 
ſchaft des Staates Illinois im Fechten 
mit Floret, Stoßdegen und Säbel er— 
rungen. Die Fechter des Klubs, W. 
F. Grebe, A. E. Sauer und S. W. 
Knox, gewannen zwar den Floret— 
fampf mit 6 zu 3, verloren aber beim 
Stoßdegen mit 2 zu 5 und im GSäbel: 
fampf mit 2 zu 6 Gängen. Der Sie- 
gespreiz für die Dreimaffen-Meifter- 
Ihaft von Jlinois ift ein prächtiger, 
bon Herrn Arthur Eddy von New York 
geitifteter filberner Becher, um melchen 
alljährlich gefämpft werden muß. Jeht 
ift er im Befit der Vormärtäturner, 
die ihn natürlich nach alter beutfcher 
Art — nicht mit Waffer — eingeweiht 
haben. Mit dem Becher zugleich wur: 
den den GSiegern Medaillen überreicht, 
Herrn Lange eine goldene, Herrn Kraft 
eine filberne und Herrn Opih eine 
Bronzemedaille. Diefe find von Dr. 
G.M. Hammond, Präfident des Fech- 
terbundes von Amerika, New Nor, ge- 
ftiftet. 


Erringen von 


se 


Geihäft der General Electric. 


Te: Reingewinn im letzten Jahre belief 
fih auf $10,562,805. 

Die General Electric Company hat 
im Xabre 1911 einen Reingewinn bon 
$10,562,805 erzielt oder 13.66 Pro- 
zent auf das Aitienfapital von $77,= 
335,200. Im Xahre 1910 waren c3 
16.33 Prozent auf $65,179,600, im 
Yahre 1909 9.96 Prozent, im Sahre 
1908 7.37 Prozent und im Xahre 
1907 13.25 Prozent. Das vergangene 
Sahr hat eine fleine Abnahme des Ge- 
ſchäftsumfangs gebracht, andererſeits 
aber auch eine Abnahme der Betriebs— 
koſten und der Zinſenzahlungen, da 
ein Teil der Aktien zurückgezogen 
wurde. Die Geſamtzahl der einzel⸗ 
nen Verkäufe, 388,520, war größer 
als im Jahre 1910, als fie nur 338,- 
272 betrug. 3 blieben Aufträge tm 
Merte von $15,200,000 unausgeführt, 
gegen $15,500,000 im Sahre zubor. 
Der Ueberfhuß betrug am 31. Dezem: 
ber $29,000,000, nachdem vom ah: 
resgewinn $4,756,461 hinzugefügt 
worden waren. 
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Starfer Andrang. 


Der Eountyfhatzmeifter hat alle Bände 
voll zu tun. 


Im Amiszimmer des Countyſchatz⸗ 
meiſters ſprachen geſtern Tauſende von 
Perſonen, Männer, Frauen und Kin— 
der vor, um fällige Steuern auf liegen- 
de oder bewegliche Habe zu zahlen, oder 
fih Rechnungen zu erbitten. Bor 
ſämtlichen Schaltern herrfchte ein 
hier lebensgefährliches Gedränge, 
und die Ungeftellten hatten alle Hände 
vol zu tun, die Leute, die ihr Geld 
108 werden wollten, abzufertigen. 

Der immerhin ungemöhnli 
drang ift wohl darauf zurüdzu 
daß der 1. Mai vor der Türe 
Nah dem 1. Mai m 


An⸗ 
en, 


bon 1 Prozent | 


— 
Re 


Serzflopfen, 


wurden ausgefteiit an: 
3633 R. ton‘ * ug: Baditein Flatge⸗ 


bä 
1241 Seierton * * ld Badftein Slatge⸗ 


bäude; Charles 
5136—38 Bes Ape., Ssftöd., Kadttein Apart · 
mentgebäude; ‚Sireaugd, $30, 
1939-41 W. 69, Vor 1:itöd, Dachtein Laden» 
ae: Horath, 85000. 
an So, 3sttöd, Deine 


3900- 
Seradrıätaus; wabert, M 
— — Sehen Xu — 


4820 Wa —— — 
u au 
5301 8 Bose Str., 2-ftöd. Baditein Flatge⸗ 
— * Roy ‚Ne Donalb, $4000, 
N 


Ade., IM-itöd. Frame-Wohnhaus; 
2» 0. Frame⸗Flatge⸗ 
und 


William Zuetell, $2000. 

5135 ©. Windeiter ve. 

4526 Jultine Etr., lt Frame⸗Laden⸗ 
Flatgebäude, veien SHodzelesti, $7000. 
bäude; Martin Mre,oir, $2000. 

11033. ©. Michigan Ave., I-Itöd. Baditein-Bü- 

. Windeiter Yive., —— Frame⸗Wohn⸗ 
nn. "William Sheridan, 
tame-Flatgebäude; 

3. €, Belsener, $3000. 

3542 ©. Lincoln Str., 

627 ©. Hohne Ape., 5 Frame⸗Wohnhaus; 
Claud €. Anderion, $1700 
ter Jelfen, $1 900. 

4831—33 Chriltiana Ave,, 2:ftöd, Frame-Refi- 
de Vortman, $3200. 

3455 N, 43, Ade,, Ittöd. Frame: Cottage; Elisa» 

3710 W. 12. Str., 3-itöd, 

Slatgebände: mM, Miller, 

gebäude: I. Subing, 86600. 

5301—05 Pine Ave., 3ftöd, Baditein Apati» 
825 W. Huron Str., 2-itöd, Baditein: Refidenz; 
Peter Wagner, $5000. 

3tock. Backſtein Flatge- 
bäude: John J. 
2118—20 Eites Mpe,, 1:jto töd, 
3. Iohnfon, $3500, 

229 —231 1:itöd, Baditein 
nd Chicago Canal u. Dod Eompand, 
a e, 8. 2. Coafer, $4000 

3527 Weit 58. Blace, not. Zile Wohnhaus, 

2541 Nortb Aders Ape., 2-itöd. 

%. Burman, $4,500. 
2töd. Badftein Laden 
md Flats, Niels Bud, $15 ,000. 

4524 Grand Plvd,, 3eftöd. Badftein Apartmenig, 

238 Bis 2842 MW. 21. Str. 

Garage, . 

7946 Sarbard Aven, SIR Badftein Flats, 
Romwlen Brothers, 8500 

Roi 

Ropias, $5,400. 

7942 Harvard gr 2:ftöd. Baditein Flats, 

5000 
48352 ©. Noben Ehr., 
$1,200 

345 bis Str., Iitöd. Yaditein Läden 
und Apartment, W. 9. Godair, $60,000. 

7639 ©. 

Sunnefan & Samuelfon, $4,500. * 

9354 ©, 2⸗ſtöck. Holz Wohnhaus. 
H. White, 86,200. 

C. R Texrry, 86000. 

2-ftöd. Backſtein Flats, 

T. Voſeipla, 33000. 

2346 W. 69. Ctr., 1 ng vacttein Laden und 

620-—22—24 ©. Bettern Soe., 

Laden und Flats, &. ©. Schneider, $S,500. 


bäude: Jranf Majersit, 
5218 5, Lincoln Str., 2-itöd, Frame: Ylatge- 
; Unton Rutmif, $1000. 
2017 %. 70. Place, 2:Itöd, 
1-ftöd. Baditein-Anbau, 
Erneit Ballman, $1800. 
3455 N. 47. Court, 1-ftöd, Srame-Refidenz; Pe 
na; 2 
veth „Öuentber, $2500, 
Baditein Laden: und 
2,000, 
1910—12 Peaton Str., tod Backſtein Flat⸗ 
mentacbäude; James M. Levee, $24,000, 
5313—15 Ellis Mpe,, 
Martin, $8500. 
Baditein-Wohns 
baus; 
Oft Illinois Str., 
4707—9-—11 Eis Abe,, —38* Baditein Ga- 
3 M. Eberbardt, $2,200 
Baditein Flats, 
3800— 10 N. Glarf Str., 
3. ®. Friend, $25,000. 
1-Itöd. Baditein 
Henry Ktocurer, $4,500 
1646 M. 44. Etr., 2-itöd. Waaſtein Flats, 
Rowley Brothers 
Nock. Hola Cottage, Ait 
drew — 
50 E. 61. 
S. Lawrence Aven 2ſtöck. Backſtein Flats, 
S. Robeh Str., 
91356 ©. Roben Str., 2-ftöd. Holz Wohnhaus. 
3015 ©. Mvers NWbve., 
Flats, 3, Sloerich, $2, 
2:ftöd. Baditem 
3728-36-25 Independence Vldd.. 3:ftöd. Bad: 


ftein_ Wlats, Hr. Stattman, $25,000. 
6932 ©. Aincefter Ape., 2:ftöd. Holz Flats, Zus 


bine €. . Sproul, 83000; ] 
gm. Backſtein 


4233—35-—309 Kamerling en 
Slats; R. Rennertion, $14,0 
Holz Kobnbaus: Auguft 


914 Pine Str., 2:itöd. 


Olfon, $1, 500. 
—47—49—51 ©. Robeh tEr.: 1» 


6637. — 
ſtöck. Holz Bobnbaus: James €. MeCraden, 
$2,200. 


Bankerotterklärungen. 


Um Entla nt bon Berbindlichfeiten 
fuhen im PBiltriftägeriht nad 


Peter Lawrence Eonlin, 4322 South Fairfield 
Se. — Berbindlichleiten $3104.60, Beitände 


Murray, 6317 x lefide Ave. — 
—8 25, Beltände $1028. 


—- 


Marftberidit. 


Chicago, den 23. April 1912. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Bintermweizem, Ar. 2, rot, $I.1da— 
1.15%: Nr. 3, rot, $1.10—$1.13; Nr. 2, 
hai, Zn 1412—$1.16; Nr. 3, hart, $1.10— 
1.13 

e Nr. 1, $1.18—$1.25; 

$1.14—$1.18; Nr. 5 $1.07—$1. 13 
— Ar. 3, 79—794c; Nr, 3, weiß, 80—82c: 

Nr. 3, gelb, T9—S0%c; Nr. 4, 77—T8c. 
Hafer, Nr. 2, wei. u: 59; Nr. 3,_weiß, 
BTIg58c; Nr. 4, weiß, 57—57%c; Stand- 

ard, 58—58%%c. 
Noagen, Nr. 2, 96— 

Nr. 4, 8O— EL. 
Gerite. „Malting”, 
95—$1.05; „Screening3“, 
u „inter — 34. 40—$4.60 das 
; Roggenmebl, $4.30—$4.65; Minnefota 
Sarb Spring, „Straig bt Export Bags“, 

Sr 15—$4.80; beiondere Marien, $6.30. 

Heu. (Berlauf auf den eietten, I) Beites Ti⸗ 
motüh. $25.00—$26 Nr. 1, $24.00— 
—— — sei. 00-—$25. 00; Nr, 


, $22 ‚ $20.50— —821.50: 
Kadheu, s1200- 0:30 
Timoetby: Samen. 
$12.00. 


$25 
Eimwarb U. 
Berbindlichleiten 


9öl%ac; Nr. 3, 94—I4hac; 


$1.10—$1. 38; 


„Miging”, 
50— 75c. 


* Lots“, $6.00— 


ſtleeſamen. „Cafh Lots“, 
Del, 


ECtandard, weiß, 150......000...$ 
Seadli obt, 175 ... 


$16.00—$21.50. 


Se 


R 


Yeinfanien-Del, roh, per 5 geb. 
do., gereinigt, per 5 


Zerpentin 
eSdhiadtvich. 


Rindpieb. Gute big auagefucte Stiere, 
$7. 50—$8.85 per 100 Pfund; mittlere biz 
ute Sorte, $6.25—$7.50; gute biz ausge 
udte Kübe, $4.40—$6.25; ze. bis ausge 
fuhte Kälber, $6.00- — Bullen, lei» 
fherwaare, $4.85—$6.60 
cd we ine. Gute bi3 aus eſuchte — 
70—$7.75 per 100 Pfd.; aute bis ausge 
fuchte (zum Berfandt), $7.80—$7.85; m tt. 
lere bis ausgefuchte lei c&ermwaare, 71.10— 
$7.85; qute bis ausgejudte "erfel, $6.00— 
7.10; &ber, $3.25—$3.75: 


Hafc. „Native Wetberz“, per 100 Pfund, 
$5.25—- $6. 85; „Natibe Emwes“, % 50— 6.00; 
— — $5.00—$7.25; „Native 

‘ 


Butter— 


„&reamerh“, — da3 Pfd.$ 
Nr. £ das Pfur 

Nr. 2, das Alum are 
8 „Afuno. 


* ... 

„Ladies“. das Bund. 

PBadmwaare, das Pfund. ..... 

Eier— 

Gemifhte Waare, ohne Ab: 

sug bon Verluft, das Dep. 
(Kiiten fen ii fandt) .... 0.1014 
do. (Ri ten angeialefien) 0.17 
irſts 3 Dußend.. 0.17 
"Extras, is Dußend 


Räfe— 


Rabmläfe, „mins“, a5 3. 
Bali imerica. N 
rs Sa 


Eee nteu, das —— 0.20 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und Kafbfleifd. 
Tügel (eb) — 
übner, ba3 Pfund.. 
ruthühner, bas „Pfund 
ähne, 
nten, das =: 
Gänfe, das ande 
lügel (Kübliveiher)— 
Hühner, das Bfumd.... 
ner, das vr 
as Pfund. .... 
4 das unb. .....:.:: 
Hähne, das Pfund.. * 
ſKälber (gefhlahten— 
50— 60 Rd. Gewi 


t, ®ib. 

d. Gemwidt, sn 

80—120 db. Gemidt, ? 
Gemüfe und friiches 


Uepfel, das % 
itronen, Die 
gesungen bie Kiite.. 
Grapefruit, die Stite.. 

Erdbeeren, Loutfiana, be 

Spargeln, bie Kifte 

Gurlen, das Zusenh.. 

Kraut, das . 

Blumenlobl, * 0 

Cellerie, die Hilte......... sun. ® 

Kopffalat, das Fap.. 

Blattfalat, bie ee 

Prunnenfreffe, das Faß —— 
Meerrettia, das Dutzend. ...... 

Rote Rüben, Dießilfte........... 

Mohrrüben, gie Kälte. 

Epinat, das 

cn die il 

erihoten, die, Kälte... 
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Meldung zuging: 
Bartenfeld, M., 86 I., 
Enswenger, „Nöbm, 28 
Gewele, William, 62 I, 
Golditein, Jofepb, #3 I. 
anfen, Clara. 43 Di 4029 eberiy Ave. 
echt, Joſe bine, 67 3., 5613 Loomis Str, 
0 N, 5656 Normal be. 
£ * 3 3, 3752 Weit 22. Sir. 
oder, Elisabetb, 24 3; 242 Tell Court, 
40 J., 14 S, Desplaines Str. 
Beters, Elizabeth, i 1237 Datdale Ave. 
Reglaff, Qulins, 21 3., 4311 Monticello Ave. 
Ringele, Yuguit, 72 g 2646 Dgden Yidg, 
Rotb, zunna, 59 3., 8533 May Get. 
Steinberg, Taube, 46 S., 1251”, Irbing Ave. 
Stußreim, Jobanne, 24 3., NRiverdale, ZU. 
weile, Carl, 19 5., Dttawa, SU. 


— ee 
Heiratölizenien. 


Folgende Heiratslisenien wurden in der Ditice 
des Countyclerts ausgeitellt: 
Emil Radedy, Katie Jourdan, 21, 
erneit Barroiws, PBcarı wütier, 20, 
James Williams, Ella Lowe, 36, 22. 
brode Gooper, Violet Shoolbraıp, 30, 31. 
gem Smith, Elfie Myde, 22, 22. 
Wiecet, Baulina Xotoda, =, 2 
Karen Stein, Alice Epftein, 22, 2 
Georg Briftol, Jeffie Borter, 33, 
Siaac — Neeiden, Martha Ihompfon, 
26,22 


St. 608; bunsti, 


Al 
in 24. Str. 
arragut Str. 
4308 \ alited Str. 


18, 
WU. 


Bertba Wielgasz, ‚20. , 
Nincent Lewendowsti, Rofe Sheles KR "ei, 
2. KRulıf, Zofia Gilwa, 42, 28. 
Ebarles Zander, Yydia Sabs, 27, 22. 
Josef Kusiel, Aunigunda 545 31, 2 
James Hurrtt, Jennie Bners, 5.. 54. 
Vatrick Fabitt, „targaret Haltings, 2 
Sohn E. Struzina, Margaret Arupa, | 
SandDlejag, Zofia Plins, 28, 19. 
»ichael Zılut, Jadiviga Debası, 2% 
Philiv Roteradi, Copbia Biedron, 
Henry Waddid, Katie slah, 48, 
Berf Bodlogar, Louife Hofiman, 24, 
Edward Rogers, Anna Page, 40, 
Anton Tinas, Kate Math, 28, 30. 
W. T. — Mabel Gorwin, 
Sohn 3. Jung jir, Mamie Ryan, 209, 
Kohn E. Walſh, Mary) 6. Srifrin, 23, 
Dlie DeBries, Hattie temp, 22, 2 
Rob. ®. Cabil, Margaret Lafiertv, 37, 
You Eina, \eilie Bierfon, 32, 27 
Urtdur 9. Luamwrens, Louife Alt, 2, 19. 
Leo 3. Chapman, Margaret Boe, 25, 28. 
Jobn E. Sharp, Etta Hostins, 40, 19. 
Epmward Fröhlid, Marie Mobrle, : 
Hentu 2. Grand, Anna Brose, 46, 44. 
Stephen W. Aronc, Edna Loeffler 24, 231. 
Earl EC. Morgan, Minnie Love, 24, 27. 
2". Woinidi, Juliana Imoref, 24, 20. 
David 9. Ricardfon, Leona Mark, 25, 22. 
Stanislawa Falat, Katarina Mostwa, 22, 20. 
Mattbew Y. Albert, Eba Hamel, 26, 2 
Allen Bosburab, Nofepbine Dporatf, 
Yılllam ©. Hart, Marh Donabıte, : 
George 9. Molony, Frances I. S 
wert MWelestn, Wiftorba Kırlına, 31, 
| Sofotows fi, 9 

7 2 


N —— fi, 

Ratrid I. Grace, Nellie Bradlen, 

gan Grain, Marbanna Cermo, 27, 
Leonard T. Kenyon, Philamina Seips, | 
Charles 9. Cor, Charlotte Smaie, 25, % 
ohn F. Aramer, Florence MeDonald, 

Lawrence Hanlon, Lillian Rader, 25, * 
Dave Cohen, Anna Samuel, 25, 23. 
ranciszel Borys, Katarzyna Niewic, 21, 
onftantino Guido, Rote Marchetto, 21, 18. 


=—e _ 


Der Grundeigentumsmarft. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der »öhe don $1000 und Darüber wurden amt» 
lih eingetragen: 

5. Uve., 100 $. nördl. von 57. Str., Weftfront, 
25 bei 122: Henning Bood u. And. an Frant 
Blale, 85000. 

Green Sir. gwiſchen 62. und 63. Sir., Weſt⸗ 
front, 25 bei 100.8; Ino. W. Horter an Dan 
H. Veunſer $6500. 

Honore Eir., ‚2i6 5. nördl. von Garfield Blvd., 
Dititont, 25 bei 124; Peter 3. Mathy aıt 
Xum, Wabe, $4300. 

73. Str,, 49 #. öjtl. von Ada, Nordfront, 25 bei 
124; Ino. Yazleur an Chas. Caswell und 
Santel Vi. Healy, $3000. 

Wentworth Ave., 150 3. füdl. von 71. Str, 
Ditfront, 50 bei 122; Mary A. Everhart an 
Louis Glueck, 8608 3 

Aberdeen Str., 224, Oltfront, 24 bei 125; John 
U. Rogers an Garl Winniti, $3000. 

Adams Etr., 234 5. öftl. von Zhroop Str., Süds 
front, 32 bei 120; — Slendinning an 
wohn W. Magslell, 87400 

Auıtin Ave, 75 vſu. von Elizabeth Str., 
Südfront, 25 bei 90; Yranmcidco Ardenti au 
Giobanno Rulpo, $2800. 

Congreß Str,, 150 *. dltl. von ©. 42. Ube,, 
Süpfront, 25 bei 124; John Cramer an Henrij 


26, 27. 
"=. 


35, 


Bronisl. 


20. 


Eves, 84000. 

Flournon Str., 243 5. öftl. von Central Park 
Ave., — 25 * —* Alexander Blumen⸗ 
thal an Max Joſeph, 

Gladys Ane.,, 130 8. tl. bon Springfield, 
Nordfront, 30 bei —— ibert U, Srorjarth 
an Erneit Sieb, 2. 

Hartifon Str., 215 5. öftl. von Springfield 
Abde., Nordfront, 25 bei 124; Zena Eajtman an 
Janäe Kopp, $1200, 

1822 Huron Str., Südfront, 25 bei 123; Anton 
Kafpızaf an Stefan K. Xollar, 87450. 

Huron Str, 72 3. öftl. von Temple, Südfrent 
24 bei 9: Stanisiamw Banas an Mitolat 
Szereziu, $5525. “ 

Lytle ©tr., 301 F. nördl. von 12., Oftfront, 25 


bei 125; Sarayp Janowig an Gluadin Mars 


cefe, 83000. 
Madifon Str, Südoftede Auftin Ape., Nordfr., 
E a 3. Walfer an Suft Koe⸗ 


312 bei 136: 
lanas, $18, 

Vadifon öl ©. 48. und 50. Abe., 
Rordfront, 25 bei 130; Mary €. Cunningham 
an Willtam 3. Hoppe, $1250. 

Piäller Str., 96 ö. nördl. von Surley, Ditfront, 
24 bei 102; Thomas Desrance an Andrew 
Bottiglierc, 36500. 

Monroe Etr,, 51 F. öftl. bon ©. 43. Ape., Nord» 
front, 25 bei 121; Mary U. Sullivan an Rofe 
Powers, $7545. 2 

DObio Str., 124 F. öftl. von Noble, Südfront, 24 
bei 126; Adray Bilomwsfute an Jacob Rhbandt, 


$5000. 
120 #%. nördl. von Auftin Uve,, 


Paulina Str., 
Oftfront, 25 bei 120; Anna €. Anderfon an 
Süd⸗ 


Edivard 9. Mieling, $3350. 

Bolt Str., 303 ®. weıtl. von Homan Xbe., 
front, 30 bei 124: Carl &. Beterfon an Wil: 
liam WU. Rod, $6500. 

Taylor Str,, 188 5. mweitl. von Halited, Süpdfr., 
25 bei 102; Margaret CE. Laughlin an Rocco 


Lobravico, $6700. 

21. Place, 200 #8. öftl. von Daflcy Ave., Nord» 
front, 25 bei 125; Wilhelmina Bernfee au 
Dito Bernice, $2000. 

Ban Buren Str., 465 3. weitl. von ©. 48. Abe,, 
Nordfront, 321% bei 124; Margaret 9. MeRoy 
an Margaret Soley, $6500. 

BWafhburne Uve., 134 %. öftl. von Afhland, Cüd- 
front, 24 bei 124; Stefan Lorher an Benia- 
min Goben und Jacob Harris, $1800. 

Bafyburne Ave., 128 5. weitl. von Lincoln Str., 
Nordfront, 31 „bei 135; Martin Bara an Otto 
Sumalsty, $1800 

Wilco Ade,, 322 3. weitl. bon Hamlin, Nordfr., 

8 bei 21: Yanes W%. MeMillan an Annie 

. man. $8600, 

©. Apve., 20 F. nördl. von Parl, Weftfront, 

; hei 125: „zane G. MeGuire an Jane Mes 
Guire, $1500 

Grand Ave, 96 3. öftl. ‘bon zes Str., 

Südfront, 24 bet 106; zobn Johnſon an Ber— 


nard 3. Ezonitfe, $2800 

Henthy Str., 200 F. weitl. bon grotdie Apde., 
Rordftont. 3314 bei 119; Harcy T. Moher an 
Sohn #. Sinderion, ‚$1000. 

Howard Ave, 266 3. mördl. von Wal (pington 
Aldd., Dftfront, 50 bei 150; Guitab ? tab) 
jr. an Edward Stephen und Victoria Kociesfi, 


$11,000. 

Kinzie Str., 176 %. weſtl. von N. 43. Abe., 
—— 25 bei 100: Lorenz Hammerbader 
an Guftab Seidel, $2000. 

Leavitt m 49 $%. jüdl. von Eornelia, Weit: 
front, 531%, bei 104; Max I. Franlel an Wolf 
Lebh und Samıtel Berniiein, $2500, 

Noble Str., 141 F. fübl. von Obio, Öftfront, 24 
bei 3: Zacod Zoladz an Paul Komalczhl, 

Sud⸗ 


2 
— Ape., 72 #8. Öftl. von Lincoln Str., 
front, 24 bei 80; Maria Ramelomw an Rofa 


&latfin, $2200. 
Bosworth Ylve., 40 #%. fübl. bon Ra sn 
40 bei 124; X Tyſon, 


Ade., Oftfront, i 
Truitee, an Jerry I. Humpbreh 

Adhrion Str., 164 #. öitl. bon une I Abe., 
Südfront, 36 * 28: Marz Landgath an Am. 
5. Remien, $414 

Wldine Ave., 401 5 mweitl. bon Ebaniton U 
Siüdfront, '30 bei 125; Felit Babbage an er 
tie ©._Yofter, $1641, 

Bhron Sir,, 225 #8. Öftl. von Goutbport Abe,, 

Südfront, 25 bei 108; Carrie Fall ar Auguft 

Steinmeg, .. e 

Herndon Eir., 136 5. füdl. bon Diverſey Blod., 
Reitfront, 55 bei 124; Iofepb Ezeriwionfe an 


‚ $1700. 
Stt., 95%. fü füdl. von Marianna, Oftfr., 
24 bei is: "Soitlieb Weinle an Jofeph Eser- 


wionle, $2650. 
”Winnemac Uve., 156 %. melll. von South 
—— ER, De 454: John A. Rippe 
Springfield Ave., Ges 3 jap, bon Wabanſia, 
on — 2 24 Bei 125; Sallie $.Reed an Marh 
o 
jeingtieio * 4a —E — Byron Str., We 
"ont ie 125; Ebward Weder an“ Enmin 
Marie Abe., 153 #. Öftl. von N. 50., Süpdfr., 
374 bei 124: William Masheadie an "Huaufta 


Schulze, $2500. 
Dabton Str., * — nördl. von Willow, Welt: 
5 Lehmann an fyres« 


ront, 25 bei 1 
erick — $3650 
$. meitl. von Wells, Nordfr., 
D’Brien an Charles Rab: 


Goethe Str., 422 
3* bei 110; Bohn 
tale GE, 2 %. fübl. von 33, Weftfront, 22 
e 
Zu au ‚Eifenbabn; Ehefter H.Ring an George 
32, ae * So öftt, von Morgan Str., Süd- 
—— 25 b : Undrah Nowalomwsli an An- 
lont Waedgemich, 35400. 


Sllinvid 


Sebammen: Schule 


Ceht unfer Er 
Syſtem 
35 Jahre an ohne 


der Spitze Platten 
Unf. „Standard 8 S. Wite Hähne..uee.. * 


es Gebiß, Whalebone 
— —8 —V—— ——— 5. 
old» u. * and Kronen..... ‚. 5.00 
Ki Solvfälung u. Re-&namel ling. 
—— frei, Gamelor. Au 
ffen Sonntags 9 bis 12; Abe 


MoCHESNEY BROTHERS, pe 


©. D. Ede Randolpb und Clark Str. 
BR. 


Zuverläſſige Zahnarheit! 


Keine 
(| Schmerzes (iz: 
Herabgefegte 55 niedrig wie 
Goldtron. 228., lveol 
Goldinuungen 23 in8 = 


Volles Sei Whalebong 


a 


4.00 . 


Zähne Yan usa Frei 


Alle Arbeit *ür 10 u garantirt, 
Deut ſch geſproche 


Union Dental Co. 


Jahre cıablir 


408 8. Wabash Ave. $; ”. Ge Wabale 


Ave, Ba 
&tund.: Zägl. 8:30 Bm. b. 9 Abos, em ek 


1eb4 fondife® 


Dupler Tinfen Euren Augen angepaßt i 
—5* yo Einfaffung, Alles bodftäne 


ken br an Kopfichmer; N 
Augenanftrengungen ide te omm Ka ben abe 


alhgiten en PR 
er anbaflen, die Eu ne 
Alle Urbeit garantirt. ve ien erden 


Unterſuchung frei burd er" 


Dr. Berason & C0., Sheialken, 
2 Nort arrades 
ee über Sant: rn * * 


nahe 63. E&tr,, — o City Bant Gebaunbe 
Stunden 9 Borm g Abends. ) 
Borm. bi 12:30 Nam. Gonniggp 


Bekanntefter 


Sptifer 


ber Norbfeite, 


E. — 


2630 Lincoln Ave. 
Aud Sonntags 9—iR. 
2ian,bibofe* 


RE 
& Co., 

Optiker. 215 Dearborn Str, 
Genaue Unterfuhung bon Augen und Unpafs 


fen von Gläfern für alle Mängel der Sehtraht. 
Ronfultiet uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,bidofa® gegenüber der Boit-Dffice, 


— — ———— ———— 
Heilt Euren Bruch 


mit unferem unübertreffe 
lihen Gpestaibrudbenn, 
mweldes obne Sämergen 
don Rindern, Frauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen merden kann. — 
Bir fabrigieren auberdem 100 verichiedene Sorten 
von 81.00 aufwärts, — Glaftiihe Strümpfe, von 
81.00 aufwärt3. SBeibbinden für 
Gebärmutterfenfung, Nabels 
brüde, nah Operationen un? 
Ar fhmwachen Leib, don $2. 
— 538 Geradehalter tünfts 
lihe Beine, Urme uf, 3u 
abritpreifen.. Krummer Möden, 
eine, Fühe und alle amderen 
Berwechlungen werden mit unfes 
ren Dpataien geheilt. Wir 
ben das ältefte, größte Pruchs 
and: und ortbopäbiihe Bans 
dagengeichäft fomwie unfere eigene 
Babrit in Amerika. Unterfuhen und Unpaffen frei 
bon dem garöhten bdeutfhen Spezialiften. nhaber 
böhfter Auszeihnungen und Diplome für orthoe 
bädiihe Chirurgie, 

Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräftbent. 
154 N, Yifth Ave., nahe Nandolph Str. 
Sernätt, in bi 6 Uhr Abends, Sonntags vom 
= x. — SrauenbandegitsBebienung für 

m 


Brud 
Leidend? 


Kommt bdirelt zur Yabrlt, mie ma 


100 Eorten Bänder; ein gut pafiend: ee Ale für 

Jeben, von 7de aus, int einfeitt ° bon 1.25 
B: doppelte3 Band. Clafti Strä 

um Reibhinden, nad gr und aus frifhem 

If von — sie B Bilder dalten länger un» 


a p anderwärt®, 
Die — A dene 
Damen bebienen täglich »9 Hr: 
offen bon 9—12. 


Hottingers Truss ee 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Ch 
Sechſter Stoc. Rap! —— 
Etadlirt . mod im 


— — 
Ale chronischen Kranke 


heiten oon Männern 
‚w ſrauen. 


©. Chans M 

gene Mt mit Sem be 
en Yaen 
: in .‚Umertla gefüllt 


eder Patient fommt unte 

eine perfönlide Behanbiu 

und alle Mebizinen werben 

bon ibm aubereitet. 

Wenn — Aerzte 
feblichlag 


ar. 6. B. Chan heilt. 


Sreie Ronfultation. Nicht ein Gent ift au Bes 
ablen, bi3 —— — One 
e10—1caShunzertunngehn 3 2.610 
9 NosHifar 


be Hartiion. — Ulte Nr 
Bihtig Für Männer. 
Wenn Aexzte oder Argneien 


berfudht unfere fidderen, Sepeabten Selle Sie 


niemals fehliälagen, 
— beiten: Formulaxe Nr. 1 u. 2 8 t 
& fo Bartnädigen Ball u aebetmen 


oftor Tuderd Blue pecift € Iurist 
ng in allen —— Das 1 
Bias — Brof. DeBoid_ Beaitilied 
eilen "Männerfhoäde Ialalloie N 
Eheleben. len Si in 
Aid m für 2.50. — Die 0 
nur bei und au baben. 
Behlkes , Sentfihe Anothefe. 
775 Süd State Straße, Chicago, 
: —E 
bad Wunder bed 
Vera „Vita wird vofitiv ga 
ne in jedem Etadium zu —— De 
a Iof — Si wenn mir ee gemeif 
a 3 u. überzeug. % 
Ber F ‘ 8. 
«is it 


deiten * Urinleiden. zeit we 00 bie din: 
Wieden im Urin, Melandolie u 
Biutvergiftung 
hemica 


te53.famodihs® 
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HEUMATISMUS 


ö— an 


Abſotut aeheilt durch 
Aheumatic Eure. 


Viele Sabre im Marlte, Taufende bon 


l 
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&ofalberigyt, 
Wichtiges Beweisitüd. 


Ein Ched, den pP. $. McCarthy für 
Thomas White erhalten hat. 

Yaft die ganze heutige Morgenver- 
handlung im Prozeß gegen den Ban- 
tier und Orundeigentumshändler B. 
F. Moarthy, 3857 ©. State Str., 
verlief unter Argumenten über bie 
Yrage, ob ein Ched über $1504.27 als 
Bemweisftüd zuläfiig jei. Der Ched 
ftelt die Zahlung einer HHypothef von 
Robert E. Woods, 3727 Forreit Ape., 
an PB. F. MeCartyy für Thomas 
MWbite, 824 W. 28. Str., den Antlä- 
ger, dar. McEarthys Anwalt fträubte 
fih nad Kräften gegen die Zulaffung 
des Papiers, aber Richter McGoorty 
entihied zuqunften der Anklage. White 
hatte geitern als Zeuge erklärt, er 
habe MeCarthy Hnpothetenfchuld- 
ſcheine von Woods übergehen. Me— 
Carthyh habe den Betrag einkaſſirt und 
das Geld für ſich behalten. 


Nachdem heute der Richter die er— 
wähnte Entſcheidung abgegeben hatte, 
bezeugte Woods, daß er das Geld am 
15. Mai vorigen Jahres MeCarthy 
egeben habe. Frau Woods beſtätigte 
as. 

Außer der vorliegenden ſchweben 
noch zwei andere ähnliche Anklagen ge— 
gen MeCarthy. Dieſer wird ſich ver— 
mutlich damit verteidigen, daß das 
Geld ſeiner Bank gezahlt worden ſei 
und er es nicht, wie die Anklage be— 
ſagt, zu perſönlichem Gebrauch ver— 
wendet habe. 

Während der langen Argumenti— 
rung ließ der Angeklagte ſich zu einer 
Bedrohung von Hilfsſtaatsanwalt 
Lowes hinreißen. Verteidiger H. P. 
Young hatte ſeinen Klienten als un— 
ſchuldig verfolgtes Opfer hingeſtellt, 
worauf Herr Lowes rief: 

„Hier iſt von Schikanen keine Rede. 
Dieſer MeCarthy läuft mit dem Gelde 
anderer Leute in der Taſche herum!“ 


Da ſprang MeCarthy auf, ſchüttelte 
die Fauſt gegen Lowes und rief: 

„Sie getrauen ſich nicht, das drau— 
Ben zu jagen.“ 

„Hier wie draußen und überall er- 
wiberte Lomwes, morauf McCarthy 
Miene machte, ſich auf ihn zu ftürzen, 
er wurde aber von Deteftives zurüd- 
pehalten. 

Verteidiger Young berjuchte verge- 
ben,8 die Ausfagen White al3 mwider- 
sprechend Hinzuftellen. Frank Gard- 
‚ner, Beamter der Chicago Title & 
 „&ruft Co., der Maffeverwalterin von 

"Webartins Gejdäft, bgeuge, er habe 


d 


>» us der 
raunen Flaſche 
und seht reines Vier 


u 


perlend und Far 
Wie VON emer 


Kryftall- Duelle, 


Ein Bier, da3 gehörig abge- 
lagert ift. Ein Bier, daS feine 
Blähungen verurjachen wird. Ein 
Bier das fi) in derjelben Ber: 
fafjung befindet, in der e3 die 
Branerei verlajjen hat. 


Die Braune Flajche erhält e3 
ſo. Licht kann Schlitz in Brau⸗ 
nen Flaſchen nicht ſchaden. 


Schlitz in Braunen Flaſchen 
koſtet nicht mehr als Bier in hel⸗ 


len Flaſchen. 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
646 W. Ohio Street 


Chicago, Ill. 
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Beachten Sie, daß Krone oder 


— The Dee r ——— 
That Made Milwaukee Famou 


im Gefamtbetrage von $2000 vorge= 
funden. 


en ae 


In der Sofenrolle. 


Iugendlihe Ausreigerin auf dem Wege 
nah Kanjas abgefaßt. 

Ein blutjunges Bürjchchen murde 
geitern Abend auf dem Northimeitern- 
Bahnhofe von Boliziften aufgegriffen 
und zur ©. Clark Str.-Bezirkswache 
geführt, mo der Kleine, nachdem er fich 
feine Iabatspfeife angeitedt, paffend 
bon jeiner Fahrt erzählte. Das edle 
Kraut Schien ihm aber übel zu befom- 
men, er wurde knieſchwach und aeitand 
endlih jchluchzend, daß „er“ gar fein 
unge, fondern die Tdjährige Tochter 
Sarah des mohlhabenden Tyarmers 
Wilfon in St. Xofeph, Mo., fei. Nach- 
dem man Sarah der Obhut der Ma- 
trone übergeben hatte, erzählte jie, wie 
fie des Dabeimbleiben3 müde gemefen 
jet und fich in Männerfleidvern auf den 
Meg zu ihrer verheirateten Schmeiter, 
Frau Allen Gerbiey in Stodton, Kan- 
fas, gemacht habe. Bon Geld, das ihr 
Vater ihr geaeben, habe jie fich einen 
Rod und Hofen gekauft, jih am Sonn- 
tag im Stall umgefleidet und fich zu- 
nächjit nach Chicago begeben, nachdem 
ihre elfjährige Schmefter Lillie ihr bie 
Haare kurzgeſchnitten. Hier hätte fie 
einen Fahrichein nach Stodton gekauft 
und fich von einem Barbier das Haar 
nochmal3 ftußen laffen. Sarah möchte 
nicht gern nach Haufe zurüdtehren. 


Einerfeits, andererjeits. 


Der Prozef der Goodrih Tranfit Co. 
gegen die Stadt. 


Am 30. Juli 1909 erlitt ber 
Goodrihdampfer „City of Racine“ 
jchwere Bejchädigungen, indem er in 
dichtem Nebel gegen die jtäbtifche 
Saugftation gegenüber der Chicago 
Ave. anrannte. Die Eigentümer des 
Schiffes machten geltend, daß die 
Stadtverwaltung für Nebelfignale auf 
der Station hätte jorgen müflen und 
für den angerichteten Schaden auflom- 
men müffe, meil fie da3 unterlaffen. 
Vom Bundesdiſtriktsgericht wurde 
dieſer Standpunkt als berechtigt er— 
kannt. Die Stadt wurde verurteilt, 
der Dampfergeſellſchaft $7750.47 
Entihädigung zu zahlen. Der Bun- 
desappellhof hat den zu leitenden 
Schadenerſatz heute auf die Hälfte er- 
mäßigt, und zwar mit der Begrün- 
bung, daß megen bes Nebel3 ber Ka- 
pitän des Schiffes .deflen Yahrge- 
ihmwindigteit hätte herabmindern 
müflen. 


ı bei der Uebernahme $800 und Cheds 


Tod dDurd eigene Hand, 


Carrie Donlih wurde heute Mor: 
gen in einem mit Gas gefüllten Zim= 
mer ihrer Wohnung im Apartment: 
gebäude Nr. 2246 ©. Wubafh XAne. 
tot aufgefunden. Die Polizei, melche 
ihre Leiche dem Beltattungsgeichäft 
Nr. 124 Dit 22. Straße übergab, 
glaubt, daß fie das Gas abfichtlich in 
jelbjtmörderifcher Abficht hat ausſtrö— 
men laffen. Sie war 33 Jahre alt. 


lieberfahren. 


Un Wells Straße und North Abe. 
wurde heute Morgen Michael Kappf, 
Nr. 1206 W. Ban Buren Str., bon 
einem Kraftwagen überfahren. Inner- 
lich und äußerlich verlegt wurde der 
Verunglüdte dem Wlerianerhofpital 
übergeben. Der Befiter und Lenter 
bes Kraftwagens, Louis MWerno aus 
Manmood, wurde nicht verhaftet. Er 
Tagt, Rappf fei, um eine Eleftrifche zu 
erreichen, ihm blindlings über den 
Meg gelaufen. 


Angeblich ein Dich. 


William Donaldfon, Elert einer 
Sumelenfirma an Wabafh Ape., wurde 
heute im Gejchäft unter der Anklage 
verhaftet, jeine Arbeitgeber um Uhren 
im Werte von über $6000 bejtohlen zu 
haben. Er foll der Polizei die Dieb- 
ftähle eingeftanden und gefaat haben, 
er hätte das Geld dazu verwendet, ſei— 
ner jungen rau, einer früheren 
Choriftin, ein üppiges Leben zu ber- 


ſchaffen. 
Glimpflich davongekommen. 


Der zweieinhalb Jahre alte Wm. 
Riendon wurde geſtern Abend vor der 
elterlichen Wohnung, Nr. 1315 Sedg— 
wick Str. von einer Elektriſchen erfaßt 
und eine Strecke von zehn Fuß zur 
Seite geſchleudert. Im Paſſabant— 
hoſpital, wo er Aufnahme fand, konnte 
feſtgeſtellt werden, daß er mit uner— 
heblichen Quetſchungen davongekom⸗ 
men iſt. 


— — — 


Tröpfelt ſpärlich. 


Mayor Harriſon gab heute bekannt, 
daß der Hilfsfonds für in Not geta— 
tene Hinterbliebene der Opfer der 
„Titanic“-Kataſtrophe um 8289.75 
bereichert wurde und damit auf $811.- 
20 geftiegen ift. 


— Am Telephon. — Profeſſor: 
Sind Sie noch dort?! Sind Sie nod 
dort?! Na, wenn Sie nicht mehr dort 


a 


on mit Eis in Offer 


Berlin. 23. April, Eine Depefche 
bon Flensburg meldet, daß der Dam- 
pfer „Decident“ in der Oftfee, auf ber 
Höhe von Riga, mit einer gewaltigen 
Eisfholle zufammenprallte und ſchwer 
beihädigt wurde. 

Bei der Kollifion wurde der ganze 
Bug de Dampfers zertrümmert und 
diefer begann rafch zu finten. Es ge— 
lang dem Kapitän jedodh, das Fahr: 
zeug auf den Strand zu führen. Die 
PBaflagiere und die Mannicdhaft konn 
ten gerettet werben. 


Neues Grubenunglüd. 


Berlin, 23. April. In der Zeche 
„Kaifer Wilhelm“ bei Oberhaufen im 
Rheinland ereignete ſich ein ſchwer Un— 
fall. In einem der Stollen löſten ſich, 
wahrſcheinlich infolge der Erſchütte— 
rung durch Sprengſchüſſe, plötzlich 
große Geſteinmaſſen, um niederzuſtür— 
zen. 

Neun Bergleute wurden durch das 
graben. Drei der Unglücklichen fanden 
auf der Stelle den Tod, und die ſechs 
Anderen ſind ſo ſchwer verletzt, daß ſie 
wahrſcheinlich nicht mit dem Leben da— 
vonkommen werden. 

Dampfernachrichten. 


Angelommen: 
giderpool: Pirginian, bon St. John, N. ©,, 
und Halifar. 
New York: Stoonland don Antwerpen; Rodam- 
beau, von Habre. 
ar Mihaes», Azoren: Germania bon New 
ort. 
Gadiz: Antonio Zopez don New Norl. 
Liverpool: Megantic von Portland, Me. 
Sabre: Korintbian don St. John, NR. B. 
Eherbourg: Kronprinz Wilhelm, von New York 
nah vremen. 
Abgegangen: 
New Dorl: Chicago nah Habdre. 
Am Lizard vorbei: Mongolian, don Liverpool 
nad Philadelphia; Eolonian, von Liverpool nad 
g 


oiton. 

New Vorl: Barbaroffa nah Bremen (Zimei- 
cent3:Brtefpoft) ; Rotterdam nad Rotterdam, 

Fiume: Ivernia nach New Vort. 

Palermo, Alice, von Trieſt nach Vew Vorl. 

Horta, Azoren; Roma nach New Vort. 

Am Llzard vorbei: Köntgin Luife, von Bremen 
nah New Vorl; Uranium, von Rotterdam 
New Vorl; La Touratine, von Habre nad 
Vorl; Finland, von Untwerpen nad New Dorf; 
Goronia, von Liverpoor nad New Dort, 

— —ñ— — — 


Beim Grafen Bismarck in Ver—⸗ 
ſailles. 


In den erſten Dezembertagen war 
es, da ließ ſich Graf S. vom Auswär— 
tigen Amt, des Kanzlers Vertrauens— 
mann, beim Generalkommandanten 
von Verſailles melden und ſagte: 
„Graf Bismarck hat mich ermächtigt, 
Ihnen, Herr General, das Folgende zu 
unterbreiten: Ein Herr Richard Ruſ— 
jel, Engländer, hat jich brieflih an 
den Kanzler mit der Bitte gewandt, 
ihn morgen früh 10 Uhr empfangen zu 
wollen in einer hHochwichtigen, das 
Schidjal der Völker entſcheidenden 
Ungelegenheit. Der Mann ijt heute 
angefommen und mohnt Rue de la 
Reine. Der Kanzler fennt den Herrn 
pon Zondon her, er [pielt eine gemwiffe, 
nicht zu unterfchägende politifcheRolle. 
Seinem Berufe nad) ift er Reeder, Be- 
figer einer großen namhaften Schiff3- 
merft, Erbauer de3 meltbefannten 
Iransatlantic-Fahrer® und auffehen- 
erregenden Riejenjchiffes „Great Ea- 
ftern”. Herr Ruffel, natürlih M. B., 
ift ein dealift, ein feuriger Philan- 
throp. Politiſche Rückſichten erheifchen 
es indeß, daß der Kanzler ſelbſt ihn 
nicht geradezu abweiſt. Der Kanzler 
will ihn keinesfalls empfangen, 
wünſcht vielmehr, daß, ohne direkt 
tangirt zu ſein, Herr Ruſſel baldmög— 
lichſt in unauffälliger Weiſe wieder 
abgeſchoben werde. Der Kanzler bittet 
Sie, Herr General, das Weitere in die 
Hand zu nehmen.“ 

„Das iſt höchſt einfach,“ erwiderte 
General dv, B.-R., „ter Mann, ein 
Ausländer, Hält jich, gegen die Vor: 
Ihrift, unangemeldet in der feindlich 
befegten Stadt auf, ich merde ihn 
Ichlanfweg ausmeifen und über die 
franzöfifche Grenze bringen laffen. 
Lieber Trestom, fuhhen Sie den Mann 
auf, nehmen Sie fi meinen Armee- 
gendarm mit unb beforgen Sie die 
Sache.“ 

Geſagt, getan: Es war kurz vor 10 
Uhr Abends. Ich ließ mich bei dem 
Engländer anmelden. Eine Hünenge— 
ſtalt — halb Beefſteak, halb Porter 
könnte man ſagen — breitſchultrig, 
breitſpurig, das Geſicht wie eine Son— 
nenblume, an Leibesumfang ein Luft— 
ballon, trat mit wuchtigem, hallendem 
Schritt mir entgegen. Ich ſprach und 
verſtand zu jener Zeit nur einige dürf— 
tige Brocken Engliſch. Herr Ruſſel 
wiederum beherrſchte das Franzöſiſche 
nur unvollkommen; Deutſch war ihm 
vollig fremd. Meine Abſicht war, den 
ganz gemütlichen, aber pomphaft ſich 
gebenden dicken Herrn zunächſt nach 
Möglichkeit gründlich auszuforſchen. 

Bon feiner Bedeutung durchdrun— 
gen, teilte der Schiffsreeder — er war 
gerade im Auskleiden begriffen und be— 
wegte ſich in Hemdsärmeln —mir mit, 
er ſei der und der, ein großer Mann, 
Dinge, die mir bereits vollauf bekannt 
waren. Darauf fuhr er fort: „Ich bin 
ein Freund Deutſchlands, ich liebe 
Frankreich. Der Krieg iſt ein großes, 
großes Unglück, eine ſchwere, blutige 
Geißel für beide Länder. Da habe ich 
mich aufgemacht und habe Frankreich 
nach verſchiedenen Richtungen hin 
durchſtreift. Dank meiner Stellung 
vermochte ich ungehindert die einzelnen 
franzöſiſchen Armeen aufzuſuchen, von 
ihrem Zuſtand, ihrer Gefechtskraft mich 
zu überzeugen, der Geſamteindruck war 
recht ungünſtig. Die deutſchen Heere, 
ihre Stellungen habe ich nicht minder 
aufmerkſam in Augenſchein genom- 
men. Dergeſtalt habe ich ein klares 
Bild der Lage, der beiderſeitigen Aus— 
ſichten gewonnen. Das Ergebniß iſt 
die felſenfeſte Ueberzeugung, daß der 
Kampf für das aufopferungsvolle, hel— 
denmütige Frankreich ganz vergeblich, 
völlig hoffnungslos iſt. Mit den Mit- 
gliedern des Gouvernements de la De— 
fenſe Nationale ſtehe ich von Alters 
ber auf vertrauensvollem, ja ſogar in— 
timem Fuße, ſo mit dem Chef der Re— 
gierung, Herrn Thiers, nicht minder 
mit Jules Fabre, dem gegenwärtigen 
Miniſter des Aeußern. Graf Bis— 
marck iſt mir ebenfalls ſeit Langem 
bekannt und freundlich geſinnt. Mor— 


Ken 


BE 


a RE — Ir, 
ehe ich nad Paris, tede mit meinen 
teunden im Goubernement, über- 

zeuge fie von der Nußlofigteit weiteren 

Miderftandes, ferneren Blutvergie- 

Bens. ch weiß, die Herren vertrauen 

mir, jhäßen mein Urteil, das eines 

unbefangenen, vorurteiläfofen Man- 
nes, der Friede bahnt ich an, ein 

Yriede auf einer der Billiakeit entjpre- 

chenden, beide Teile befriedigenden 

Grundlage, gelangt zum Wbichlup. 

Das wäre Seligfeit für mich.“ 

‚ Nach) diefer mühfam auf Franzo- 
ftfch zufammengeftoppelten Tirade fah 

Herr Ruffel mi triumphirend an. 

Was fagft du nun? Bift du nicht ganz 

paff? Ich, der Weltfrievenzitifter! — 

Die Abficht, der Enthufiagmus war 

edel, verdiente höchite Anerkennung, 

die Sache ſelbſt war ausficht3los. 

Meine Aufgabe war es, in die fchäu- 
mende Begeifterung den Tropfen fal- 
ten Wafjers faflen zu lajjen: „Verehr- 
ter Herr Ruſſel, mit der hohen Politit 
habe ich nicht3 zu fchaffen, der Gene- 
taltommandant der feindlich befegten 
Stadt bat mich beauftragt, Ahnen 
mitzuteilen, daß Sie ohne Erlaubnif 
die deutfchen Xruppenlinien pafjirt 
haben, daß Sie ala Ausländer jich 
unangemeldet in Berjailles aufhalten. 
Damit verjtoßen Sie gegen die ftren- 
gen Vorfchriften. Der General hat 
befohlen, daß Sie morgen die Stadt 
zu verlafjen haben. Der Wagen, der 
Sie nah Lagny, . der nädjiten Eifen- 
bahnitation bringen wird, wartet mor- 
gen 6 Uhr vor der Haustür.“ 

Zableau! — In böchjfter Erregung 
ruft Herr Ruffel: „Das ift nicht Ahr 
Ernft, das ift einfach unmöalih. Ich 
babe an den Grafen Bismard gefchrie- 
ben, mich angemeldet, er erwartet mich 
morgen früh 10 Uhr.“ 

Darum eben — dachte ih im Stil: 
len, — mußt du fo Hals über Kopf 
auf den Schub gebracht werden. Und 
laut jagte ich: „Es tut mir leid, Herr 
Ruffel, aber die Entſcheidung ift un- 
abmendbar, ift endailtig, ich führe nur 
den in bejtimmter Form gegebenen 
Befehl aus und bebauere, auf Erörte- 
rungen mich nicht einlaffen zu können. 
Das Haus dürfen Sie bis zur Abfahrt 
nicht mehr verlaffen, ein Urmeegen- 
darm hält Wache vor der Zimmertür. 
Leben Sie mohl! Good night!“ 

So gefhah e3 auch, Herr Rufjel 
veriämand aus dem Horizonte. 

Am fommenden Morgen, fchon früh, 
erihien Graf ©. wieder auf der Kom- 
mandantur, erfundigte fich nach dem 
Verlauf und fügte hinzu, der Kanzler 
interejfire fich für die Angelegenheit 
und möchte den, der die Verhandlungen 
mit Herrn Auffel geführt, gern um 12 
Uhr fprechen. Das war ich. 

Ich frohlockte, jubelte. Mit dem 
Glockenſchlag zwölf ließ ich mich, klo— 
pfenden Herzens, beim Kanzler anmel— 
den. Er empfing mich ſogleich. 

Der Graf ſaß in ſeinem Arbeits— 
zimmer an einem über und über mit 


Pabieren und Alkten beſetzten, recht 


umfangreichen Tiſch. Er rauchte aus 
einer langen, bis an den Boden rei— 
chenden Pfeife, hatte einen weiten, 
molligen, tief bis über die Knöchel 
herabgehenden Schlafrock an; ob auch 
Pantoffel, das vermochte ich nicht zu 
entdecken. An der Tür blieb ich ſtehen, 
meldete mich in ſtraff militäriſcher 
Haltung. Ich ſtand ganz im Banne 
der Perſönlichkeit dieſes gewaltigen 
Mannes. Der Kanzler erhob ſich aus 
einem Lehnſtuhl, ſchmunzelte freund— 
lich und lud mich ein, Platz zu nehmen. 
An dem Tiſche befand ſich, abgeſehen 
vom Seſſel des Grafen, kein anderer 
Stuhl. Sonach blieb ich, in Ehr— 
furcht feſtgewurzelt, unverrückt ſtehen. 
Darauf ſtreckte der Kanzler ſeinen 
kraftvollen Arm aus, ergriff einen be— 
nachbarten Stuhl, ſetzte ihn ſich ge— 
genüber nieder und winkte. Aus einer 
Zigarrentaſche reichte er mir alsdann 
eine gigantiſche Havanna. Obwohl 
Nichtraucher, erfaßte ich unter einer 
Verbeugung den gefährlichen Glimm— 
ſtengel, der Kanzler reichte mir Feuer, 
und nun dampfte ich tapfer los wie 
eine Lokomotive. Wir ſetzten uns, und 
ſofort ohne Umſchweife begann ich 
meinen Bericht. 

Ich hatte mir die Sache ſorgſam zu— 
rechtgelegt und war bemüht, meine 
Darſtellung ſo draſtiſch und pikant wie 
nur möglich zu machen. Ich ſchilderte 
den big tall Engliſhman in Hemds— 
ärmeln, ſein ſtolzes, britiſches Selbſt— 
gefühl, die Erhabenheit und Sicherheit 
ſeines Auftretens, die ihres Erfolges 
gewiß war, und dann wieder die gro— 
teske Enttäuſchung, daß der ſchöne 
Traum der Völkerbeglückung ſo erbar— 
mungslos in nichts zerrann, zerſtob. 

Es wurde mir die Genugtuung, daß 
der Kanzler wiederholt in vollen, lau— 
ten, ſich ſchüttelnden Tönen hell auf— 
lachte. Das gab mir Mut, noch küh— 
ner auszuholen, noch farbenreicher, 
phantaſtiſcher auszumalen, was mir 
auch gelang und den Kanzler in eine 
ſichtlich vergnügliche Stimmung ver— 
ſetzte. Nach einer Weile hatte ich ge— 
endet, die Fragen beantwortet und war 
in Ernſt und Haltung wieder der 
—* Soldat. Der Kanzler verab— 
chiedete mich mit Dankesworten, 
reichte mir freundlich die Hand, und 
ſtrahlend verſchwand ich. 

Wenn von Bismarck, dem Rieſen 
des vergangenen Jahrhunderts, die 
Rede iſt — was ja noch immer recht 
häufig der Fall, — ſo werfe ich in be— 
greiflicher Eitelleit gern die Bemer— 
kung dazwiſchen: „Mir hat er mal ei— 
nen Stuhl geholt, was gewiß einem 
Manne gegenüber nicht gar oft von 
ſeiner Seite geſchehen iſt.“ Allgemeines 
Erſtaunen! „Wie das?“ — „Das ge— 
ſchah ſo....“ 


— Raſcher Wandel. — Eulalia (zu 
dem Herrn, der ſie aus dem Waſſer 
gezogen hat): „Sie find ein Held! 
Bitte, nennen Sie mir Jhren werten 
Namen!" — „D, der tut nichts zur 
Sade.” — „Feigling!” 


Billige Reiie 


nad und 
von Europa. 
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| Ein Geld eriparender Verkauf von 
Baumwoll - Waaren! 


10€ Everett Glaiiic Kleider-Ging- 5 £ 
bam (20 Nd8. an 1 Käufer), Yard.. 

12%2€ 36-300. ihlichtiarbige Nlei- ⸗ 
der Percales, Fabrikreſter, M 72€ 
12%%2e geitreifte und Tarrirte Baum» = 
woll-Roites, Fabrifreiter, Mard € 
se Standard Shirting Prints, H 

n. Swih Eiffelt, Yabritreit., Yd.......? 

10c weißes farrirtes Nininioot, 

volle Stüde, Yard 2 
10€ heile und dunfle Kleider-Bercales, 6 
36 Zoll breit, Fabrikreiter, Marc... c 
25e ihlichte und fanch Poplins 12! 

u. Bongees, Fabritreiter, ae 
10€ 27 Zoll breites weißes India 71 
Zinon, Kabritreiter, Mard............ I 
19€ 27301. weißes mercerized Ma- QI 
dras Waifting, Habrifreiter, Wd..... Inc 
19€ hübiche weise Swiiles, , 91 
Fabritreiter, Yard Ilse 


10€ feine bedrndte Lawns, Yabrit- = 
reiter, per Yard ” 


10€ weiße fatrirte, geftreifte und 
tupfte Lawns, Fabrikreſter, M 


se» Ge 


Te bedrudte Ihwarze und weine 31, € 
Shepherd Cheds, volle Stüre, Wp... 

25c narn-mercerised ichlichtfarb. 

"Bongee, Fabrifreiter, Yard 

10€ 36-381. heil» und dunfelfarb, 

Kleider: Berenled, per Yard 

19€ getnpfte und fanch weiße 

Swifies, Nabrifrefter, Yard 

19e ichlichtfarb. garnmercer. Baum: 

wol Boiles, Yabtiteiter, No 


39€ 58- bis 64-38. gebl. mercer. 
Taleldamait, Fabritreiter, per „m... 19€ 


$1.25 weiße sehäfelte Bettdeden, 
14c 


geiäumt, Gr. 72x82, zu 
24c 2 9». breite ungch 
Sheeting Reiter, per Yard..... 

12%2c gebfeihte und umnebleichte Tre 
türf, Handtücher, befranit u. nei. 2 
12120 fanch geitreifte Tiding- DI4e 
Reiter, ver Yard 
Sc 36-301. ungebleidhte Mustin- 4 
Reiter, per Yard 2 


Mittwod Braperienverkaul 


3,500 Yards Fabrifreiter von Gardinen Swiß, Ecru u. 
veiß, fanch Tarrirte, gejtreifte und geblümte Muiter, 
pajlend für Sajh- oder Schlafzimmergardinen, Längen 


2 bis 10 Nards, 
Reiterpreis, per 


Auszjchbare Gardinenitan- 
gen, 4zöllig, Mefling, itre- 
den fich 54 Zoll, 


Eilberenden, 
Preis 1Ic — 
morgen zu 


— regqulärer 


— 
(76 
Nilortirte Bartie weiße u. 
arab. Nottingham Spibens 
gardinen, 21% ımd 3 Md3. 
lang, bübfche Mujter, — 
95c Werte — 

per Baar 


363z0llig, Preis vom Bolt 1öc, 
Yard 


mit 230ll. 


de 


12x85 Goud Covers, oriental. Tapejtiry-Muiter, Frans 
fen rundum, große Auswahl von reichen Farben, paſſend 
für Sanitary Couches; wert bis zu 83.285, 


norgen zu 


Damen-Hüte 


Kleider 
$1.98 Gingham 
Waſchlleider für 
Damen u. Mäd— 

ch en, holländ. 
Hals u. lurze 
Aermel, 


81.19 


Wieboldts Beſt 


Strohgeflecht, mit Sam— 
met-Einfaſſung, zu 


Groceriss 
TFeinfter grannfirter Zuder, 5 ® 

— XXNX Patent oder 69€ 
böhmifches NRogaenmehl, % Bbl. Sad... Y* 


us rauhem - 

a h Schuhe 
1.75 Pat. Colt 
Mädchen-Schuhe, 
ſchwarzes QTucd, 
ſchwarz. Samuit 
und Mat Calf 
Tops, Gr. b. 2, 


1.00 


r 


J— 2Se 


1/ 


Feiner Did Grop Santos Kaffee, PBid....... 20 


Germ. Amer. ſüße Schokolade, 2 Stücke 


Liberth aſſort. Jams, 3 


— ——————— 


B9e 
Jars für..neneeere. 230 


Fein. Carol. gebr. Head Reis, 


Rompers 
Spiel-MRompers 
rür Kinder, aus 
beit. EChambrah, 
bierediger und 


runder Hald — 
reg. T5c Wert, 


48c 


Stüde, 3_ Pfund für 
Yairbant3 Santa Klaus 


Farm, per Dugend 


id 4166 
Nene Petite Zwetſchen, fein, fleiſchig, Pf.. 4 
Feinfte Stüdenftärte, feine weiße c 


Ceife, 10 Stüde für.... . 
Solid pyaded Weitern Corn, 3 Biichfen 
Giub Honfe Port and Beans, Nr. 2 B 
Feinite imp. norweg. Sardinen, 3 B 
sier, ftrift friich, direkt von der 


Friſche churned Country Rolls, Pfd 
Home⸗made Brot, 50 Laib zu *264 3260 
Friſch geback. Ginger Snaps, Pfd. .........3 >e 


Unterzeug 


Feine gerippte 
Hemden um 
Beinkleider für 
Männer, 3öcs 
Werte, zu 


19c 


oder Zenor 


.2 


Sa e, 59e 
Extra feiner Doppeltümmel, Slaiche.........42e 
— Rhije Whiskey od. Cal. Grape Brandy, 


. 
regul. 3.00, per Gallone.................. 1 ‚82 


Knickers 


500 Pr. Knicker⸗ 
bocker Knaben— 
hoſen, gut gem., 
alle Größ., reg. 
T5c Wert — das 
Paar zu 


39 


m ä 


Sabre gar. gold. 


Nä d Meite zu fehen. 209» 7A 
— — m 82.75 
Dimor Linien in’Ener Geitell, Baar....90e 


3 Doktoren--Hirseh. Crown, nn 


(Wi Spiten 

200 Stüde 
deutfhe Tors 
bon Spiten u. 
Einjäße, mert 
bis zu dc, Yd., 


% 


Goldene 
Brillen 


um in die 


bei Wieboldts. 


Kurzwaaren 


10 Badete Haarnadeln, gerade Ze 
oder gekrümmt, zu ® 
eine weiße Ocean Perlmutterknöpfe, 
Größen 14 bis 24, 10c Wert, — A c 
per Dußend 9) 
Iron Brightner od. Asbeito ge- dc 
fütt. Bügeleifenbalter, Stüd.... 
PBin-on- Garters für Kinder, nur 6€ 
Ihwarz, alle Größ., 10c- Sorte, 
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Finanzielles. 


Eine fiherPBant — mit $6,000,000 Ka⸗ 
pital und Ueberfhuß. Die Aftien diejer 
Bank find das Eigentum der Attionäre | 
dex Eriten Narional Bank von Chicago. | 
| 


Gine bequeme Banf—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude der Erften Natios | 
nal Bant an der Nordweitede von Mons | 
roe und Dearborn Str. 


Gine Bank der Höflichfeit — mo prombte 
und wirffame Bedienung jedem Stunden 
geboten wird, wo Kontos erwiünjcht und 
gefchäßt werden. 
Gine Sparbanf— wo 3% Binjen das 
Jahr bezahlt merden und Spezialeinlagen 
efondere Aufmertjamfeit erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


James B. Forgan, Präſident. 
Emile K. Boiſot, Bigepräfident. 
* 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wört⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganj 

leih, wie groß eines Mannes Cins 
ommen, ift Reichthum und Scfpfts 
ftändigfeitt unmöglich. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf SparsUn: 
fagen. — Binfen hafbjährlih guts 
en 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen SCamdtag Ubenn von 6—9 hr. 


Schiffsfarten 
Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nah D l 
Oeſterreich⸗ Ungarn. Rußlonbr 
Qugemburg u. f. tw. 


Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 
VBrompte und wu garantirt. 


J. S. LOWITZ 
ana a PRTMTLRIRTETE 


Gilenwaaren 


Meiier und Gabeln mit Ehenholz, Co— 
cobolo oder weißen Griffen — 5e 


per Baar 
Berzinnte Tee- oder Eßlöffel, ic 


Stüd 2e; Teelöffel, per 
CR 2 4er 6. 
PBulverifirter Schafdünger zum Düns 
gen von Rajen, 5- Pfund: 

Badet zu 


Finanzielle: 


BISCHOFFS BANKING HOUSE 
(Mecieldant, etablirt 1848, New York.) 
S Erbſchaften 
einlaſſirt. 
„vVorſchußzah ⸗ 
lungen 
darauf ges 
* mäbtt, 
4 Nadılah-, 
Vormunds 
ichafts-, 
Teſtaments⸗ 
Vollſtreck⸗ 
ungdange- 
’ RER n (egennheiten 
beforgt, fente Rat erteilt in allenHeht3iachen 
dur uniere Chicagoer Storrefpondenten 


WILSON & MAY 
Rechtsanwälte 


1912 Harri3 TIruft Blbg., 111 WB. Monroe Str, 
difria 


Billiger als irgendwo, 
Kommt und überzeugt End. 
Berlin, Oderberg, Wien, Budapeit, Tremesbur 
und allen Blägen int Europa. 
in 1., 837.50 in 2. Rajüte, 
und ertra billig in 3. Klajie. 
Keinerlei Iinanneßmiidteten mit Gepäd 
Unnüte Auslagen. nv 
J.V. ZINNER & CO. 
140 N. Tearborn Str., Ede RandolphStr. 
Offen 8 Morgend bi8 6 Abends. Sonnt, %—14, 
Offen 8 Morgens bi3 3 Abends. Eonnt. 9—8. 
ot5didofa® 
von und nad) Europa. 
Geldiendungen, 
Erbihaiten 
K. W. Kempf, 
Eonntaps offen vom 9 »is 12 Ur, 
151 7difefon® 
Gembung, Sinturkpen unb Rotterben 
max REHMAN, 
‘ (wa en 


vn 
S chiffskurten 
Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerven. 
Ton New York nad Rotterdam $45,00 
Edrellaug nah Nem Mork ohne Umfteigen. 
Beripätung im Hafen. 
Sröfte Deutihungariihe Agentur in Chicags. 
iltale 619 W. North Avenue. 
v f ! 
Schiffskarten! 
nstarielf 
V o il machten ausgeſtellt. 
einge» 
120 N. La Saile Strasse, 
Schiffsfarten 
men, 
su niedrigen Breifen. 
I 0 ‚m 38 





